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TAGESORDNUNG

Sitzung

Sitzung des Werkausschusses Frankenstadion Nirnberg (FSN) NURNBERG

- direkt im Anschluss an den WerkA (NiBad) -

Sitzungszeit

Freitag, 16.10.2020, ca. 14:00 Uhr

Sitzungsort
Rathaus, Funferplatz 2, GroR3er Sitzungssaal

TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs
Franken-Stadion (FSN)

Vogel, Christian
2. Entlastung fur den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs
Franken-Stadion (FSN)

Vogel, Christian

3. Wirtschaftsplan 2021

Vogel, Christian

4, Ubertragung von Personalbefugnissen und Umsetzung in der
Geschaftsanweisung FSN hier: Anderung aufgrund geanderter
Ubertragungen von Personalbefugnissen nach Art. 88 Abs. 3 Satz
4i.V. m. Art. 43 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 und Abs. 2 Satz 1
Gemeindeordnung jeweils mit Zustimmung des Herrn OBM auf die
Werkleitungen

Vogel, Christian

5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.10.2019,
offentlicher Teil

Gutachten
FSN/014/2020

Gutachten
FSN/015/2020

Gutachten
FSN/016/2020

Beschluss
FSN/017/2020



Beschlussvorlage

FSN/014/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Frankenstadion Nurnberg 16.10.2020  o6ffentlich Gutachten
(FSN)

Rechnungsprifungsausschuss 10.12.2020 offentlich Gutachten
Stadtrat 16.12.2020 offentlich Beschluss
Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion (FSN)

Anlagen:

1.1.a Prifbericht BKPV JA 2019 Bericht

1.1.b Prufbericht BKPV JA 2019 Anlagen

1.2 Jahresabschlussbericht 2019 R6dl & Partner mit Anlagen

Sachverhalt (WerkA FSN):

Fir den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ist gem. § 20 Eigenbetriebsverordnung (EBV)
ein Jahresabschluss (Anlage 1) aufzustellen, der aus der Bilanz, der Gewinn- und
Verlustrechnung und dem Anhang besteht.

Der aufgestellte Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nirnberg wurde
vom Bayerischen Kommunalen Prifungsverband Minchen gem. 8§ 25 Abs. 2 EBV gepriift und
uneingeschrankt testiert. Der Priifungsbericht inkl. Bestatigungsvermerk (T estat) kann der
Anlage entnommen werden. Die Begutachtung der Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss istgem. § 25 Abs. 3 EBV der Stadtrat
fur die Feststellung zustandig.

Sachverhalt (RprA):

Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg wurde geprift. Die
ortliche Prifung bei Eigenbetrieben baut nach Art. 106 Gemeindeordnung (GO) auf der
Abschlussprifung nach Art. 107 GO durch einen externen Abschlussprufer mit auf. Der
uneingeschrankt testierte Jahresabschluss wurde vom zustandigen Werkausschuss wie
erforderlich begutachtet.

Fur die ortliche Prufung des Jahresabschlusses ist der Rechnungsprifungsausschuss
zustandig, das Rechnungsprifungsamtist Sachverstandiger (Art. 103 GO). Die Begutachtung
der Feststellung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss istgem. Art. 102 Abs. 3
GO fur die Feststellung der Stadtrat zusténdig.
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/014/2020

1. Finanzielle Auswirkungen:

[]  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI  Nein (— weiter bei 2.)
] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[J Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Ill / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

] Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI  Nein (— weiter bei 3.)
] Ja

[ Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prufung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt Nurnberg

Beschlussvorlage FSN/014/2020

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (NurbeiAuswirkungen aufden Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

X
[

Nein
Ja

Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen /Dienststellen:

[

X
X
[

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

Rpr
Ref. I/
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/014/2020

Gutachtenvorschlag (WerkA FSN O 16.10.2020):

Der Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers vom 24.07.2020 wird zur Kenntnis genommen.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 des Eigenbetriebs FSN wird begutachtet.

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des
Eigenbetriebs FSN gem. § 25 Abs. 3 EBV.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 betrégt 35.016.252,93 Euro.
Der Jahresverlust betragt 1.244.671,06 Euro.

Gutachtenvorschlag (RprA © 10.12.2020):

Der Rechnungsprifungsausschuss stimmt der drtlichen Prufung des Jahresabschlusses 2019
des Eigenbetriebs FSN zu. Die Prifungsergebnisse werden vom
Rechnungsprifungsausschuss tbernommen.

Der Rechnungsprifungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des
Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs FSN gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 betragt 35.016.252,93 Euro.
Der Jahresverlust betragt 1.244.671,06 Euro.

Beschlussvorschlag (StR O 16.12.2020)

Entsprechend der Gutachten des Werkausschusses und des Rechnungsprifungsausschusses
wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Jahresabschluss des Eigenbetriebs FSN zum 31.12.2019 mit
folgendem Ergebnis festgestellt:

1. Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 betragt 35.016.252,93 Euro.

2. Die Gewinn- und Verlustrechnung schliel3t mit einem Jahresverlust von 1.244.671,06 Euro
ab.

3. Die friheren gezahlten Verlustausgleiche der Stadt sind der Allgemeinen Riicklage
zuzufihren.
Der Jahresverlust wird mit der Allgemeinen Rucklage verrechnet.

4. Der Beschluss uber die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs FSN
wird gem. § 25 Abs. 4 EBYV offentlich bekanntgegeben.
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Bayerischer Kommunaler
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Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des
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Bayerischer Kommunaler Priifungsverband W 14420

Anlagen

1 Jahresabschluss

1.1 Bilanz zum 31.12.2019
1.2 Gewinn- und Verlustrechnung 2019
1.3 Anhang

2 Lagebericht

3 Sonstige Anlagen

3.1 Rechtliche Grundlagen
3.2 Wichtige Vertrage
3.3 Technisch-wirtschaftliche Grundlagen

4 Berichterstattung zur Priifung nach Art. 107 GO entsprechend dem Fragenkatalog
zur Prifung nach § 53 HGrG

Zur besseren Darstellung werden im Prifungsbericht gerundete Zahlen angegeben.
Hierdurch kénnen sich in den dargestellten Tabellen sowie im Text geringfugige Run-
dungsdifferenzen ergeben.
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Bayerischer Kommunaler Prifungsverband W 14420

1. Prifungsauftrag
An den Eigenbetrieb Franken-Stadion Nurnberg der Stadt Nurnberg

Die Werkleitung des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg der Stadt Nurnberg (im
Folgenden FSN genannt) beauftragte uns mit Schreiben vom 30.01.2020, den Jahres-
abschluss 2019 des FSN unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fur
das Wirtschaftsjahr 2019 zu prifen sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung schriftlich
zu berichten. Der Auftrag umfasst auch die Prufung der OrdnungsmaRigkeit der Ge-
schaftsfihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse. Dem Auftrag liegt der Beschiuss
des Stadtrats vom 23.10.2019 zugrunde.

Der Eigenbetrieb ist prifungspflichtig gemaR Art. 107 Gemeindeordnung Bayern (GO).

Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhéngig in Ubereinstimmung mit den kommunal-
rechtlichen Vorschriften.

Uber Art und Umfang sowie (iber das Ergebnis unserer Prifung erstatten wir den nach-
folgenden Bericht, der in Ubereinstimmung mit den Grundséatzen ordnungsmagiger Be-
richtserstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450 n.F) erstellt wurde. Des Weite-
ren waren die landesrechtlichen Vorschriften (§ 7 KommPrV) zu beachten.

Der Bericht enthélt unter Abschnitt 2 vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurtei-
lung der Werkleitung.

Die Prufungsdurchfiihrung und die Prifungsergebnisse sind in den Abschnitten 3 bis 5
im Einzelnen dargestellt. Der aufgrund der Prufung erteilte uneingeschrankte Bestéti-
gungsvermerk, der mit einem Zusatz versehen wurde, wird in Abschnitt 6 wiedergege-
ben.

Unserem Bericht haben wir den gepriften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz
(Anlage 1.1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1.2) und dem Anhang (An-
lage 1.3) sowie den gepriften Lagebericht (Anlage 2) beigefugt.

Die rechtlichen sowie technisch-wirtschaftlichen Verhaltnisse und wichtige Vertrage ha-
ben wir in Anlage 3 tabellarisch dargestellt.
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Bayerischer Kommunaler Prifungsverband W 14420

2. Grundsitzliche Feststellungen

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Die Werkleitung hat nach § 24 EBV einen Lagebericht aufgestellt, in welchem sie den
Geschéftsverlauf und die Lage des Eigenbetriebs darstellt. Hierbei ist die Werkleitung
auf die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung eingegangen. Fur den Inhalt
des Lageberichts ist die Werkleitung als gesetzlicher Vertreter des Eigenbetriebs ver-
antwortlich.

GemaR § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer nachfolgend Stel-
lung zur Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt durch den gesetzlichen Vertreter. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurtei-
lung des Fortbestands und der zukiinftigen Entwicklung des Unternehmens unter Be-
riicksichtigung des Lageberichts ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unse-
rer eigenen Beurteilung der Lage des Unternehmens ab, die wir im Rahmen unserer
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen haben. Hierzu geho-
ren Erlauterungen und die Angabe von Ursachen zu den einzelnen Entwicklungen so-
wie eine kritische Wiirdigung der zugrunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene
Prognoserechnungen. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die gepriften
Unter-lagen eine Beurteilung erlauben.

Die Werkleitung macht im Lagebericht folgende fur die Beurteilung der Lage des Unter-
nehmens wesentliche Angaben:

,Seit dem 1. Juli 2005 verpachtet der Eigenbetrieb Frankenstadion Niirnberg den lau-
fenden Betrieb des Stadions an eine private Betreibergesellschaft (Stadion Nirnberg
Betriebs-GmbH). Der Vertrag war befristet bis 30.06.2015. Die Hbhe des Nutzungsent-
gelts ist abhéngig von der Bundesligazugehdrigkeit des 1. FC Niirnberg e.V. (1. FCN).

Gesellschafter der Betreibergesellschaft, Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH, waren bis
30.06.2015 die SPIE GmbH, Essen (74,9 %) und die Stadt Niirnberg (25,1 %). Durch
die Ubertragung der Anteile der SPIE GmbH an der Stadion-Ntirnberg Betriebs-GmbH
an die Stadt Niirnberg héilt die Stadt Nirnberg seit 01.07.2015 100% der Geschéftsan-
teile an der Betreibergeselischaft. Seit dem Zeitpunkt fiihrt die Stadion-BG den Betrieb
des Stadions auf der Grundlage des Betreibervertrags vom 10. Mai 2005 und der
Nachtragsvereinbarung vom 02.08.17/17.08.17 auf unbestimmte Zeit fort.

Ziel des Eigenbetriebs ist die Sicherstellung des laufenden wirtschaftlichen Betriebs
unter Berticksichtigung des Werterhalts des Stadions und die Verpachtung des laufen-

den Betriebs an einen privaten Betreiber. (...)

Der 1. FCN spielte in der ersten Jahreshilfte (Rickrunde) in der 1. Bundesliga und
- nach dem Abstieq - in der zweiten Jahreshélfte (Hinrunde) in der 2. Bundesliga.
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Bayerischer Kommunaler Prufungsverband W 14420

Auch im Geschéftsjahr 2019 wurden vom FSN wieder im erforderlichen Umfang not-
wendige Bauunterhaltsleistungen, soweit sie nicht Aufgabe der Stadion Nirnberg
Betriebs-GmbH waren, durchgefihrt. (...)

Das zum aktuellen Zeitpunkt gréBte Risiko stellt fiir den Eigenbetrieb des Franken-Sta-
dion Niirmberg die Corona-Pandemie dar, die das Stadion als Veranstaltungsstatte un-
mittelbar betrifft. Ab Mitte Médrz 2020 konnten die Fu3ballspiele nur als sogenannte
Geisterspiele, also ohne Zuschauer, stattfinden. Aufgrund der Verringerung von Ein-
nahmen beim 1. FC Ntmberg wurden die Mietzahlungen an die Stadion Niimberg Be-
triebs-GmbH in geringerer Hohe geleistet. Dies filhrte dazu, dass auch die Nutzungs-
entgelte des FSN entsprechend reduziert wurden. Die entgangenen Eriése belaufen
sich derzeit auf TEUR 150. Es kann noch nicht prognostiziert werden, wie lange noch
mit den reduzierten Eriésen beim FSN zu rechnen ist. Zurzeit sind alle Gro3veranstal-
tungen bis zum 31. Oktober 2020 untersagt.”

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die
Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs einschlieRlich der dargestellten Chancen und
Risiken der zukinftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebe-
urteilung der Werkleitung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.
Unsere Priffung hat keine Anhaltspunkte ergeben, dass der Fortbestand des Unterneh-
mens gefahrdet waére.

Die oben angeflihrten Hervorhebungen werden in Abschnitt 5 dieses Prifungsberichts
durch analysierende Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermdégens-, Finanz- und
Ertragslage erganzt.

Die Entwicklung der Vermégens- und Ertragslage und der Liquiditat ist zudem im La-
gebericht dargestellt und erlautert. Aufgrund der uns vorgelegten Unterlagen und den
bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen halten wir die Darstellung und Beur-
teilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung ein-
schlieBlich der Beurteilung der wesentlichen Chancen und Risiken durch die Werklei-
tung im Jahresabschluss und im Lagebericht flr zutreffend.

2.2 Sonstige fiir das Uberwachungsorgan wesentliche Feststellungen

Der Eigenbetrieb ist zur Aufrechterhaltung seiner Liquiditat auf Zuwendungen der Stadt
Nurnberg angewiesen. Zuschisse, Verlustausgleichsleistungen oder Kapitaleinlagen
aus 6ffentlichen Mitteln an ein Unternehmen kénnen gemaf Art. 107 AEUV unzul&s-
sige Beihilfen darstellen. Die Werkleitung und die Stadt sollten die Beihilfeproblematik
prifen und ggf. die notwendigen Schritte zur Vermeidung nachteiliger Rechtsfolgen
einleiten. Wir verweisen hierzu auf die bereits in den Vorberichten gegebenen Hin-
weise.
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Bayerischer Kommunaler Prafungsverband W 14420

2.3 Wesentliche Geschiftsvorfille

Aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom 18.12.2019 wurde der festgestellte Jahresver-
lust 2018 (1,399 Mio €) mit den von der Stadt Nurnberg geleisteten Verlustausgleichs-
zahlungen verrechnet.

Am 22.11.2018 wurde vom Stadtrat im Rahmen der Beschlussfassung des Wirtschafts-
plans 2019 fur das Wirtschaftsjahr 2019 ein liquiditatsmé&Riger Verlustausgieich

(1,117 Mio €) beschlossen. Der Verlustausgleich wurde in Hohe von 559 T€ in An-
spruch genommen, der entsprechend dem Stadtratsbeschluss gleichen Datums der
Aligemeinen Rucklage zugefuhrt wurde.

Hinsichtlich der Behandlung eines Jahresverlustes verweisen wir auf § 8 Abs. 2 EBV.

Die Regierung von Mittelfranken bewilligte mit Bescheid vom 05.12.2019 die Restzu-
weisung fur den Umbau des Stadions fur die FuBballweltmeisterschaft 2006 in H6he
von 2,612 Mio €. Der Zuschuss wurde der Allgemeinen Rucklage zugefuihrt.

3. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
Die Prifung erfolgte geman Art. 107 GO.

Gegenstand unserer Prifung war der nach den deutschen handelsrechtlichen sowie
den ergdnzenden kommunalrechtlichen Vorschriften erstelite Jahresabschiuss zum
31.12.2019, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem An-
hang sowie die Einhaltung der einschlagigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungs-
legung und der sie ergdnzenden Bestimmungen der Betriebssatzung. Einbezogen in
die Prifung wurden auch die Buchfiihrung, der Lagebericht sowie die Ordnungsmafig-
keit der Geschaftsfihrung und die wirtschaftlichen Verhéltnisse.

Die Buchfuihrung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
nach den gesetzlichen Vorschriften und die dazu eingerichteten internen Kontrollen
liegen in der Verantwortung der Werkleitung; dies gilt auch fur die uns gemachten An-
gaben. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen einer Prifung dahingehend zu unter-
ziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergédnzen-
den Bestimmungen der Betriebssatzung beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir darauf geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den

bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. Dabei haben wir
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Bayerischer Kommunaler Prifungsverband W 14420

auch gepriift, ob die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar-
gestellt sind. Die Priifung hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschrif-
ten zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.

Eine Uberprifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbe-
sondere ob alle Wagnisse berlicksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht
Gegenstand unseres Prufungsauftrages.

Bei Durchfithrung unserer Jahresabschlusspriifung haben wir die Vorschriften der

§§ 316 ff. HGB sowie § 25 Abs. 2 EBV und die vom IDW festgelegten deutschen
Grundsétze ordnungsmaBiger Abschlussprifung beachtet. Danach haben wir unsere
Prifung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschla-
gungspriifung - so angelegt, dass wir UnregelmaRigkeiten und VerstéRe gegen die ge-
setzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechenden Bildes der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbe-
triebs wesentlich auswirken, hatten erkennen missen.

GemaR § 317 Abs. 4a HGB erstreckt sich die Prifung nicht darauf, ob der Fortbestand
des gepriiften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-
schaftsfuhrung zugesichert werden kann.

Der Priifung liegt ein risiko- und prozessorientierter Priifungsansatz zugrunde.

Im Rahmen der Prifungsplanung haben wir uns einen Uberblick Uiber die Geschéftsta-
tigkeit und das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Unternehmens verschafft, um
die Geschéftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungsle-
gung fuhren kénnen. Dazu haben wir die Betriebssatzung sowie wichtige Vertrage

und Sitzungsprotokolle eingesehen. Prifungsrelevante Informationen haben wir bei
Prufungsbeginn vom Werkausschussvorsitzenden angefordert. Soweit erforderlich, ha-
ben wir die Informationen bei der Prifungsplanung berlicksichtigt.

Auf dieser Grundlage sowie unter Berlicksichtigung der Organisation des Rechnungs-
wesens haben wir das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem untersucht
und uns bei den ausgewahiten Kontrollverfahren von deren Wirksamkeit und deren An-
wendung im Wirtschaftsjahr Uberzeugt. Dabei konnten wir in diesen Fallen die aussa-
gebezogenen Prifungshandlungen reduzieren. Bei den Einzelfallprafungen haben wir
das Verfahren der bewussten Auswahl zu Grunde gelegt.

Schwerpunkte unseres risikoorientierten Prifungsansatzes waren das Eigenkapital und
das Anlagevermégen.

Bei der Priifung des Anlagevermoégens haben wir uns anhand bewusster Auswahl von
der ordnungsgemafen Bilanzierung der Anlagenzugénge vergewissert.
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Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen haben wir uns durch Einholung von Saldenbestatigungen nach
bewusster Auswahl| Uiberzeugt. Bankbestatigungen haben wir zur Prifung der geschéft-
lichen Beziehungen von Kreditinstituten eingeholt. Dartiber hinaus haben wir zur Pru-
fung der Posten des Jahresabschlusses u.a. Darlehensvertrége eingesehen.

Bei der Priifung der OrdnungsmaBigkeit der Geschéftsfihrung und der wirtschaftlichen
Verhaltnisse haben wir den Prifungsstandard des IDW (IDW PS 720) beachtet.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit dem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk versehene Vorjahressabschluss, der mit folgendem
Zusatz versehen war: ,Die wirtschaftlichen Verhéltnisse wurden gepriift; die Ertrags-
lage ist nicht zufrieden stellend.” (Prifungsbericht vom 15.07.2019). Der Vorjahresab-
schluss wurde am 18.12.2018 durch den Stadtrat festgestellt.

Die benétigten Prifungsunteriagen fir die laufende Prifung waren vorbereitet und
standen uns uneingeschrankt zur Verfugung. Alle von uns erbetenen Auskinfte, Auf-
kiarungen und Nachweise sind uns von der Werkleitung und den zur Auskunft benann-
ten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. Die Vollstandigkeitserkldrung der Werklei-
tung vom 24.07.2020 haben wir zu unseren Priifungsunterlagen genommen.

Die Prufungsarbeiten wurden in der Zeit vom 22.04. bis 24.07.2020 (mit Unterbrechun-
gen) durchgefuhrt. An der Prifung war Frau Dipl.-Kfm. Gunselmann beteiligt.

4. Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung

4.1 OrdnungsméBigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuhrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach unseren
Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften und den ergédnzenden Bestimmungen der

Betriebssatzung.

Die Biicher werden nach dem System der kaufméannischen doppelten Buchfuhrung un-
ter Zuhilfenahme der EDV-Anlage ({iber DATEV) ordnungsgeman gefihrt.
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Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsys-
tem (IKS) sieht dem Geschéftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Or-
ganisation und Kontrolle der Arbeitsabléufe vor. Die Verfahrensablaufe in der Buchfih-
rung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Verénderun-
gen erfahren.

Die Organisation der Buchfuihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kon-
trolisystem erméglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfas-
sung und Buchung der Geschéftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert,
das Belegwesen ist klar und Gbersichtlich geordnet. Die Biicher wurden zutreffend mit
den Zahlen der von uns gepriften Vorjahresbilanz eréffnet und insgesamt wahrend des
gesamten Wirtschaftsjahres ordnungsgemaf gefihrt.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden, fih-
ren zu einer ordnungsgemafen Abbildung in Buchfilhrung, Jahresabschluss und Lage-
bericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfuhrung und die weiteren gepruften Un-
terlagen (einschlieBlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Pla-
nungsrechnungen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung entsprechen. Die Prufung
ergab keine Beanstandung.

4.1.2 Jahresabschluss

Das FSN der Stadt Nurnberg ist ein Eigenbetrieb gemaf Art. 88 GO. Der Jahresab-
schluss ist nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV) aufzu-
stellen.

Der Jahresabschluss 2019 besteht aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und An-
hang. Er ist unserem Bericht als Anlage 1 beigefugt. Die Gliederung entspricht den
Vorschriften der EBV.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemaR aus der Buchfilhrung
und den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet; die Ansatz-, Ausweis- und Bewer-

tungsvorschriften wurden beachtet.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte
bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

Das Wirtschaftsjahr 2019 schliet mit einer Bilanzsumme von 35.016.252,93 € und ei-
nem Jahresverlust von 1.244.671,06 €.
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In dem vom Eigenbetrieb aufgesteliten Anhang (Anlage 1.3) sind die auf die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden ausreichend erlautert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die
wahlweise in den Anhang (bernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und
Verlustrechnung sind vollstéandig und zutreffend dargestellt. Von § 286 Abs. 4 HGB
wurde zulassigerweise Gebrauch gemacht.

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschlieflich der
Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfilhrung sowie den Regelungen der Betriebssat-
zung. Die Prifung ergab keine Beanstandungen

4.1.3 Lagebericht

Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnissen im Einklang; er vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung
von der Lage des Unternehmens. Die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwick-
lung wurden zutreffend dargestellt. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen
Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prifung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d.h. als Gesamt-
aussage des Jahresabschlusses - wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der Grundsétze
ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt (§ 264
Abs. 2 HGB).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die ent-
sprechenden Angaben im Anhang (Anlage 1.3) sowie auf unsere Erlauterungen unter
Abschnitt 2.3. Die im Vorjahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorschriften wurden beibehalten. Einseitig ausgetibte Ermessensspielrdume
und sachverhaltsgestaltende MaRnahmen wurden uns nicht bekannt.

Die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben wir in Abschnitt 5
dargestellt. Einflisse, die das Jahresergebnis sowie die finanzwirtschaftliche LLage
nicht unwesentlich beeinflusst haben, sind bei diesen Analysen im Einzelnen aufge-
fuhrt und erlautert.

19



Bayerischer Kommunaler Prufungsverband W 14420

5. Feststellungen zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen und zur Ord-
nungsmaiRigkeit der Geschiftsfilihrung

Uber das Ergebnis der Priifung nach Art. 107 Abs. 3 GO, das sich unmittelbar auf den
Jahresabschluss oder Lagebericht bezieht, berichten wir in diesem Berichtsabschnitt.

Geman Art. 107 Abs. 3 GO erstreckt sich die Priifung auch auf die Entwicklung der
Vermégens- und Ertragslage sowie die Liquiditat und Rentabilitat, die verlustbringen-
den Geschéfte und die Ursachen der Verluste, wenn diese Geschéfte und die Ursa-
chen fur die Vermégens- und Ertragslage von Bedeutung waren, auf die Ursachen ei-
nes in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresverlustes sowie auf die
OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung.

Zur analytischen Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungs-
analyse beschrankt. Die Analyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirt-
schaftlichen Lage des Eigenbetriebs ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bi-
lanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten - relativ begrenzt.

5.1 Darstellung der Vermégens- und Finanzlage
5.1.1 Bilanzaufbau

In der folgenden Bilanzlbersicht sind die Posten zum 31.12.2019 nach wirtschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanz-
posten zum 31.12.2018 gegenlbergestellt. Die Einzelposten der Bilanz sind gegen-
einander aufgerechnet, soweit sie kein echtes Vermdgen bzw. keine echten Schulden
darstellen.

Zur Darstellung der Vermoégensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem
langfristig (Falligkeit groRer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen
Vermégen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Ei-
gen- bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuord-
nung nach langfristiger (Falligkeit gréfier als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Ver-
fugbarkeit erfolgt. Abweichend von der tatséchlichen Falligkeit der Tilgungsleistung im
Folgejahr werden langfristige Darlehen komplett den langfristigen Passivposten zuge-
ordnet.

20



Bayerischer Kommunaler Prifungsverband W 14420

Bilanzaufbau 31.12.2018 31.12.2019
T€ % T€ %

Aktivseite

Langfristig

Sachanlagen 33.801 98 31.987 91

Kurzfristig

Forderungen 113 0 99 0

Flussige Mittel 844 2 2.930 9

957 2 3.029 9

Summe 34.758 100 35.016 100

Passivseite

Langfristig

Eigenkapital 14.758 42 18.083 52

Verbindlichkeiten 17.639 51 15.936 45
32.397 93 34.018 97

Kurzfristig

Verbindlichkeiten und Ruckstellungen 2.361 7 998 3

Summe 34.758 100 35.016 100

Die Bilanzsumme nahm im Jahr 2019 um 258 T€ oder 1 % auf 35,016 Mio € zu.

Auf der Aktivseite ging das Anlagevermégen um 1,814 Mio € auf 31,987 Mio € zurlck.
Das anteilige Anlagevermogen verminderte sich um 7 %-Punkte auf 91 % der Bilanz-
summe.

Bei den kurzfristigen Vermégenswerten nahmen insbesondere die fliissigen Mittel auf-
grund der Restzuweisung fur den Stadionumbau um insgesamt 2,086 Mio € zu. Dem
Posten fliissige Mittel wurde der Bestand des Betriebsmittelkontos bei der Stadt Nirn-
berg zugeordnet. Anteilig betragen die kurzfristigen Vermdgenswerte 9 % (i.Vj. 2 %)
der Bilanzsumme.

Auf der Passivseite erhéhte sich das Eigenkapital im Saldo aus Jahresverlust 2019,
liquiditatsmaRiger Verlustausgleich 2019, Verlustausgleich fur das Jahr 2018 und Rest
zuweisung fir den Stadionumbau um insgesamt 3,325 Mio € auf 18,083 Mio €. Die Ei-
genkapitalquote verzeichnete eine Zunahme um 9 %-Punkte auf 52 %.

10
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Die langfristigen Verbindlichkeiten ermaBigten sich tilgungsbedingt. Insgesamt umfas-
sen die langfristigen Kapitalposten 97 % der Bilanzsumme (i.Vj. 93 %).

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Ruckstellungen, im Wesentlichen Verbindlich-
keiten gegenliber der Stadt Nurnberg, nahmen insbesondere aufgrund des Verlustaus-
gleichs 2018 um insgesamt 1,363 Mio € auf 998 T€ oder um 4 %-Punkte auf 3 % der
Bilanzsumme ab.

Insgesamt zeigt der Bilanzaufbau auf der Aktivseite eine unternenmensspezifische,
hohe Anlagenintensitat. Der Kapitalaufbau ist weiterhin durch eine langfristige Eigen-
und Fremdfinanzierung gepragt. Der Eigenkapitalanteil erhéhte sich von 42 % auf
52 % der Bilanzsumme. Er ist als zufriedenstellend zu bezeichnen.

5.1.2 Kapitalflussrechnung

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung
auf der Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristiges verfiigbare flussige Mittel) mit
entsprechendem Vorjahresausweis erstellt.

11
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Kapitalflussrechnung 2018 2019
T€ T€
Periodenergebnis -1.399 - 1.245
Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermégens (AV) 2.463 2.467
Zunahme der Rckstellungen
Zunahme der kurzfristigen sonstigen Ruckstellungen 4 82
Abnahme (i.Vj. Zunahme) der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind - 48 14
Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -1.202 - 1.444
Zinsaufwendungen 673 512
Cash Flow aus der laufenden Geschiftstatigkeit 491 386
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen - 456 - 754
Cash Flow aus der Investitionstatigkeit - 456 - 754
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufuhrungen 2.336 4.569
Einzahlungen aus Kostenbeteiligung 1. FC Nurnberg 100 100
Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten - 1.641 -1.703
Gezahlte Zinsen - 673 - 512
Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit 122 2.454
Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelfonds 157 2.086
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 100 844
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 844 2.930

Im Jahr 2019 war der Cash Flow aus der laufenden Geschéftstatigkeit (386 T€) positiv.
Der Riickgang gegenuber dem Vorjahr ist insbesondere durch die Abnahme der kurz-
fristigen Passivposten begriindet.

Der Cash Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit reichte zur Deckung der Mittelab-
flusse aus der Investitionstatigkeit (754 T€) nicht aus.

Der Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit war in den Vergleichsjahren durch den
jeweils vollzogenen Verlustausgleich und im Berichtsjahr vor allem durch den Restzu-
schuss fur den Stadionumbau geprégt. Der Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit
erhdhte sich gegentiber dem Vorjahr deutlich und betrug 2,454 Mio €. Damit wurden
die Investitionen in das Sachanlagevermégen zu 100 % finanziert.

12
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Der Finanzmittelfonds wurde insgesamt um 2,086 Mio € aufgebaut.

Die Finanzlage war im Berichtsjahr durch den Restzuschuss fur den Stadionumbau ge-
pragt. Der Mittelbedarf betraf bei einer vergleichsweise geringen Investitionstétigkeit
insbesondere die planmafige Darlehenstilgung. Die volistédndige Verlustibernahme
durch die Stadt Nurnberg ist auch kinftig dringend erforderlich. Die Finanzlage ist wei-
terhin als angespannt zu beurteilen.

5.2 Darstellung der Ertragslage (Erfolgsvergleich, Aufwands- und Ertragsbeur-
teilung)

Grundlage fur die Aufwands- und Ertragsbeurteilung bilden die Gewinn- und Verlust-
rechnungen 2018 und 2019.

Erfolgsvergleich 2018 2019 Entwicklung | 2018 | 2019
T€ T€ 2018 = 100 % %
Abschreibungen 2.463 2.467 100 68 71
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 673 512 76 19 15
Sonstige betriebliche Aufwendungen 487 503 103 13 14
Betriebliche Aufwendungen 3.623 3.482 96 100 100
Umsatzerlése 2.224 2.235 100 100 100
Sonstige betriebliche Ertrage 0 2 0 0
Betriebsertriage 2.224 2,237 101 100 100
Betriebs-/Jahresergebnis -1.399 | -1.245 89

Die Abschreibungen erhéhten sich geringfligig um 4 T€ auf 2,467 Mio €.

Der Zinsaufwand nahm Im Wesentlichen aufgrund der im Vorjahr erfolgten Umschul-
dung eines Darlehens um 161 T€ auf 512 T€ ab.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhéhten sich um 16 T€ auf 503 T€. Sie be-
inhalten im Wesentlichen Reparaturaufwendungen sowie Leistungen des Hochbauam-

tes. Die Grundabgaben werden an die Betreibergesellschaft weiterverrechnet. Dane-
ben sind weiterverrechnete Personalkosten des Eigenbetriebs NirnbergBad enthalten.

13
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Die gesamten betrieblichen Aufwendungen betragen 3,482 Mio € (i.Vj. 3,623 Mio €).

Die Umsatzerlése blieben aufgrund der wiederholt anteiligen Zugehérigkeit des 1. FCN
zur 1. und 2. Bundesliga mit 2,235 Mio € (i.Vj. 2,224 Mio €) im Wesentlichen unveran-
dert. Im Berichtsjahr wurde ein variables Nutzungsentgelt vereinnahmt.

Im Jahr 2019 errechnet sich ein Jahresverlust von 1,245 Mio €.

Die Ertragslage des FSN ist weiterhin als unbefriedigend zu beurteilen.

5.3 OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaf die Vorschriften des Art. 107 GO beach-
tet und berichten entsprechend dem Fragenkatalog zur Priifung nach § 53 HGrG unter
Verwendung der hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der
Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshéfen veréffentlichten
IDW PS 720 ,Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG".

Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschéfte ordnungsgemaR, d.h. mit
der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschiagigen handels-
rechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschéfts-
anweisung fir die Werkleitung geftihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht in der Anlage 4 darge-
stellt. Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten er-
geben, die nach unserer Auffassung fur die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der
Geschéftsfuhrung von Bedeutung sind.

Ein geeignetes Risikofrilherkennungssystem ist eingerichtet.
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6. Wiedergabe des Bestitigungsvermerks

Fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht 2019 in der aus den Anlagen 1 und 2
ersichtlichen Fassung haben wir am xx.07.2020 folgenden uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk erteilt:

,Bestidtigungsvermerk des unabhingigen Abschlusspriifers:

An den Eigenbetrieb Franken-Stadion Nirnberg der Stadt NlUrnberg

Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg der
Stadt Nurnberg (FSN) - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 so-
wie dem Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden - gepruft. Dartiber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Fran-
ken-Stadion Nurnberg der Stadt Nurnberg fur das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis
zum 31.12.2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse be-
statigen wir nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 und 3 KommPrV:

Die Buchfuihrung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgeméafen
Prifung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. Der Jahresabschluss vermit-
telt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsgemaRer Buchfuhrung ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage.
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzli-
chen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Grundilage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts entsprechend
§ 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung der KommPrV und der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgesteliten deutschen Grundsétze ord-
nungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers
fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in
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Ubereinstimmung mit den kommunalrechtlichen Vorschriften und haben unsere Pflich-
ten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werksausschusses fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die
sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmagiger Buchfuh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dartber hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigentriebs vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen und Risiken

der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den an-
zuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung zu erméglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Werkausschuss ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Be-
achtung der KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaniger Abschlusspriifung durchgefuhrte Priufung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus
VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgeméfies Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Dartber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstélRen héher als bei Unrichtig-
keiten, da VerstéRe betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefllhrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Ma3nahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.
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— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestelliten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Anga-
ben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
statigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlang-
ten Prifungsnachweise. Zukilnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch
dazu fuhren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfuh-
ren kann.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein
den tatsachlichen Verhalinissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs.

— fOhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erdrtern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Priifungsfeststellun-
gen, einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unse-
rer Prifung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlusspriifung gemagR § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Eigenbetriebs i.S.von § 53
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 befasst.

Auf Basis unserer durchgefuihrten Tatigkeiten bestatigen wir zu den wirtschaftlichen
Verhaltnissen nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV:

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse wurden geprift; die Ertragsiage ist nicht zufrieden-
stellend.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhéltnisse des
Eigenbetriebs sowie firr die Vorkehrungen und Matnahmen (Systeme), die sie dafur
als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Priifungsstandard: Berichterstat-
tung Uber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fra-
genkreise 11 bis 16, durchgeflhrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsétzen ist es, anhand der Beantwortung der
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu wirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse
zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Ab-
schlussprifers, die sachliche ZweckmaRigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen
Vertreter und die Geschéaftspolitik zu beurteilen.*

Munchen, 24.07.2020
Bayerischer Kommunaler
Prifungsverband
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Priifungsbericht haben wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmaRiger Berichterstattung bei Abschluss-
prifungen (IDW PS 450) erstellt.

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks ber die gesetzli-

chen Verdffentlichungs- bzw. Offenlegungspflichten hinaus bedarf unserer vorherigen
Zustimmung; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Minchen, 24.07.2020
Bayerischer Kommunaler
Prufungsverband
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5.1.2 Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr

vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

1. Umsatzerldse
2. sonstige betriebliche Ertrige
3. Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgensgegenstdnde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
4. sonstige betriebliche Aufwendungen
5. Zinsen und #hnliche Aufwendungen

6. Ergebnis nach Steuern.

7. Jahresverlust
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EUR EUR
2019 2018
2234.697,90  2.224.456,29

2.290,00 0,00
(2.467.278,66)  (2.463.349,28)

(502.605,82)
(511.774,48)
(1.244.671,06)

(1.244.671,06)

(487.227,36)
(672.823,83)
(1.398.944,18)

(1.398.944,18)
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5.1.3 Anhang fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

A.  ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

1. Grundsatzliche Angaben
Der Eigenbetrieb Frankenstadion NlUrnberg hat seinen Sitz in Ntrnberg.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
in der Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BiIRUG) Uber die Rechnungslegung
von Kapitalgesellschaften, den ergdnzenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
Bayern (EBV) sowie den Regelungen der Betriebssatzung aufgestellt.

Der Betrieb weist zum Abschlussstichtag die GréBenmerkmale einer kleinen Gesellschaft
geméaB § 267 Abs. 1 HGB auf. Aufgrund § 20 S. 2 EBV ist der Jahresabschluss nach den fur
groBe Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB geltenden Vorschriften aufzustellen.
Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und den Anhang.

Fir die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren
gemaR § 275 Abs. 2 HGB gewahlt.

Bei der Gliederung des Jahresabschlusses sind die Gliederungsvorschriften der
Eigenbetriebsverordnung zu beachten. Daher ist der Jahresabschluss nach den in den Ziffern
21, 22, 23 in Verbindung mit den Anlagen 1, 2, 4 der Verwaltungsvorschriften zur
Eigenbetriebsverordnung (VWVEBV) aufgeflhrten Formbléttern gegliedert.

Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

34



Anlage 1.3 Blatt 2

B. ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZEN
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der allgemeinen Bewertungsvorschriften geméaf
§§ 252 — 256 HGB erstellt.

Die Ansatz- und Bewertungsmethoden werden grundsatzlich stetig angewandt.
Anlagevermégen

Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf

fremden Grundstiicken

sind mit den Anschaffungskosten zuzliglich Anschaffungsnebenkosten abzlglich
Anschaffungspreisminderungen oder mit den Herstellungskosten bewertet.

Geb&ude werden linear Uber eine Nutzungsdauer von maximal 33 Jahren abgeschrieben.
Zugénge wurden im Wirtschaftsjahr pro rata temporis abgeschrieben.
Technische Anlagen und Maschinen

sind mit den Anschaffungskosten zuziiglich Anschaffungsnebenkosten abzlglich
Anschaffungspreisminderungen bewertet.

Die planméBigen  Abschreibungen  erfolgten  unter  Zugrundelegung  der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer. Die Vermégensgegenstdnde wurden linear
abgeschrieben.

Zugénge wurden im Wirtschaftsjahr pro rata tempotris abgeschrieben.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungsnebenkosten abziglich
Anschaffungspreisminderungen bewertet.

Die planmaBigen  Abschreibungen  erfolgten  unter  Zugrundelegung  der
betriebsgewshnlichen Nutzungsdauer. Die Vermdégensgegenstinde wurden linear
abgeschrieben.

Die Zuginge im Wirtschaftsjahr wurden pro rata temporis abgeschrieben.

Bewegliche Gegenstdnde des Anlagevermdgens bis zu einem Wert von EUR 800,-
wurden im Jahre des Zugangs voll abgeschrieben.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

sind mit den Anschaffungskosten zuziiglich Anschaffungsnebenkosten abziliglich
Anschaffungspreisminderungen oder mit den Herstellungskosten bewertet.
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Umlaufvermdgen

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstdande

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sind mit ihren Nominalwerten angesetzt. Erkennbare und latente Risiken sind mit
Einzelwertberichtigungen erfasst.

Forderungen gegeniiber der Stadt Niirnberg

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.

Sonstige Vermoégensgegenstiande

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

sind mit ihrem Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Bilanzstichtag
angesetzt, soweit sie Aufwand fir einen bestimmten Zeitpunkt nach dem Bilanzstichtag
darstellen.

Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen
wurden in HShe der voraussichtlichen, nach vernlUnftiger kaufménnischer Beurteilung
notwendigen Erfullungsbetrdge dotiert und berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken
und ungewisse Verpflichtungen.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt Nirnberg und anderen
Eigenbetrieben sowie sonstige Verbindlichkeiten sind zu Erfillungsbetragen passiviert.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

betreffen die Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag flr eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen.
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C. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

AKTIVA

A. Anlagevermoégen

. Sachanlagen

Die Entwicklung der Sachanlagen im Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 ist im
nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt. ‘

Bei den GrundstlUcken, grundstiicksgleichen Rechten mit Geschafts-, Betriebs- und anderen
Bauten wurden die Zugénge des Wirtschaftsjahres 2019 in Héhe von EUR 701.196,56 mit
dem Zuschuss des 1. FC Nirnberg flr den Umbau der SlGdostkurve in Hohe von

EUR 100.000,00 verrechnet.

Im Wirtschaftsjahr 2019 beliefen sich die Abschreibungen auf Zugange des Jahres 2019 auf
EUR 3.805,18.
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B. Umlaufvermégen

l. Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande

Restlaufzeiten

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von EUR 96.442,88 (Vorjahr
EUR 110.735,42) haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die Forderungen gegeniiber der Stadt Nlrnberg in Héhe von EUR 2.840.722,54 (Vorjahr
EUR 341.315,77) betreffen ausschlieBlich den Bestand des Betriebsmittelkontos und haben
eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Der Anstieg von Forderungen gegenlber dem Vorjahr ist
auf die im Wirtschaftsjahr 2019 bewilligte Zuwendung des Freistaates Bayern zwecks Umbau
des Stadions fir die FuBballweltmeisterschaft 2006 in Héhe von EUR 2.612.000,00
zurtickzufthren,

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr waren im Wirtschaftsjahr nicht
zu verzeichnen (Vorjahr EUR 0,00).

Die sonstigen Vermdgensgegenstinde betragen EUR 2.293,93 (Vorjahr EUR 2.354,66)
beinhalten ausschlieBlich die im Folgejahr abziehbare Vorsteuer. Die sonstigen
Vermdgensgegenstande haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Il Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Es handelt sich um Bankguthaben bei der Sparkasse Nirnberg in Héhe von EUR 88.925,50
(Vorjahr EUR 502.726,73).

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktive Rechnungsabgrenzung in Héhe von EUR 320,00 (Vorjahr EUR 320,00) beinhaltet
die bereits bezahlte Miete fur Januar 2020.
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PASSIVA

A.  Eigenkapital

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019

EUR
. Stammkapital 0,00
Il. Ricklagen 19.327.530,59
lil. Verlustvortrag 0,00
IV. Jahresverlust (1.244.671,06)

18.082.859,53

Das Franken-Stadion der Stadt Nirnberg wird als organisatorisch, verwaltungsmaBig und
finanzwirtschaftlich gesondertes Unternehmen auBerhalb der allgemeinen Verwaltung als
Sondervermégen ohne eigene Rechtspersdnlichkeit (Eigenbetrieb gemaB Art. 88 Abs. 1
Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern) gefiihrt.

GemaB § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung fur den Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg vom
21. Juni 2002, zuletzt gedndert durch Satzung vom 25. November 2019 betragt das
Stammbkapital O Euro.

Im Wirtschaftsjahr 2019 ist eine Erhéhung von Riicklagen in Héhe von EUR 3.170.544,00 zu
verzeichnen. Diese resultiert einerseits aus der abschlieBenden Zuwendung des Freistaates
Bayern fir den Umbau des Frankenstadions fir die FuBballweltmeisterschaft 2006. Die
Zuwendung in Héhe von EUR 2.612.000,00 wurde im Wege der Anteilsfinanzierung der
Umbaukosten bewilligt. Andererseits wurde die Zahlung fur den vorléufigen Verlustausgleich
in Héhe von EUR 558.544,00 den Ricklagen zugefihrt. Am 22. November 2018 hat der
Stadtrat im Rahmen der Beschlussfassung des Wirtschaftsplans 2019 beschlossen, den
Verlustausgleich in gezahlter Héhe in die allgemeine Rlcklage einzustellen. In den Vorjahren
wurden die Verlustausgleichszahlungen unter den Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt
NUrnberg und anderen Eigenbetrieben ausgewiesen.

Entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 wurde der festgestellte
Jahresverlust des Wirtschaftsjahres 2018 in Héhe von EUR 1.398.944,18 mit den von der
Stadt geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet bzw. ausgeglichen.
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B. Riickstellungen

Die Entwicklung der Ruckstellungen stellt sich wie folgt dar:

Anlage 1.3 Blatt 8

Stand am Verbrauch  Auflésung Stand am
01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR

Sonstige
Rickstellungen
Riickstellungen far
Abschluss und Priifung 21.900,00 16.110,00 2.290,00 23.000,00
Ruckstellung fir
ausstehende
Rechnungen 0,00 0,00 0,00 73.777,00
Ruckstellung flr
AuBenprifung 0,00 0,00 0,00 7.000,00
Summe 21.900,00 16.110,00 2.290,00 103.777,00

Die Ruckstellungen fur die ausstehenden Rechnungen wurden fur die bauliche Betreuung

des Hochbauamtes im Wirtschaftsjahr 2019 gebildet.

Die Ruckstellung fur AuBenprifung beinhaltet die Kosten fUr die Inanspruchnahme
steuerlicher Beratung zur Durchfithrung der laufenden Betriebsprifung fir den Zeitraum

2012-2015.
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C. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf EUR 178.428,16
(Vorjahr EUR 122.235,27).

Die Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt Nirnberg und anderen Eigenbetrieben belaufen
sich auf EUR 473.121,47 (Vorjahr EUR 2.030.292,17) und resultieren im Wesentlichen aus in
Vorjahren erhaltenen Verlustausgleichszahlungen. Der Riickgang ist im Wesentlichen darauf
zurGckzufihren, dass entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 der
festgestellte Jahresverlust 2018 in Hoéhe von EUR 1.398.944,18 mit den von der Stadt
geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet bzw. ausgeglichen wurde.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen EUR 7.039,42 (Vorjahr EUR 91.078,71) und
beinhalten ausschlieBlich die Verbindlichkeiten aus der Umsatzsteuer.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel

(Anlage 5.1.3/10).

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Die passive Rechnungsabgrenzung in Héhe von EUR 150.000,00 (Vorjahr EUR 0,00)
beinhaltet die bereits bezahlten Zuschisse des 1. FC Nurnberg fur den Umbau der
SUdostkurve fur die Wirtschaftsjahre 2020 und 2021.
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D. ERLAUTERUNGEN ZU WESENTLICHEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlése

Nebenkosten Betreiber 19%
Erstattung Stromeinspeisung
Erl6se Dachmiete

Erlose 19% USt

Betreiber 19% Miete
Periodenfremde Ertréage

2019 2018

EUR EUR
2.234.697,90 2.224.456,29
76.764,53 73.175,00
310,29 310,29
2.181,94 2.227,52
7.802,39 7.802,39
2.142.996,79 2.140.941,09
4.641,96 0,00
2.234.697,90 2.224.456,29

Im Wirtschaftsjahr 2019 wurden die periodenfremden Ertrdge in Hohe von EUR 4.641,96 unter den
Umsatzsteuerlésen ausgewiesen. Die periodenfremden Ertrdge umfassen ausschlieBlich die Nebenkosten-

Erstattungen des Betreibers flr das Geschaftsjahr 2018.

2. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge betragen EUR 2.290,00 (Vorjahr EUR 0,00) und beinhalten
ausschlieBlich der Ertrdge aus der Auflésung von Riickstellungen.

3. Abschreibungen

Diese Position beinhaltet die Abschreibungen auf Sachanlagen in Héhe von EUR 2.467.278,66 (Vorjahr

EUR 2.463.349,28).
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2019
EUR

Anlage 1.3 Blatt 12

2018
EUR

(502.605,82)

(487.227,36)

Raumkosten 3.840,00 3.840,00
Versicherungen, Beitrdge und Abgaben 87.633,99 88.345,92
Reparaturen und Instandhaltungen 251.408,68 249.449,88
Kaufmannische Betreuungsleistungen 20.964,25 28.543,50
Kopierkosten 488,86 588,39
Bewirtungskosten 52,65 0,00
Aufwendungen flir Kommunikation 93,02 96,13
Mieten flr Einrichtungen bewegliche WG 2.009,82 2.694,76
Buchfuhrungs-, Abschluss- und Priifungskosten 25.237,20 26.232,00
Rechts- und Beratungskosten 38.588,51 20.373,38
Sonstige betriebliche Aufwendungen 67.828,05 66.807,20
Nebenkosten des Geldverkehrs 229,86 256,20
Periodenfremde Aufwendungen 4.230,93 0,00

(502.605,82)

(487.227,36)

Die Aufwendungen flr Reparaturen und Instandhaltungen werden saldiert mit erhaltenen Skonti
ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten die Verwaltungskosten in H&he von
EUR 64.738,00 (Vorjahr EUR 64.738,00) und die Kosten fir die IT-Leistungen in H6he von EUR 1.805,27
(Vorjahr EUR 1.836,36) der Stadt Nirnberg.

Im Wirtschaftsjahr 2019 sind die periodenfremden Aufwendungen in Héhe von EUR 4.230,93 (Vorjahr
EUR 0,00) angefallen. Diese resultieren aus einer Reparaturabrechnung des Betreibers fUr das
Wirtschaftsjahr 2018.

D. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Die Zinsaufwendungen flr langfristige Verbindlichkeiten beinhalten mit EUR 511.774,48 (Vorjahr
EUR 672.823,83) Darlehenszinsen.
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E. Sonstige Angaben

1. Haftungsverhaltnisse

Es bestehen keine Haftungsverhéltnisse im Sinne des § 251 HGB.

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB.

3. Durchschnittliche Zahl der wéhrend des Geschiftsjahres beschiftigten Arbeitnehmer nach

Gruppen

Die Arbeitnehmer des Eigenbetriebes wurden per 01.01.2008 auf andere Dienststellen der Stadt Nurnberg
versetzt. Eine Angabe der Zahl der Arbeitnehmer ist dementsprechend nicht mehr anzugeben.

4. Angabe zu marktuniiblich zu Stande gekommenen Geschiaften

Wesentliche marktunubliche Geschéfte mit nahestehenden Personen lagen nicht vor.
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5. Organe des Eigenbetriebes

5.1 Werkleitung

Herr Christian Vogel, 1. Werkleiter, 2. Blrgermeister bis 30.04.2020, 3. Blirgermeister seit 11.05.2020
Herr Gerhard Albert, 2. Werkleiter, Verwaltungsangestellter, ausgeschieden am 31.12.2019
Herr Detlef Stenger, 2. Werkleiter, Architekt, seit 01.01.2020

5.2 Werkausschuss

Herr Oberblrgermeister Dr. Ulrich Maly, Werkausschussvorsitzender bis 30.04.2020
Herr Nasser Ahmed, Referent fiir Projektkommunikation, Werkausschussvorsitzender ab 01.05.2020

Frau Claudia Arabackyj, Werbekauffrau, seit 01.05.2020

Frau Sonja Bauer, Hausfrau, bis 30.04.2020

Frau Renate Blumenstetter, selbststdndige rechtliche Betreuerin, bis 30.04.2020
Herr Thorsten Brehm, Angestellter bei der Bundesagentur flir Arbeit, bis 30.04.2020
Herr Antonio Fernandez-Rivera, Kaufman, bis 30.04.2020

Frau Aynur Kir, Dipl.-Sozialpddagogin, bis 30.04.2020

Frau Kerstin B6hm, Rechtsanwaéltin

Herr Alexander Christ, Rechtsanwalt, bis 30.04.2020

Herr Dr. Klemens Gsell, Stadtrat, seit 01.05.2020

Frau Dr. Tatjana K&rner, Bauingenieurin, seit 01.05.2020

Herr Maximilian Muller, Profisportier

Herr Kilian Sendner, Kaufmann i. R.

Frau Jasmin Bieswanger, Krankenschwester, seit 01.05.2020

Herr Dieter Goldmann, Journalist und Politologe, seit 01.05.2020

Herr Paul Arzten, Erzieher, seit 01.05.2020

Herr Uwe Scherzer, Polit-Dragqueen, seit 01.05.2020

Frau Alexandra Thiele, Waldtherapeutin und Gesundheitsberaterin, seit 01.05.2020
Herr Florian Betz, DevOp (FI Anwendungsentwicklung), seit 01.05.2020

Herr Joachim Mletzko, Geschaftsfuhrer kirchlicher Bildungstréger

Herr Stephan Grosse-Grolimann, Kulturschaffender, bis 30.04.2020

Von der Befreiungsvorschrift des § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

Die Sachverhalte im Sinne des § 285 Nr. 9c HGB lagen nicht vor.
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6. Honorar des Abschlussprifers

Das im Wirtschaftsjahr 2019 als Aufwand erfasste Honorar fur den Abschlusspriifer setzt sich wie folgt
Zusammen:

EUR
a) fur die Abschlussprifung 8.500,00
b) fur sonstige Bestatigungs- oder Bewertungsleistungen 0,00
¢} fur Steuerberatungsleistungen 0,00
d) fur sonstige Leistungen 1.000,00
9.500,00

7. Nachtragsbericht

Die Absage von GroBveranstaltungen sowie das Stattfinden von sogenannten Geister-FuBballspielen
aufgrund der Corona-Pandemie fiihrte im ersten Halbjahr 2020 zum Riickgang von Umsatzerlésen in Hohe
von EUR 100.000,00.

Weitere Vorginge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres eingetreten
sind, sind nicht zu verzeichnen.

8.  Ergebnisverwendung

Die Werkleitung schliagt vor, den Jahresverlust mit den von der Stadt geleisteten
Verlustausgleichszahlungen zu verrechnen bzw. auszugleichen.

Narnberg, den 22. Juli 2020

<
Christian Vpgel Detlef Stenger
Erster Werkleiter Zweiter Werkleiter
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Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg
Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2019

1. Grundlagen der Gesellschaft

Das Franken-Stadion Niirnberg (FSN) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Niimberg ohne eigene Rechtspersonlichkeit
im Sinne des Art. 88 der GO und des § 1 der EBV.

Die Aufgabe des FSN einschlieBlich etwaiger Neben- und Hilfsbetriebe war urspriinglich der Umbau des beste-
henden Stadions auf der Grundlage des Pflichtenheftes anlésslich der Bewerbung der Stadt Niirnberg als Austra-
gungsort fiir die FuBballweltmeisterschaft 2006, die Sicherstellung des laufenden wirtschaftlichen Betriebs unter
Beriicksichtigung des Werterhalts des Stadions und die Mitwirkung an der Vorbereitung der FuBSballweltmeister-
schaft 2006.

Das Stadiongeldnde wurde ab 01.07.2005 an eine private Betreibergesellschaft (Stadion-BG) verpachtet. Der Ver-
trag war befristet bis 30.06.2015. Die Hohe des Nutzungsentgelts ist abhéingig von der Bundesligazugehorigkeit
des 1. FC Niimberg e.V. (1. FCN).

Gesellschafter der Betreibergesellschaft, Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH, waren bis 30.06.2015 die SPIE
GmbH, Essen (74,9 %) und die Stadt Niirnberg (25,1 %). Durch die Ubertragung der Anteile der SPIE GmbH an
der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH an die Stadt Niirnberg hilt die Stadt Niirnberg seit 01.07.2015 100% der
Geschiftsanteile an der Betreibergesellschaft. Seit dem Zeitpunkt fiihrt die Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH den
Betrieb des Stadions auf der Grundlage des Betreibervertrags vom 10. Mai 2005 und der Nachtragsvereinbarung
vom 02.08.2017/17.08.2017 auf unbestimmte Zeit fort.

Das in der Betricbssatzung fiir den Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg vom 21. Juni 2002, zuletzt geéndert
durch Satzung vom 25. November 2019 niedergelegte Ziel ist die Sicherherstellung des laufenden wirtschaftlichen
Betriebs unter Beriicksichtigung des Werterhalts des Stadions und die Verpachtung an einen privaten Betreiber.

2. Geschiftsverlauf

Der 1. FCN spielte in der ersten Jahreshélfte (RuUckrunde) in der 1. Bundesliga und — nach dem Abstieg — in der
zweiten Jahreshélfte (Hinrunde) in der 2. Bundesliga.

Im Jahr 2019 fanden im Stadion 18 Ligaspiele des 1. FCN und ein Saisoneréffhungsspiel statt.
Wie jedes Jahr fanden im Stadion auch wieder einige Grofveranstaltungen und viele kleinere Veranstaltungen
statt, die von der Stadion-BG akquiriert und durchgefiihrt wurden. Die Veranstaltungen wurden auf Rechnung und

Risiko der Betreibergesellschaft durchgefiihrt. Fiir den Eigenbetrieb bestand kein wirtschaftliches Risiko.

Auch im Wirtschaftsjahr 2019 wurden vom FSN wieder im erforderlichen Umfang notwendige Bauunterhalts-
leistungen, soweit sie nicht Aufgabe der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH waren, durchgefiihrt.

Der Jahresverlust belduft sich auf TEUR 1.245 (Vorjahr TEUR 1.399).
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3. Vermdigens-, Finanz- und Ertragslage

Anlage 2 Blatt 2

Ertragslage
2019 2018 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Umsatzerlése 2.235 100,00 2.224 100,00 " 0,49
Betriebsleistung 2.235 100,00 2.224 100,00 il 0,49
Sonstige betriebliche
Ertrage 2 0,00 0 0,00 2 0,00
Gesamtleistung 2.237 100,00 2.224 100,00 13 0,58
Abschreibungen (2.467) (110,28) (2.463) (110,74) 4 (0,16)
sonstige betriebliche Auf-
wendungen (503) (22,49) (487) (21,90) 16 (3.29)
Betriebsaufwand (2.970) (132,77) (2.950) (132,64) 20 (0,68)
Betriebsergebnis 733) (32,77) (726) (32,64) @ (0,96)
Finanzergebnis (512) (22,89) (673) (30,26) 161 23,92
Ergebnis nach
Ertragsteuern (1.245) (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00
Jahresergebnis (1.245) (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00

Die Gesamtleistung als bedeutsamer finanzieller Leistungsindikator betrug TEUR 2.237 (Vorjahr TEUR 2.224),
davon entfallen auf das Nutzungsentgelt TEUR 2.143 (Vorjahr TEUR 2.141). Die anfallenden Grundabgaben in
Hoéhe von TEUR 77 (Vorjahr TEUR 73) wurden der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH weiterverrechnet. Die Um-
satzerlose verinderten sich gegeniiber dem Vorjahr nur unwesentlich, da der 1. FCN sowohl in 2018 als auch in
2019 jeweils ein halbes Jahr in der 1. und ein halbes Jahr in der 2. Bundesliga spielte.

Die Abschreibungen erreichten eine Hohe von TEUR 2.467 (Vorjahr TEUR 2.463).
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf TEUR 503 (Vorjahr TEUR 487). Diese beinhalten
im Wesentlichen die Aufwendungen fiir Reparaturen und Instandhaltungen in Hohe von TEUR 251 (Vorjahr
TEUR 249), Kosten fiir Versicherungen und Beitriige in Héhe von TEUR 88 (Vorjahr TEUR 88), die Verwal-
tungskosten in Hohe von TEUR 65 (Vorjahr TEUR 65) und die Kosten flir Abschluss und Priifung sowie Rechts-
und Beratungskosten in Hohe von TEUR 64 (Vorjahr TEUR 47).

Der Eigenbetrieb verfiigte iiber kein eigenes Personal. Erforderliche Fachkrifte fiir BaumaBnahmen und Buchhal-
tung wurden auf Honorarbasis beschiftigt. Die Fachkréfte wurden von der Stadt Niirnberg und dem Eigenbetrieb
NiirnbergBad gestellt. Zu Beginn des Wirtschaftsjahres 2020 wurde ein stiddtischer Angestellter als zweiter Werk-
leiter eingestellt. Die Einstellung eines/-r Architekten/in ist geplant.

Das Finanzergebnis beinhaltet die Darlehenszinsen in Hohe von TEUR 512 (Vorjahr TEUR 673).

Der Jahresverlust betriigt TEUR 1.245 (Vorjahr TEUR 1.399). Die Werkleitung schligt vor, den Jahresverlust
mit den von der Stadt Niirnberg geleisteten Verlustausgleichszahlungen zu verrechnen bzw. auszugleichen.

Der Jahresverlust in Hohe von TEUR 1.245 liegt mit TEUR 145 unter dem fiir das Wirtschafisjahr
2019 geplanten Jahresergebnis.

Das Jahr 2020 wird nach dem Wirtschaftsplan mit einem hoheren Jahresverlust als 2019 abschliefen, dabei wurde
ein Verbleib des 1. FCN in der 2. Fuballbundesliga unterstellt.

Finanzlage
Bilanzstruktur 2019 2018 Verédnderung
Vermdégensstruktur T€ % T€ % T€ %
Sachanlagen 31.988 91,35 33.801 97,25 (1.814) (5,37)
langfristig
gebundenes Vermdgen 31.988 91,35 33.801 97,95 (1.814) (5,37
Forderungen und so. VG 2.939 8,39 454 1,31 2.485 54736
Flassige Mittel 89 0,25 503 1,45 (414) (82,31
kurzfristig
gebundenes Vermdgen 3.028 8,65 957 2,75 2.071 216,41
Gesamtvermdégen 35.016 100,00 34.758 100,00 258 0,74

Die Stichtagsliquiditiit 2019 aus Bankbestéinden des FSN betriigt TEUR 89 (Vorjahr TEUR 503).

Als kurzfristige Finanzierungsquelle zur Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfihigkeit wurde dem FSN von
der Stadt Niirnberg ein Betriebsmittelkonto zur Verfiigung gestellt. Der Bestand des Betriebsmittelkontos weist
einen Wert in Hohe von TEUR 2.840 (Vorjahr TEUR 341) auf. Das Betriebsmittelkonto ist unter den Forderungen
ausgewiesen. Der Anstieg gegeniiber dem Vorjahr ist auf die bewilligte Restzuweisung des Freistaates Bayern fiir
den Umbau des Stadions fiir die FuBballweltmeisterschaft 2006 in Hshe von TEUR 2.612 zuriickzufiihren.
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Das FSN konnte vor allem aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Niimberg zur Verfiigung gestellte Be-
tricbsmittelkonto seine Zahlungsverpflichtungen jederzéit erfuillen. Liquiditidtsengpésse sind weder eingetreten,
noch werden sie erwartet.

Vermogenslage

Die Bilanzsumme belief sich auf TEUR 35.016 (Vorjahr TEUR 34.758). Hiervon entfielen auf das
Anlagevermdgen, bestehend aus Sachanlagen, TEUR 31.987 (Vorjahr TEUR 33.801).

Im Jahr 2019 wurden fiir dic BaumafBnahmen insgesamt TEUR 654 verauslagt (Vorjahr TEUR 356). Insbesondere
wurden folgende Baumalnahmen durchgefiihrt und abgeschlossen:

e Haupttribiine Galerie: Brandschutz-Ertiichtigung aller Bauteilfugen in F90 zwischen Tribiinenunterkante
und angrenzenden Galerie-Rdumen (Kioske, Toiletten, Technik)

e Taubenvergrimung iiber den Blocken 2 und 4

e Treppentiirme der Tribiinenzugénge zu den Oberrangblécken 2 und 4 der Nordwesttribiine

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau erreichten zum Bilanzstichtag TEUR 53 (Vorjahr TEUR 266).
Sie betreffen im Wesentlichen die Kosten fiir den erweiterten Kontrollbereich des Géstezugangs.

Das Verhiltnis der Restbuchwerte zu den Anschaffungskosten von Sachanlagen zeigt folgendes Bild:

Buchwert am
Anschaffungs- und 31.12.2019 in % der Anschaf-
Herstellungskosten fungswerte
TEUR TEUR %
Grundsticke und grundstuicks-
gleiche Rechte mit Geschéfts-,
Betriebs- und anderen Bauten 66.537 30.733 46,20
Technische Anlagen und Maschinen 7.517 1172 15,59
Betriebs- und Geschéftsausstattung 4.172 29 0,69
Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau 53 53 100,00
78.279 31.987 40,86

Fiir das Wirtschaftsjahr 2019 wurden BaumaBnahmen in Hohe von TEUR 943 geplant. Die durchgefiihrten In-
vestitionen lagen um TEUR 289 unter dem Planansatz. Fiir 2020 sind Investitionsmafinahmen sind in Hohe von
TEUR 2.606 geplant. Die Mafnahmen sind {iberwiegend auf Substanzerhaltung ausgerichtet. Das gesamte Sach-
anlagevermdgen ist veraltet. In der langfristigen Planung (iiber 5 Jahre hinweg) sollten Uberlegungen iiber die
grundsitzliche Ausrichtung des Stadions Raum gegeben werden.
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2019 2018 Verdnderung
Kapitalstruktur TEUR % TEUR % T€ %
Rucklagen 19.328 55,20 16.157 46,48 3171 19,63
Verlustvortrag 0 0 0 0 0 0
Jahresverlust (1.245) (3.55) (1.399) {4,02) 154 11,00
Eigenkapital 18.083 51,64 14.758 42,46 3.325 22,53
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Langfristiges Fremd-
kapital 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Riickstellungen 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Mittelfristiges Fremd-
kapital 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Rickstellungen 104 0.30 22 0,06 82 372,73
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 1.789 51 1.799 518 (10) (0,55)
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rung und Leistung 178 0,51 122 0,35 56 45,90
Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt 473 1,35 2.030 5,84 (1.557) (76,70)
Sonstige
Verbindlichkeiten 7 0,02 91 0,26 (84) (92,31)
Rechnungsabgrenzung 150 043 0 0 150 0
Kurzfristiges Fremd-
kapital 2.701 7,71 4.064 11,69 (1.363) (33,54)
Fremdkapital 16.933 48,35 19.999 57,54 (3.066) (15,33)
Gesamtkapital 35.016 100 34.758 100 258 0,74

GemilB § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung vom 21. Juni 2002, zuletzt geéndert durch Satzung vom 25. November
2019, betrigt das Stammkapital 0 Euro.

Die allgemeine Riicklage weist einen Wert in Hohe von TEUR 19.328 (Vorjahr TEUR 16.157) auf. Die Erthohung
um TEUR 3.171 resultiert aus der abschlieBenden Zuwendung des Freistaates Bayern fiir den Umbau des Fran-
kenstadions in Héhe von TEUR 2.612 und aus dem unterjéhrig abgerufenen Verlustausgleich in gezahlter Hohe
von TEUR 559 entsprechend dem Stadtratsbeschluss vom 22. November 2018.

Entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 wurde der festgestellte Jahresverlust des Wirtschafts-

jahres 2018 in Héhe von TEUR 1.399 mit den von der Stadt geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet
bzw. ausgeglichen.
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Das Eigenkapital belduft sich auf TEUR 18.083 (Vorjahr TEUR 14.758). Die Eigenkapitalquote betréigt 51,64 %
(Vorjahr 42,46%).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten verminderten sich tilgungsbedingt auf TEUR 16.021 (Vorjahr
TEUR 17.735).

Die sonstigen Riickstellungen belaufen sich auf TEUR 104 (Vorjahr TEUR 22). Der Anstieg gegeniiber dem Vor-
jahr ist vor allem auf die Zufiihrung zur Riickstellung fiir ausstehende Rechnungen des Hochbauamts in H6he von
TEUR 74 (Vorjahr EUR 0,00) zuriickzufithren. Des Weiteren ist eine Zufithrung zur der Riickstellung fiir die
steuerliche Beratung der laufenden Betriebspriifung in Héhe von TEUR 7 (Vorjahr EUR 0,00) zu verzeichnen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf TEUR 178 (Vorjahr TEUR 122).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Niirnberg und anderen Eigenbetrieben belaufen sich auf TEUR 473
(Vorjahr TEUR 2.030) und resultieren im Wesentlichen aus in Vorjahren erhaltenen Verlustausgleichszahlungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen TEUR 7 (Vorjahr TEUR 91) und beinhalten ausschlieBlich die Verbind-
lichkeiten aus der Umsatzsteuer.

Die passive Rechnungsabgrenzung in Héhe von TEUR 150 (Vorjahr TEUR 0) beinhaltet die bereits bezahlten
Zuschiisse des 1. FCN fiir den Umbau der Siidostkurve fiir die Wirtschaftsjahre 2020 und 2021.
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4. Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und
Risiken (Chancen- und Risikobericht) und Prognosebericht 2020

Nach dem maBgeblichen Ausbruch der COVID-19 Infektionen (SARS-CoV-2) zu Beginn des Jahres 2020 in China
und der weltweiten Verbreitung, u.a. in Europa und insbesondere in Italien, Spanien, Frankreich und Deutschland
wurde die Situation am 11. Mérz 2020 von der World Health Organization (WHO) zu einer Pandemie erklért.

Die Auswirkungen der Verbreitung von COVID-19 (Coronavirus) belasten die Branche des Betriebs von Sportan-
lagen schwer und werden im aktuellen Jahr voraussichtlich zu einem Umsatzriickgang von 7,2 % im Vergleich
zum Vorjahr filhren, sodass sich der Branchenumsatz 2020 auf 3,4 Milliarden Euro belaufen diirfte. Fiir den Zeit-
raum von 2015 bis 2020 ergibt sich eine durchschnittliche jahrliche Umsatzverringerung von 3,2 %. Wegen des
Coronavirus mussten zahlreiche Grofiveranstaltungen abgesagt oder verlegt werden. Zudem kommt es zu einer
Aussetzung des Sportbetriebs sowie zur Schliefung sdmtlicher Sportstitten. Infolgedessen werden nicht nur die
Umsitze, sondern auch die Gewinnmargen der Sportanlagenbetreiber im aktuellen Jahr deutlich schrumpfen.!

Das zum aktuellen Zeitpunkt groBte Risiko stellt fiir den Eigenbetrieb des Franken-Stadion Niimberg die Corona-
Pandemie dar, die das Stadion als Veranstaltungsstitte unmittelbar betrifft. Ab Mitte Mérz 2020 konnten die Ful3-
ballspiele nur als sogenannte Geisterspicle, also ohne Zuschauer, stattfinden. Aufgrund der Verringerung von Ein-
nahmen beim 1. FC Niirnberg wurden die Mietzahlungen an die Stadion Niirnberg Betricbs-GmbH in geringerer
Hohe geleistet. Dies flihrte dazu, dass auch die Nutzungsentgelte des FSN entsprechend reduziert wurden. Die
entgangenen Erlose belaufen sich derzeit auf TEUR 100. Es kann noch nicht prognostiziert werden, wie lange noch
mit den reduzierten Erl6sen beim FSN zu rechnen ist. Zurzeit sind alle GroBveranstaltungen bis zum 31. Oktober
2020 untersagt.

Die wesentlichen Chancen und Risiken sind auch mit der Zugehorigkeit des 1. FC Niirnberg zur 1. und 2. Fuf3ball-
bundesliga bzw. 3. Liga verbunden. Bei einem méglichen Aufstieg des 1. FC Niimberg in die 1. Fufiballbundesliga
zur Saison 2021/2022 kénnten sich die Einnahmen aus dem Nutzungsentgelt erheblich erhohen.

Niirmberg, 22. Juli 2020
Eigenbetricb Franken-Stadion Niirnberg

ok 20CL —

Christian\V ogel Detlef Stenger
Erster Wetkleiter Zweiter Werkleiter

! https://www.ibisworld.com/de/branchenreporte/betrieb-sportanlagen/461/
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3.1 Rechtliche Grundlagen
Name

Rechtsform

Betriebssatzung

Stammkapital

Handelsregister

Unternehmensgegen-
stand

Organe

Werkleitung

Geschiftsanweisung
fiur die Werkleitung

Eigenbetrieb Franken-Stadion Nirnberg (FSN)

Eigenbetrieb der Stadt Nurnberg gemaR Art. 88 Gemein-
deordnung (GO) und der Eigenbetriebsverordnung (EBV)

vom 21.06.2002, geandert durch Satzung vom
09.02.2009, 15.12.2014 und zuletzt vom 25.11.2019 (An-
passung § 2 Unternehmensgegenstand, § 4 Werkleitung
und § 5 Zustandigkeit des Werkausschusses)

0€
§ 1 Abs. 3 Betriebssatzung

mangels Gewinnerzielungsabsicht kein Eintrag

Nach § 2 der Betriebssatzung i.d.F. vom 25.11.2019 ist
die Aufgabe des FSN die Sicherstellung des laufenden
wirtschaftlichen Betriebs unter Beruicksichtigung des
Werterhalts des Stadions. Zur Erfllung dieser Aufgabe
darf der Eigenbetrieb das Stadion auch an Dritte vermie-
ten oder verpachten.

Werkleitung (§ 4 Betriebssatzung)
Werkausschuss (§ 5 Betriebssatzung)
Stadtrat (§ 6 Betriebssatzung)
Oberbirgermeister (§ 7 Betriebssatzung)

Erster Werkleiter Herr Birgermeister Christian Vogel
Zweiter Werkleiter Herr Gerhard Albert bis 31.12.2019
Zweiter Werkleiter Herr Detlef Stenger ab 01.01.2020

regelt insbesondere die Aufgaben sowie die Arbeits- und
Verfahrensweise der Werkleitung. Auferdem sind die

Zeichnungsbefugnisse der Werkleiter geregelt.

Der Erste Werkleiter tragt als berufsmagiger Stadtrat im
Stadtrat und in den Ausschissen vor und stellt Antrage.
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Werkausschuss

Das Aufgabengebiet des Zweiten Werkleiters umfasst
die Aufgaben des kaufmannischen und des technischen
Geschéftsbereichs.

Der Erste Werkleiter vertritt den FSN gegeniber den Me-
dien und im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit.

Vorsitzender Herr Oberbirgermeister Dr. Ulrich Maly
sowie 12 weitere Mitglieder
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3.2 Wichtige Vertrage

Mit Vertrag vom 10.05.2005 verpachtete die Stadt Nurnberg das gesamte Stadionge-
lande ab 01.07.2005 an eine Betreibergesellschaft, die die Bewirtschaftung und Ver-
waltung des Frankenstadions Gibernahm. Der Betreibervertrag hatte eine feste Laufzeit
bis 30.06.2015.

Nach dem Betreibervertrag betrug das fixe Nutzungsentgelt monatlich 188 T€ (bei Zu-
gehérigkeit des 1. FCN zur 1. Bundesliga) bzw. 104 T€ (bei Zugehdrigkeit des 1. FCN
zur 2. Bundesliga). Das fixe Nutzungsentgelt wurde jahrlich mit einer Indexierung von
1,5 % erhéht, unabhéngig von der Ligazugehdrigkeit. Weiterhin wurde unter bestimm-
ten Voraussetzungen ein variables Nutzungsentgelt geleistet.

Gesellschafter der Betreibergesellschaft, Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH, Stamm-

kapital 100 T€, waren bis 30.06.2015 die SPIE GmbH, Essen (74,9 %) und die Stadt

Nurnberg (25,1 %). Zum 30.06.2015 hat die Stadt Nurnberg von der SPIE GmbH den
Anteil von 74,9 % erworben und ist damit alleinige Gesellschafterin der Stadion Nurn-
berg Betriebs-GmbH.

Die Abwicklung der Leistungen und Entgelte zwischen dem FSN und der Betreiberge-
sellschaft erfolgte weiterhin nach den Regelungen des Vertrages vom 10.05.2005.

Am 02.08./17.08.2017 wurde eine Nachtragsvereinbarung zum Betreibervertrag unter-
zeichnet. Die Vereinbarung lauft auf unbestimmte Dauer. Im Wesentlichen wurden die
Vergutungen fur das fixe Nutzungsentgelt in der 1. und 2. Bundesliga riickwirkend ab
der Saison 2015/2016 neu festgelegt. Im Ubrigen bleiben die Bestimmungen des Be-
treibervertrages vom 10.05.2005 unveréndert.

Mit Vereinbarung vom 10.07./26.07.2016 wurde die Kostenbeteiligung des 1. FC
Nurnberg e.V. in Héhe von 500 T€ an den UmbaumafRnahmen der Sudost-Kurve
geregelt. Die Zahlung erfoigt in funf gleichbleibenden Raten, beginnend im Kalender-
jahr 2016.
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3.3 Technisch-wirtschaftliche Grundlagen

Infolge der Anerkennung der Stadt Nurnberg als Austragungsort zur ,FIFA-FuRballwelt-
meisterschaft Deutschland 2006 wurde der Umbau und die Erweiterung des damali-
gen Franken-Stadions (aktueller Name seit 01.07.2017: Max-Morlock-Stadion) erfor-
derlich, um die aus dem FIFA-Pflichtenheft stammenden Forderungen zu erfullen.

Nach der Beendigung der WM 2006 wird das Stadion liberwiegend durch den
1. FC Nurnberg fur die FuBballspiele in der 1. und 2. Bundesliga genutzt.

Die Sitzplatzkapazitat fur internationale Spiele nach der WM 2006 betragt 44.308 Sitz-
platze (alle Uberdacht).

Im Ligabetrieb betragt das maximale Fassungsvermdégen insgesamt 49.764 Platze,
davon 36.816 Sitzplatze und 12.948 Stehplatze.

Ausgelost durch die Auflagen der gednderten Versammlungsstéttenverordnung war
es erforderlich, im Stehplatzbereich des Stadions zusétzliche Wellenbrecher einzu-
bauen. Nach Verhandlungen mit der Betreibergesellschaft und dem Hauptmieter
(1. FCN) wurde beschlossen, den Stehplatzbereich im Unterrang der Nordkurve
auszuweiten und die Sitzplatzblécke 1 und 3 zu Stehplatzen umzufunktionieren.

Die Vorgabe der zusatzlichen Wellenbrecher und die Ausweitung des Stehplatzbereichs
wurden zum Anlass genommen, in verschiedenen Blécken Steh-/Sitzplatzelemente ein-
zubauen. Dadurch konnte die Besucherkapazitat des Stadions bei Ligaspielen um ca.
2.800 erhéht werden.
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Berichterstattung iiber die Priifung nach Art. 107 GO entsprechend dem
Fragenkatalog zur Priifung nach § 53 HGrG

OrdnungsmaBigkeit der Geschéftsfiihrungsorganisation

Fragenkreis 1:  Titigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung so-

a)

b)

d)

wie individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschéftsordnungen fur die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan
fur die Geschéftsleitung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es dartiber hinaus
schriftliche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Ge-
schifts- sowie ggf. fur die Konzernleitung (Geschéaftsanweisung)? Entsprechen
diese Regelungen den Bedurfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Aufgabenverteilung und die in der Satzung festgelegte Einbindung des Werk-
ausschusses in die Entscheidungsprozesse der Werkleitung sind sachgerecht und
entsprechen den Bed(irfnissen des Unternehmens. Wir weisen darauf hin, dass im
Berichtsjahr eine Inkompatibilitiat zwischen der Funktion als erster Werkleiter und
Werkausschussvorsitzender bestand.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierliber erstellt?

Im Wirtschaftsjahr 2019 hat eine Werkausschuss-Sitzung stattgefunden; es wurde
eine Niederschrift erstellt, die wir eingesehen haben.

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontroligremien i.S. des § 125 Abs. 1
Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Der Erste Werkleiter ist in seiner Eigenschaft als Birgermeister der Stadt Niirn-

berg in weiteren Aufsichtsrdten von Gesellschaften der Stadt Niirnberg tétig.

Wird die Vergltung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrundet?

Die Organe erhalten vom Eigenbetrieb keine unmittelbaren Vergiitungen.
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OrdnungsmaéBigkeit des Geschéftsfiihrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

b)

d)

Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zusténdigkeiten/
Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmaRige Uberprifung?

Das FSN wird ohne eigenes Personal gefihrt. Regelungen fiir den Werkaus-
schuss enthalten die Bayerische Gemeindeordnung, die Geschéftsordnung fir
den Nirnberger Stadtrat und die Betriebssatzung. Fiir die Werkleitung besteht
eine Geschéftsanweisung. Diese Regelungen werden regelméBig lberpriift.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-
fahren wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach den aufgefiihrten
Regelungen verfahren wird.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und
dokumentiert?

Alle Bediensteten der Stadt Niirnberg unterschreiben jahrlich eine Verpflichtungs-
erkldarung analog zur Verwaltungsvorschrift zu Art. 79 BayBG, ,Verbot der An-
nahme von Belohnungen und Geschenken durch die Bediensteten des Freistaates
Bayern”.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fur wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-
nalwesen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass diese nicht eingehalten werden?

Die wesentlichen Entscheidungsprozesse sind tiberwiegend in der Satzung gere-
gelt. Die Auftragsvergabe und -abwicklung erfolgt anhand der Vergaberichtlinien

der Stadt Niirnberg (VRL) in Verbindung mit der Beschaffungsordnung der Stadt

Ntrnberg auf der Basis von VOL und VOB.

Soweit fiir uns erkennbar, werden die Richtlinien eingehalten.
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e)

Besteht eine ordnungsmafige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstucks-
verwaltung, EDV)?

Alle wichtigen Vertrége des FSN sind ordnungsgeméaf3 dokumentiert und aufbe-
wahrt.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und

a)

b)

d)

Controlling

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Pro-
jekten - den Bedurfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den Bediirfnissen des Unternehmens.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden grundsétzlich im Rahmen der Erstellung des folgenden
Wirtschaftplans untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der Gréfle
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen ist aussageféahig und gentigt den Anforderungen des Eigen-
betriebs. Die Buchhaltung sowie die Erstellung des Jahresabschlusses werden
von R6dl & Partner, Nirnberg vorgenommen. In Anbetracht der Aufgabe des
Eigenbetriebs wurde von einer Kostenstellenrechnung abgesehen.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Li-
quiditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewébhrleistet?

Die erforderlichen Finanzmittel werden tiber das Betriebsmittelkonto bei der
Kammerei der Stadt Niirnberg bereitgestellf. Das Bankkonto bei der Sparkasse
Niirnberg sowie die Kredite werden durch eine Mitarbeiterin des Eigenbetriebs
NiirnbergBad kontrolliert bzw. (iberwacht.
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e)

h)

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfur geltenden Regelungen nicht ein-
gehalten worden sind?

Siehe Antwort d).

Ist sichergestellt, dass Entgelte volistandig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende For-
derungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Entgelte werden vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt und ausste-
hende Forderungen werden zeitnah und effektiv eingezogen.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die grundlegenden Controllingaufgaben werden durch das Rechnungswesen und
die Stadtkasse wahrgenommen.

Bei gréReren Bauprojekten sind Fachplaner und das Hochbauamt der Stadt Niirn-

berg als Bauherr in der Uberwachung tétig.

Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uber-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentli-
che Beteiligung besteht?

Das Unternehmen hat keine Tochterunternehmen.
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Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a)

b)

d)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frithwarnsignale definiert
und MaRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzei-
tig erkannt werden kénnen?

Der Eigenbetrieb wird ohne eigenes Personal gefiihrt, da der Betrieb von der Be-
treibergesellschaft tibernommen wurde. Der Eigenbetrieb verwaltet die Anlagen
und (iberwacht die Durchfiihrung des Betreibervertrags.

Die eingesetzten Instrumente der Planungsrechnung sowie zur Geschéftsabwick-
lung bieten der Werkleitung grundsétzlich die Mdglichkeit, bestandsgeféhrdende
Risiken friihzeitig zu erkennen.

Reichen diese Malnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfilllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MalRnahmen nicht durchgefuhrt wer-
den?

Die MaBnahmen sind entsprechend der Tétigkeit des Eigenbetriebs ausgerichtet
und ausreichend.

Sind diese MaBRnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Dokumentation erfolgt im Wesentlichen in der Anpassung von Planansétzen

im Wirtschaftsplan des folgenden Jahres.

Werden die Friihwarnsignale und MafRnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktio-
nen abgestimmt und angepasst?

Siehe Antwort c).

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und

Derivate

Als Finanzierungsinstrument kommt neben der Eigen- und Selbstfinanzierung grund-
sétzlich nur die Kreditfinanzierung in Frage. Daher wurde auf eine Wiedergabe dieses
Fragenkreises verzichtet (vgl. IDW PS 720, Nr. 6).
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a)

b)

d)

Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende In-
terne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigensténdige Stelle oder wird
diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Revisionsaufgaben werden durch das Rechnungspriifungsamt der Stadt Niirnberg
wahrgenommen. Das Rechnungspriifungsamt ist auch gegentiber der Werkleitung
nicht weisungsgebunden.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/
Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Siehe Antwort a).

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/
Konzernrevision im Geschéftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander
unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato-
risch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Uber Korrup-

tionspravention berichtet? Liegen hiertiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Das Rechnungspriifungsamt fiihrte im Berichtsjahr keine Priifungen durch.

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer ab-
gestimmt?

Siehe Antwort c).

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und

um welche handelt es sich?

Siehe Antwort c).
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Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der In-
ternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi-
sion/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Soweit Feststellungen und Empfehlungen ausgesprochen werden, wird die Umset-
zung durch das Wiedervorlagesystem des Rechnungspriifungsamtes und die Be-
handlung im Rechnungspriifungsausschuss der Stadt Ntirnberg kontrolliert.

OrdnungsmaéRigkeit der Geschaftsfiihrungstatigkeit

Fragenkreis 7:  Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit

a)

b)

Gesetz, Satzung, Geschéftsordnung, Geschéaftsanweisung und
bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und Malinahmen
nicht eingeholt worden ist?

Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine Rechtsgeschéfte oder Mal3nahmen

festgestellt, bei denen die erforderliche Zustimmung des Werkausschusses nicht
vorlag.

Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uber-
wachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Derartige MaBnahmen sind nicht vorgenommen worden.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger MaR-
nahmen &hnliche, aber nicht als zustimmungsbedurftig behandelte Manahmen

vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in TeilmalRnahmen)?

Derartige MaBnahmen sind nicht vorgenommen worden.
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d)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und Malnahmen nicht
mit Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden
Beschlissen des Uberwachungsorgans ubereinstimmen?

Unsere Priifung hat ergeben, dass die Geschéfte und MaBnahmen in Uberein-
stimmung mit Gesetz, Geschéftsordnung und bindenden Beschliissen des Werk-
ausschusses gefiihrt worden sind.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a)

b)

d)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-
materielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Investitionen werden grundsétzlich im Wirtschaftsplan sowie unterjéhrig bei aku-
tem Handlungsbedarf geplant und umfassend gepriift. Die Regelungen der Verga-
berichtlinien und der Beschaffungsordnung der Stadt Nirnberg werden dabeij be-
achtet.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittiung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des
Preises zu erméglichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauRerung von Grundstiicken
oder Beteiligungen)?

Bei den Investitionen werden das Hochbauamt, das Vergabemanagement des
Rechtsamts sowie das Rechnungspriifungsamt der Stadt Nirnberg eingeschaltet.
Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen
laufend Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Wahrend der Bauphase durch das Hochbauamt der Stadt Niirnberg.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen

ergeben? Wenn ja, in welcher Héhe und aus welchen Griinden?

Die Budgeteinhaltung wurde laufend tberwacht.
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e)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage
nach Ausschépfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a)

b)

Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige Verstéfie gegen Vergaberegelungen
(z.B. VOB, VOL, EU-Regelungen) ergeben?

Uns sind keine Verstée gegen Vergaberegelungen bekannt geworden.
Werden fir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-
angebote (z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?
Nach den Vorschriften der Stadt Niirnberg miissen mindestens drei Vergleichsan-

gebote von leistungsféahigen Firmen eingeholt werden. Dies gilt auch fiir den Ei-
genbetrieb.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

b)

Wird dem Uberwachungsorgan regeimaRig Bericht erstattet?
Dem Werkausschuss wurde im Rahmen der Sitzung am 18.10.2019 miindlich Be-

richt erstattef. Zwischenberichte gemal3 § 4 Abs. 7 Betriebssatzung i.d.F. vom
15.12.2014 bzw. § 19 EBV wurden nicht erstellt.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Vgl. Antwort a).
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d)

e)

9)

Wurde das Uberwachungsorgan Uber wesentliche Vorgénge angemessen und
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewéhnliche, risikoreiche oder nicht
ordnungsgeman abgewickelte Geschéftsvorfille sowie erkennbare Fehldispositio-
nen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierliber berichtet?

Uber die Einnahmen und Ausgaben beim Betrieb des Stadions und die laufende

Tétigkeit des Eigenbetriebs wurde der Werkausschuss im Rahmen der Vorlage des
Wirtschaftsplans 2020 unterrichtet. Im Ubrigen verweisen wir auf die Frage 10 a).

Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Im Berichtsjahr wurde keine gesonderte Berichterstattung angefordert.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend
war?

Wir verweisen auf die Antworten zu b), ¢) und d).

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwa-
chungsorgan erértert?

Der Eigenbetrieb hat keine D&O-Versicherung abgeschlossen.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan

offengelegt worden?

Interessenkonflikte wurden laut Auskunft nicht gemeldet.
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Vermdégens- und Finanzlage

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a)

b)

c)

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermo-
gen?

Der Eigenbetrieb hat kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen.

Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Die Besténde sind nicht auffallend hoch oder niedrig.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich
zu den bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der

Vermdgensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Stille Reserven bestehen bei den Grundstiicken.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a)

b)

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschluss-Stichtag bestehenden wesentlichen In-
vestitionsverpflichtungen finanziert werden?

Vergleiche Priifungsbericht Abschnitt 5. Feststellungen zu den wirtschatftlichen
Verhéltnissen”.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Es besteht kein Konzem.
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c)

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieRlich Ga-
rantien der éffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht be-
achtet wurden?

Die Regierung von Mittelfranken bewilligte mit Bescheid vom 05.12.2019 die Rest-
zuweisung fiir den Umbau des Stadions fiir die FuBballweltmeisterschaft 2006 in
Héhe von 2,612 Mio €.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)

b)

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung?

Das FSN verfiigt nach § 1 der Betriebssatzung tiber kein Stammkapital.
Der Eigenkapitalanteil hat sich im Berichtsjahr vor allem aufgrund des zugefiihrten

Restzuschusses fiir den Stadionumbau von 42 % auf 50 % der Bilanzsumme ver-
bessert; er ist als zufriedenstellend zu bezeichnen.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Es wurde ein Jahresverlust ausgewiesen.

Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilitit/Wirtschaftlichkeit

a)

b)

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Das Unternehmen ist nicht in Segmente aufgeteilt.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Nein, jedoch héngt die Ertragssituation wesentlich vom sportlichen Erfolg bzw. der
Ligazugehdrigkeit des 1. FCN ab.
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c)

d)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leistungsbeziehungen mit dem
Eigenbetrieb NiirnbergBad und den Dienststellen der Stadt Nirnberg zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen wurden.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entféllt.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a)

b)

Gab es verlustbringende Geschafte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Die Ertragssituation hdngt wesentlich vom sportlichen Erfolg bzw. der Ligazugehé-
rigkeit des 1. FCN ab.
Wurden MafRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-

che MaRnahmen handelt es sich?

Siehe Fragenkreis 15 a).

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und MaBnahmen zur Verbes-

a)

b)

serung der Ertragslage
Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags?
Siehe Fragenkreis 15 a).
Welche MaRnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?

Siehe Fragenkreis 15.
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1. ERSTELLUNGSAUFTRAG

Die Werkleitung des

Frankenstadion Niirnberg
Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg
Niirnberg

- nachfolgend auch Betrieb oder FSN genannt - beauftragte uns, den Jahresabschluss fur das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019, bestehend aus der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang (Anlagen 5.1.1 bis 5.1.3) auf der Grundlage der
von uns geflhrten Blchern und der uns dartiber hinaus vorgelegten Belege und Bestandsnach-
weise sowie der uns erteilten Ausklnfte und Vorgaben der Werkleitung zur Bilanzierung und
Bewertung nach MafBgabe der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den erganzenden
Regelungen in der Betriebssatzung und der Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV) zu erstellen.

Eine Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit oder der Plausibilitat der uns vorgelegten Belege und
Bestandsnachweise sowie der uns erteilten Ausklnfte war nicht Gegenstand unseres Auftrages.

Dieser Erstellungsbericht wurde auftragsgemaB um die Darstellung der rechtlichen, steuerlichen
und wirtschaftlichen Verhaltnisse erweitert.

Ergénzend wurden wir damit beauftragt, diesen Erstellungsbericht um einen besonderen Erlau-
terungsteil der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zu erweitern, der die-
sem Bericht als Anlage 5.2.4 beigeflgt ist.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards " Grundsatze fur die Erstellung
von Jahresabschlissen" (IDW S7) durchgefahrt.

Dem Auftrag liegen die als Anlage 5.2.5 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu-
grunde. Die Haftungshdchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen und gegebenenfalls nach ergéanzenden schriftlichen Vereinbarungen. Im Verhaltnis zu
Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafBgebend.

Dieser Erstellungsbericht erstattet gemaB den Grundsatzen fir die Erstellung von Jahresab-
schlissen durch Wirtschaftspriifer des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW S7) im Folgenden Be-
richt Gber Art und Umfang unserer Arbeiten und den von uns erstellten Jahresabschluss. Er ist an
die Werkleitung des Betriebs gerichtet. Eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns darf nur
in Verbindung mit dem vollstdndigen von uns erstellten Jahresabschluss erfolgen.
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2. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER ERSTELLUNG

2.1 Gegenstand der Erstellung

Die Aufstellung des Jahresabschlusses, dessen Inhalt und die mit der Aufstellung verbundenen
Entscheidungen und Rechtsakte liegen in der Verantwortung der Werkleitung des Betriebes.

Unsere Aufgabe ist es, im Rahmen unseres Erstellungsauftrages die zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses erforderlichen Arbeiten durchzufliihren sowie von der Werkleitung des Betriebes die
hierfur notwendigen Auskinfte einzuholen.

Die Erstellung erfolgte auf Grundlage der von uns geflihrten Blicher sowie der darlber hinaus
von dem Betrieb vorgelegten Belege und Bestandsnachweise sowie entsprechend der Vorgaben
der Werkleitung des Betriebes.

2.2 Art und Umfang der Erstellung

Wir haben den Jahresabschluss auf der Grundlage der von uns gefiihrten Bicher, der uns vorge-
legten Belege und Bestandsnachweise, der uns erteilten Ausklnfte sowie der von der Werklei-
tung eingeholten Vorgaben fir die Inanspruchnahme von Bilanzierungs-, Bewertungs- und
Ausweiswahlrechten abgeleitet und erstellt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang dargestellt.

Eine Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit oder der Plausibilitdt der dartiber hinaus vorgelegten
Belege und Bestandsnachweise sowie der uns erteilten Auskinfte war nicht Gegenstand unseres
Auftrages.

Insbesondere wurden folgende Erstellungstatigkeiten durchgefihrt:

Sachanlagen werden von uns in einem Anlageverzeichnis gefiihrt. Zugange sind zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellkosten, Abgdnge zu Buchwerten unterjdhrig gebucht. Die Berechnung und
Verbuchung der Abschreibungen wurde vorgenommen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden auf Debitorenkonten verbucht.
Die Konten sind durch uns mit dem Hauptbuch abgestimmt.

Wir haben die Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbund- und Beteiligungsbereich
auf Grundlage wechselseitiger Saldenbestatigungen abgestimmt.

Bei Bankguthaben und Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten wurden Kontoaus-
zlige bzw. Bestatigungsschreiben eingeholt. Diese wurden mit den jeweiligen Salden in der Fi-
nanzbuchhaltung abgestimmt. Dabei wurde auf die zeitgerechte Verbuchung des Zinsaufwan-
des und Ertrages geachtet.

Sonstige Vermdgensgegenstande und aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden von
uns anhand von Kontendurchsichten sowie den vorliegenden Belegen ermittelt und verbucht.
Gleichzeitig wurde auf die sachgerechte Abwicklung der Vorjahresbestande geachtet.

Das Eigenkapital wurde gemaB3 den Jahresergebnissen und Stadtrat- bzw. Werkausschussbe-
schllssen angepasst.
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Sonstige Riickstellungen wurden von uns anhand der vorliegenden Informationen und der vo-
raussichtlichen Inanspruchnahme errechnet und dotiert. Die Rickstellungen wurden anhand der
tatsachlichen Sachverhalte weiterentwickelt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden auf Kreditorenkonten ver-
bucht. Die Konten sind durch uns mit dem Hauptbuch abgestimmt.

Sonstige Verbindlichkeiten wurden von uns anhand von Kontendurchsichten sowie den vor-
liegenden Belegen ermittelt und verbucht. Gleichzeitig wurde auf die sachgerechte Abwicklung
der Vorjahresbestande geachtet.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden von uns anhand von Kontendurchsich-
ten sowie den vorliegenden Belegen ermittelt und verbucht.

Abweichungsanalysen der Gewinn- und Verlustrechnung im Mehrjahresvergleich / Vorjah-
resvergleich wurden von uns durchgefihrt.

Ausgangspunkt unserer Erstellung war der vom Bayerischen Kommunalen Prifungsverband
unter dem Datum vom 15. Juli 2019 testierte Jahresabschluss des FSN zum
31. Dezember 2018.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden uns durch die Werkleitung erteilt.
Die Werkleitung bestatigte uns die Vollstandigkeit der vorgelegten Belege und Bestandsnach-
weise sowie der uns erteilten Auskinfte am 22. Juli 2020 schriftlich.

Die Erstellung fihrten wir mit Unterbrechungen in den Monaten Mai bis Juli 2020 durch. Die Er-
stellung wurde am 22. Juli 2020 abgeschlossen.
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3. ERGEBNIS DER ARBEITEN

3.1 GroBenklasse

Der Betrieb ist hinsichtlich seiner GroBe mit einer kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267
Abs. 1 HGB vergleichbar. Unabhangig davon hat der FSN gemaB § 20 Satz 2 EBV seinen Jahres-
abschluss nach den flr groBe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufzustellen.

3.2 OrdnungsmaBigkeit der Biicher, Belege und Bestandsnachweise

Die Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit oder der Plausibilitat der Blicher, Belege und Bestands-
nachweise sowie der uns erteilten Auskinfte waren nicht Gegenstand unseres Erstellungsauf-
trages.

3.3 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs in
der Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BIIRUG) Uber die Rechnungslegung von
Kapitalgesellschaften, den ergdnzenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV)
sowie den Regelungen der Betriebssatzung aufgestellt.

Der Betrieb weist zum Abschlussstichtag die GréBenmerkmale einer kleinen Gesellschaft gemaf
§ 267 Abs. 1 HGB auf. Aufgrund § 20 S. 2 EBV ist der Jahresabschluss nach den flr groBe Kapi-
talgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB geltenden Vorschriften aufzustellen.

3.4 Aufgliederungen und Erlduterungen zum Jahresabschluss

Der von uns erstellte Jahresabschluss fir das Wirtschaftsjghr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2019, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem
Anhang, ist diesem Bericht als Anlagen 5.1.1 bis 5.1.3 beigeflgt.

Zur Gliederung sowie zur Bilanzierung und Bewertung weisen wir auf die Angaben in dem von

uns erstellten Anhang (Anlage 5.1.3) sowie auf die Aufgliederungen und Erlduterungen der Pos-
ten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 5.2.4) hin.
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3.4.1 Ertragslage des Wirtschaftsjahres 2019

2019 2018 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Umsatzerlose 2.235 100,00 2.224 100,00 11 0,49
Betriebsleistung 2.235 100,00 2.224 100,00 11 0,49
Sonstige betriebliche
Ertrage 2 0,00 0 0,00 2 0,00
Gesamtleistung 2.237 100,00 2.224 100,00 13 0,58
Abschreibungen (2.467) (110,28) (2.463) (110,74) 4 (0,16)
sonstige betriebliche
Aufwendungen (503) (22,49) (487) (21,90) 16 (3,29)
Betriebsaufwand (2.970) (132,77) (2.950) (132,64) 20 (0,68)
Betriebsergebnis (733) (32,77) (726) (32,64) (7) (0,96)
Finanzergebnis (512) (22,89) (673) (30,26) 161 23,92
Ergebnis nach
Ertragsteuern (1.245) (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00
Jahresergebnis (1.245)  (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00

-8-
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Finanzwirtschaftliche Lage zum Bilanzstichtag 31.12.2019

Bilanzstruktur 2019 2018 Verdanderung
Vermdgensstruktur T€ % T€ % T€ %
Sachanlagen 31.988 91,35 33.801 97,25 (1.814) (5,37)
langfristig

gebundenes Vermdégen 31.988 91,35 33.801 97,95 (1.814) (5,37)

Forderungen und so. VG 2.939 8,39 454 1,31 2.485 547,36

Flussige Mittel 89 0,25 503 1,45 (414) (82,31)

kurzfr. geb. Vermégen 3.028 8,65 957 2,75 2.071 216,41

Gesamtvermégen 35.016 100,00 34.758 100,00 258 0,74
-9.-
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2019 2018 Verdnderung
Kapitalstruktur TEUR % TEUR % T€ %
Rucklagen 19.328 55,20 16.157 46,48 3.171 19,63
Verlustvortrag 0 0 0 0 0 0
Jahresfehlbetrag (1.245) (3,55) (1.399) (4,02) 154 11,00
Eigenkapital 18.083 51,64 14.758 42,46 3.325 22,53
Verbindlichkeiten ggu.
Kreditinstituten 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Langfristiges Fremd-
kapital 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Ruckstellungen 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten ggu.
Kreditinstituten 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Mittelfristiges
Fremdkapital 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Ruckstellungen 104 0,30 22 0,06 82 372,73
Verbindlichkeiten ggu.
Kreditinstituten 1.789 5,11 1.799 5,18 (10) (0,55)
Verbindlichkeiten aus
Lieferung und Leistung 178 0,51 122 0,35 56 45,90
Verbindlichkeiten ge-
gendber der Stadt 473 1,35 2.030 5,84 (1.557) (76,70)
Sonstige
Verbindlichkeiten 7 0,02 91 0,26 (84) (92,31)
Rechnungsabgrenzung 150 0,43 0 0 150 0
Kurzfristiges Fremd-
kapital 2.701 7,71 4.064 11,69 (1.363) (33,54)
Fremdkapital 16.933 48,35 19.999 57,54 (3.066) (15,33)
Gesamtkapital 35.016 100 34.758 100 258 0,74

-10 -
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4. BESCHEINIGUNG

Wir erteilen dem als Anlagen 5.1.1 bis 5.1.3 beigefligten Jahresabschluss des Frankenstadion
NUrnberg, Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2019 die folgende Bescheinigung:

An das Frankenstadion Niirnberg, Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg

Wir haben auftragsgemaB den nachstehenden Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang — des Frankenstadion Nlrnberg, Eigenbetrieb der
Stadt NUrnberg fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 unter Beachtung
der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergdnzenden Regelungen in der Be-
triebssatzung und der Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV) erstellt. Grundlage fur die Er-
stellung waren die von uns gefiihrten Blicher und die uns dartber hinaus vorgelegten Belege
und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemal nicht gepriift haben, sowie die uns erteilten
Auskinfte. Die Buchfuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergdnzenden Regelungen in der
Betriebssatzung und der Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV) liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebs.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards ,, Grundsatze fir die Erstel-
lung von Jahresabschlissen” (IDW S7) durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchfliihrung
und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden.

Nurnberg, den 22. Juli 2020

Rod| & Partner
Rodl Rechtsanwaltsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft mbH

W

Martin Wambach Thomas Wust
Wirtschaftsprufer Steuerberater
Steuerberater

-11 -
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5.1 Jahresabschluss

5.1.1 Bilanz zum 31.12.2019
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Frankenstadion Niirnberg
Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2019

Anlage 5.1.1/2

AKTIVSEITE

PASSIVSEITE

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR
A. ANLAGEVERMOGEN A. EIGENKAPITAL
I. Sachanlagen I. Stammkapital 0,00 0,00
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und II. Riicklagen 19.327.530,59 16.156.986,59
Bauten einschlielich der Bauten auf fremden
Grundstiicken 30.733.539,00 32.017.060,00 III. Verlustvortrag 0,00 0,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.172.523,00 1.379.151,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsaustattung 28.570,00 138.755,00 IV. Jahresverlust (1.244.671,06) (1.398.944,18)
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 52.916,08 265.748,10
18.082.859,53 14.758.042,41
31.987.548,08 33.800.714,10
B. RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Riickstellungen 103.777,00 21.900,00
B. UMLAUFVERMOGEN
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde C. VERBINDLICHKEITEN
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 96.442,88 110.735,42 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 16.021.027,35 17.734.618,12
davon mit einer Restlaufzeit davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
von mehr als einem Jahr: EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00) EUR 1.789.147,35 (Vj: EUR 1.799.178,12)
2. Forderungen gegeniiber der Stadt Niirnberg 2.840.722,54 341.315,77 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 178.428,16 122.235,27
davon mit einer Restlaufzeit davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
von mehr als einem Jahr: EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00) EUR 178.428,16 (Vj: EUR 122.235,27)
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 2.293,93 2.354,66 3. Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Niirnberg und 473.121,47 2.030.292,17
davon mit einer Restlaufzeit anderen Eigenbetrieben
von mehr als einem Jahr: EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 473.121,47 (Vj: EUR 2.030.292,17)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.039,42 91.078,71
2.939.459,35 454.405,85 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 7.039,42 (Vj: EUR 91.078,71)
davon aus Steuern:
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 88.925,50 502.726,73 EUR 7.039,42 (Vj: EUR 91.078,71)
16.679.616,40 19.978.224,27
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 320,00 320,00 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 150.000,00 0,00
35.016.252,93 34.758.166,68 35.016.252,93 34.758.166,68
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5.1.2 Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr

vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

1. Umsatzerlose
2. sonstige betriebliche Ertrige
3. Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
4. sonstige betriebliche Aufwendungen
5. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

6. Ergebnis nach Steuern

7. Jahresverlust
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EUR EUR
2019 2018
2.234.697,90 2.224.456,29

2.290,00 0,00

(2.467.278,66)
(502.605,82)
(511.774,48)

(1.244.671,06)

(1.244.671,06)

(2.463.349,28)
(487.227,36)
(672.823,83)

(1.398.944,18)

(1.398.944,18)




Anlage 5.1.3

5.1.3 Anhang fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019
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Anlage 5.1.3/1

5.1.3 Anhang fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

A. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

1. Grundsatzliche Angaben
Der Eigenbetrieb Frankenstadion Nlrnberg hat seinen Sitz in Nlrnberg.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
in der Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BiIRUG) Uber die Rechnungslegung
von Kapitalgesellschaften, den ergéanzenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern
(EBV) sowie den Regelungen der Betriebssatzung aufgestellt.

Der Betrieb weist zum Abschlussstichtag die GroBenmerkmale einer kleinen Gesellschaft
gemaB § 267 Abs. 1 HGB auf. Aufgrund § 20 S. 2 EBV ist der Jahresabschluss nach den fir
groBe Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB geltenden Vorschriften aufzustellen.

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und den Anhang.

Fir die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren
gemaB § 275 Abs. 2 HGB gewadhlt.

Bei der Gliederung des Jahresabschlusses sind die Gliederungsvorschriften der
Eigenbetriebsverordnung zu beachten. Daher ist der Jahresabschluss nach den in den Ziffern
21, 22, 23 in Verbindung mit den Anlagen 1, 2, 4 der Verwaltungsvorschriften zur
Eigenbetriebsverordnung (VWVEBV) aufgefiihrten Formblattern gegliedert.

Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
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B. ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZEN

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der allgemeinen Bewertungsvorschriften gemaf
8§ 252 — 256 HGB erstellt.

Die Ansatz- und Bewertungsmethoden werden grundsatzlich stetig angewandt.
Anlagevermogen

Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf

fremden Grundstiicken

sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungsnebenkosten abzuglich
Anschaffungspreisminderungen oder mit den Herstellungskosten bewertet.

Gebaude werden linear Uber eine Nutzungsdauer von maximal 33 Jahren abgeschrieben.

Zugange wurden im Wirtschaftsjahr pro rata temporis abgeschrieben.

Technische Anlagen und Maschinen

sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungsnebenkosten abzuglich
Anschaffungspreisminderungen bewertet.

Die  planméaBigen  Abschreibungen  erfolgten  unter  Zugrundelegung  der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer. Die Vermodgensgegenstdnde wurden linear
abgeschrieben.

Zugange wurden im Wirtschaftsjahr pro rata temporis abgeschrieben.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungsnebenkosten abzuglich
Anschaffungspreisminderungen bewertet.

Die  planméaBigen  Abschreibungen  erfolgten  unter  Zugrundelegung  der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer. Die Vermogensgegenstdnde wurden linear
abgeschrieben.

Die Zugange im Wirtschaftsjahr wurden pro rata temporis abgeschrieben.

Bewegliche Gegenstdnde des Anlagevermdgens bis zu einem Wert von EUR 800,-
wurden im Jahre des Zugangs voll abgeschrieben.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungsnebenkosten abzuglich
Anschaffungspreisminderungen oder mit den Herstellungskosten bewertet.
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Umlaufvermégen

Forderungen und sonstige Vermbégensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sind mit ihren Nominalwerten angesetzt. Erkennbare und latente Risiken sind mit
Einzelwertberichtigungen erfasst.

Forderungen gegeniiber der Stadt Niirnberg

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.

Sonstige Vermdgensgegenstande

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

sind mit ihrem Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Bilanzstichtag angesetzt,
soweit sie Aufwand flr einen bestimmten Zeitpunkt nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen
wurden in Hohe der voraussichtlichen, nach verninftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendigen Erfillungsbetréage dotiert und berticksichtigen alle erkennbaren Risiken und
ungewisse Verpflichtungen.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt Nurnberg und anderen Eigenbetrieben
sowie sonstige Verbindlichkeiten sind zu Erflllungsbetragen passiviert.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

betreffen die Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag fir eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen.
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C. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

AKTIVA

A. Anlagevermogen

1. Sachanlagen

Die Entwicklung der Sachanlagen im Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 ist im
nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt.

Bei den Grundstlcken, grundstiicksgleichen Rechten mit Geschéafts-, Betriebs- und anderen
Bauten wurden die Zugdnge des Wirtschaftsjahres 2019 in Héhe von EUR 701.196,56 mit
dem Zuschuss des 1. FC Nuirnberg fur den Umbau der Sidostkurve in Hohe von
EUR 100.000,00 verrechnet.

Im Wirtschaftsjahr 2019 beliefen sich die Abschreibungen auf Zugdnge des Jahres 2019 auf
EUR 3.805,18.
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Frankenstadion Niirnberg
Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg

Anlagenspiegel 2019

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen
Restbuchwerte ~Restbuchwerte
Stand am Zuginge Umbuchung Abginge Stand am Stand am Zuginge Umbuchung Abginge Stand am Stand am Stand am
01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte mit Geschifts-, Betriebs- und
anderen Bauten 65.669.988,45 601.196,56 265.748,10 0,00 66.536.933,11 33.652.928,45 2.150.465,66 0,00 0,00 35.803.394,11 30.733.539,00 32.017.060,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 7.516.570,36 0,00 0,00 0,00 7.516.570,36 6.137.419,36 206.628,00 0,00 0,00 6.344.047,36 1.172.523,00 1.379.151,00
3. Betriebs- und Geschiftsausstattung 4.172.392,63 0,00 0,00 0,00  4.172.392,63 4.033.637,63 110.185,00 0,00 0,00  4.143.822,63 28.570,00 138.755,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 265.748,10 52.916,08 -265.748,10 0,00 52.916,08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52.916,08 265.748,10
77.624.699,54 654.112,64 0,00 0,00 78.278.812,18 43.823.985,44 2.467.278,66 0,00 0,00 46.291.264,10 31.987.548,08 33.800.714,10
77.624.699,54 654.112,64 0,00 0,00 78.278.812,18 43.823.985,44 2.467.278,66 0,00 0,00 46.291.264,10 31.987.548,08 33.800.714,10
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B. Umlaufvermégen

. Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande

Restlaufzeiten

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von EUR 96.442,88 (Vorjahr
EUR 110.735,42) haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die Forderungen gegeniber der Stadt Nirnberg in Héhe von EUR 2.840.722,54 (Vorjahr
EUR 341.315,77) betreffen ausschlieBlich den Bestand des Betriebsmittelkontos und haben
eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Der Anstieg von Forderungen gegenliber dem Vorjahr ist
auf die im Wirtschaftsjahr 2019 bewilligte Zuwendung des Freistaates Bayern zwecks Umbau
des Stadions fur die FuBballweltmeisterschaft 2006 in Hohe von EUR 2.612.000,00
zurtickzufihren.

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr waren im Wirtschaftsjahr nicht zu
verzeichnen (Vorjahr EUR 0,00).

Die sonstigen Vermodgensgegenstdande betragen EUR 2.293,93 (Vorjahr EUR 2.354,66) und
beinhalten ausschlieBlich die im Folgejahr abziehbare Vorsteuer. Die sonstigen
Vermdgensgegenstande haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

11 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Es handelt sich um Bankguthaben bei der Sparkasse Nirnberg in Hoéhe von EUR 88.925,50
(Vorjahr EUR 502.726,73).

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktive Rechnungsabgrenzung in Hohe von EUR 320,00 (Vorjahr EUR 320,00) beinhaltet
die bereits bezahlte Miete fir Januar 2020.

94



Anlage 5.1.3/7

PASSIVA

A. Eigenkapital

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019

EUR
. Stammkapital 0,00
Il. Ricklagen 19.327.530,59
lll. Verlustvortrag 0,00
IV. Jahresverlust (1.244.671,06)

18.082.859,53

Das Franken-Stadion der Stadt Nurnberg wird als organisatorisch, verwaltungsmafBig und
finanzwirtschaftlich gesondertes Unternehmen auBerhalb der allgemeinen Verwaltung als
Sondervermdgen ohne eigene Rechtspersdnlichkeit (Eigenbetrieb gemaB Art. 88 Abs. 1
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern) geflhrt.

GemalB § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung fir den Eigenbetrieb Franken-Stadion Nirnberg vom
21. Juni 2002, zuletzt gedndert durch Satzung vom 25. November 2019 betrdgt das
Stammkapital O Euro.

Im Wirtschaftsjahr 2019 ist eine Erhdhung von Ricklagen in Hohe von EUR 3.170.544,00 zu
verzeichnen. Diese resultiert einerseits aus der abschlieBenden Zuwendung des Freistaates
Bayern fir den Umbau des Frankenstadions flr die FuBballweltmeisterschaft 2006. Die
Zuwendung in Héhe von EUR 2.612.000,00 wurde im Wege der Anteilsfinanzierung der
Umbaukosten bewilligt. Andererseits wurde die Zahlung fir den vorldufigen Verlustausgleich
in Hohe von EUR 558.544,00 den Ricklagen zugefiihrt. Am 22. November 2018 hat der
Stadtrat im Rahmen der Beschlussfassung des Wirtschaftsplans 2019 beschlossen, den
Verlustausgleich in gezahlter Hohe in die allgemeine Ricklage einzustellen. In den Vorjahren
wurden die Verlustausgleichszahlungen unter den Verbindlichkeiten gegendber der Stadt
Nirnberg und anderen Eigenbetrieben ausgewiesen.

Entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 wurde der festgestellte
Jahresverlust des Wirtschaftsjahres 2018 in Hohe von EUR 1.398.944,18 mit den von der Stadt
geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet bzw. ausgeglichen.
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B. Riickstellungen

Die Entwicklung der Ruckstellungen stellt sich wie folgt dar:

Sonstige
Riickstellungen

Ruckstellungen fur
Abschluss und Prifung

Ruckstellung fur
ausstehende
Rechnungen

Ruckstellung fur
AuBenprifung

Summe

Anlage 5.1.3/8

Stand am Verbrauch  Aufldsung  Einstellung Stand am
01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR
21.900,00 16.110,00 2.290,00  19.500,00  23.000,00

0,00 0,00 0,00 73.777,00  73.777,00
0,00 0,00 0,00 7.000,00 7.000,00
21.900,00 16.110,00 2.290,00 100.277,00 103.777,00

Die Ruckstellungen fir die ausstehenden Rechnungen wurden fir die bauliche Betreuung des
Hochbauamtes im Wirtschaftsjahr 2019 gebildet.

Die Ruckstellung fir AuBenprifung beinhaltet die Kosten fur die Inanspruchnahme
steuerlicher Beratung zur Durchfihrung der laufenden Betriebsprifung fir den Zeitraum

2012-2015.
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C. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf EUR 178.428,16
(Vorjahr EUR 122.235,27).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Nirnberg und anderen Eigenbetrieben belaufen
sich auf EUR 473.121,47 (Vorjahr EUR 2.030.292,17) und resultieren im Wesentlichen aus in
Vorjahren erhaltenen Verlustausgleichszahlungen. Der Rlckgang ist im Wesentlichen darauf
zurlickzufihren, dass entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 der
festgestellte Jahresverlust 2018 in Hohe von EUR 1.398.944,18 mit den von der Stadt
geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet bzw. ausgeglichen wurde.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen EUR 7.039,42 (Vorjahr EUR 91.078,71) und
beinhalten ausschlieBlich die Verbindlichkeiten aus der Umsatzsteuer.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel

(Anlage 5.1.3/10).

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Die passive Rechnungsabgrenzung in Hohe von EUR 150.000,00 (Vorjahr EUR 0,00) beinhaltet
die bereits bezahlten Zuschisse des 1. FC Nurnberg fir den Umbau der Stdostkurve fir die
Wirtschaftsjahre 2020 und 2021.
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Frankenstadion Niirnberg
Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg

Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
Vorjahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Vorjahr

Verbindlichkeiten gegenliber der Stadt
Nirnberg und anderen Eigenbetrieben
Vorjahr

Sonstige Verbindlichkeiten
Vorjahr

Summe
Summe Vorjahr

bis zu einem von mehr davon mehr Gesamt-

Jahr als einem als 5 Jahren betrag

EUR Jahr EUR EUR

EUR

1.789.147,35 14.231.880,00 7.417.640,00 16.021.027,35
1.799.178,12 15.935.440,00 9.121.200,00 17.734.618,12
178.428,16 0,00 0,00 178.428,16
122.235,27 0,00 0,00 122.235,27
473.121,47 0,00 0,00 473.121,47
2.030.292,17 0,00 0,00 2.030.292,17

7.039,42 0,00 0,00 7.039,42

91.078,71 0,00 0,00 91.078,71
2.447.736,40 14.231.880,00 7.417.640,00  16.679.616,40
4.042.784,27 15.935.440,00 9.121.200,00 19.978.224,27
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D. ERLAUTERUNGEN ZU WESENTLICHEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
2019 2018
EUR EUR
1. Umsatzerlése 2.234.697,90 2.224.456,29
Nebenkosten Betreiber 19% 76.764,53 73.175,00
Erstattung Stromeinspeisung 310,29 310,29
Erloése Dachmiete 2.181,94 2.227,52
Erldse 19% USt 7.802,39 7.802,39
Betreiber 19% Miete 2.142.996,79 2.140.941,09
Periodenfremde Ertrage 4.641,96 0,00
2.234.697,90 2.224.456,29

Im Wirtschaftsjahr 2019 wurden die periodenfremden Ertrage in Hohe von EUR 4.641,96 unter den
Umsatzsteuerlosen ausgewiesen. Die periodenfremden Ertrage umfassen ausschlieBlich die Nebenkosten-
Erstattungen des Betreibers flr das Geschaftsjahr 2018.

2. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betragen EUR 2.290,00 (Vorjahr EUR 0,00) und beinhalten ausschlieBlich

der Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen.

3. Abschreibungen

Diese Position beinhaltet die Abschreibungen auf Sachanlagen in Hohe von EUR 2.467.278,66 (Vorjahr EUR

2.463.349,28).
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2019
EUR

Anlage 5.1.3/12

2018
EUR

(502.605,82)

(487.227,36)

Raumkosten 3.840,00 3.840,00
Versicherungen, Beitrdge und Abgaben 87.633,99 88.345,92
Reparaturen und Instandhaltungen 251.408,68 249.449,88
Kaufméannische Betreuungsleistungen 20.964,25 28.543,50
Kopierkosten 488,86 588,39
Bewirtungskosten 52,65 0,00
Aufwendungen fiir Kommunikation 93,02 96,13
Mieten fir Einrichtungen bewegliche WG 2.009,82 2.694,76
Buchfuhrungs-, Abschluss- und Prifungskosten 25.237,20 26.232,00
Rechts- und Beratungskosten 38.588,51 20.373,38
Sonstige betriebliche Aufwendungen 67.828,05 66.807,20
Nebenkosten des Geldverkehrs 229,86 256,20
Periodenfremde Aufwendungen 4.230,93 0,00

(502.605,82) (487.227,36)

Die Aufwendungen flir Reparaturen und Instandhaltungen werden saldiert mit erhaltenen Skonti
ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten die Verwaltungskosten in  Hoéhe von
EUR 64.738,00 (Vorjahr EUR 64.738,00) und die Kosten fur die IT-Leistungen in Hohe von EUR 1.805,27
(Vorjahr EUR 1.836,36) der Stadt Nurnberg.

Im Wirtschaftsjahr 2019 sind die periodenfremden Aufwendungen in Hohe von EUR 4.230,93 (Vorjahr EUR
0,00) angefallen. Diese resultieren aus einer Reparaturabrechnung des Betreibers flr das Wirtschaftsjahr
2018.

D. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Die Zinsaufwendungen fir langfristige Verbindlichkeiten beinhalten mit EUR 511.774,48 (Vorjahr
EUR 672.823,83) Darlehenszinsen.
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Anlage 5.1.3/13

E. Sonstige Angaben

1. Haftungsverhdltnisse

Es bestehen keine Haftungsverhaltnisse im Sinne des § 251 HGB.

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB.

3. Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschaftsjahres beschaftigten Arbeitnehmer nach
Gruppen

Die Arbeitnehmer des Eigenbetriebes wurden per 01.01.2008 auf andere Dienststellen der Stadt Nirnberg
versetzt. Eine Angabe der Zahl der Arbeitnehmer ist dementsprechend nicht mehr anzugeben.

4, Angabe zu marktuniiblich zu Stande gekommenen Geschaften

Wesentliche marktunibliche Geschafte mit nahestehenden Personen lagen nicht vor.
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Anlage 5.1.3/14

5. Organe des Eigenbetriebes

5.1 Werkleitung

Herr Christian Vogel, 1. Werkleiter, 2. Blrgermeister bis 30.04.2020, 3. Blirgermeister seit 11.05.2020
Herr Gerhard Albert, 2. Werkleiter, Verwaltungsangestellter, ausgeschieden am 31.12.2019
Herr Detlef Stenger, 2. Werkleiter, Architekt, seit 01.01.2020

5.2 Werkausschuss

Herr Oberburgermeister Dr. Ulrich Maly, Werkausschussvorsitzender bis 30.04.2020
Herr Nasser Ahmed, Referent fir Projektkommunikation, Werkausschussvorsitzender ab 01.05.2020

Frau Claudia Arabackyj, Werbekauffrau, seit 01.05.2020

Frau Sonja Bauer, Hausfrau, bis 30.04.2020

Frau Renate Blumenstetter, selbststandige rechtliche Betreuerin, bis 30.04.2020
Herr Thorsten Brehm, Angestellter bei der Bundesagentur fir Arbeit, bis 30.04.2020
Herr Antonio Fernandez-Rivera, Kaufman, bis 30.04.2020

Frau Aynur Kir, Dipl.-Sozialpddagogin, bis 30.04.2020

Frau Kerstin Bobhm, Rechtsanwaltin

Herr Alexander Christ, Rechtsanwalt, bis 30.04.2020

Herr Dr. Klemens Gsell, Stadtrat, seit 01.05.2020

Frau Dr. Tatjana Kdrner, Bauingenieurin, seit 01.05.2020

Herr Maximilian Mdller, Profisportler

Herr Kilian Sendner, Kaufmann i. R.

Frau Jasmin Bieswanger, Krankenschwester, seit 01.05.2020

Herr Dieter Goldmann, Journalist und Politologe, seit 01.05.2020

Herr Paul Arzten, Erzieher, seit 01.05.2020

Herr Uwe Scherzer, Polit-Dragqueen, seit 01.05.2020

Frau Alexandra Thiele, Waldtherapeutin und Gesundheitsberaterin, seit 01.05.2020
Herr Florian Betz, DevOp (FI Anwendungsentwicklung), seit 01.05.2020

Herr Joachim Mletzko, Geschaftsfihrer kirchlicher Bildungstrager

Herr Stephan Grosse-Grollmann, Kulturschaffender, bis 30.04.2020

Von der Befreiungsvorschrift des § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

Die Sachverhalte im Sinne des § 285 Nr. 9c HGB lagen nicht vor.
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Anlage 5.1.3/15

6. Honorar des Abschlusspriifers

Das im Wirtschaftsjahr 2019 als Aufwand erfasste Honorar fir den Abschlusspriifer setzt sich wie folgt
zusammen:

EUR
a) fur die Abschlussprifung 8.500,00
b) fir sonstige Bestatigungs- oder Bewertungsleistungen 0,00
c) fur Steuerberatungsleistungen 0,00
d) fur sonstige Leistungen 1.000,00
9.500,00

7. Nachtragsbericht

Die Absage von GroBveranstaltungen sowie das Stattfinden von sogenannten Geister-FuBballspielen
aufgrund der Corona-Pandemie fihrte im ersten Halbjahr 2020 zum Riickgang von Umsatzerlésen in Hohe
von EUR 100.000,00.

Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres eingetreten
sind, sind nicht zu verzeichnen.

8. Ergebnisverwendung

Die Werkleitung schlagt vor, den Jahresverlust mit den wvon der Stadt geleisteten
Verlustausgleichszahlungen zu verrechnen bzw. auszugleichen.

Nurnberg, den 22. Juli 2020

NV

/ |
() e [
) 7
Christian el Detlef Stenger
Erster Werljeiter Zweiter Werkleiter
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Anlage 5.1.4

5.1.4 Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2019
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Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg
Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2019

1. Grundlagen der Gesellschaft

Das Franken-Stadion Niirnberg (FSN) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Niirnberg ohne eigene Rechtspersonlichkeit
im Sinne des Art. 88 der GO und des § 1 der EBV.

Die Aufgabe des FSN einschlieBlich etwaiger Neben- und Hilfsbetriebe war urspriinglich der Umbau des beste-
henden Stadions auf der Grundlage des Pflichtenheftes anlésslich der Bewerbung der Stadt Niirnberg als Austra-
gungsort fiir die FuBballweltmeisterschaft 2006, die Sicherstellung des laufenden wirtschaftlichen Betriebs unter
Beriicksichtigung des Werterhalts des Stadions und die Mitwirkung an der Vorbereitung der FuB3ballweltmeister-
schaft 2006.

Das Stadiongeldande wurde ab 01.07.2005 an eine private Betreibergesellschaft (Stadion-BG) verpachtet. Der Ver-
trag war befristet bis 30.06.2015. Die Hohe des Nutzungsentgelts ist abhéngig von der Bundesligazugehorigkeit
des 1. FC Niirnberg e.V. (1. FCN).

Gesellschafter der Betreibergesellschaft, Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH, waren bis 30.06.2015 die SPIE
GmbH, Essen (74,9 %) und die Stadt Niirnberg (25,1 %). Durch die Ubertragung der Anteile der SPIE GmbH an
der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH an die Stadt Niirnberg hilt die Stadt Niirnberg seit 01.07.2015 100% der
Geschiftsanteile an der Betreibergesellschaft. Seit dem Zeitpunkt fiihrt die Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH den
Betrieb des Stadions auf der Grundlage des Betreibervertrags vom 10. Mai 2005 und der Nachtragsvereinbarung
vom 02.08.2017/17.08.2017 auf unbestimmte Zeit fort.

Das in der Betriebssatzung fiir den Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg vom 21. Juni 2002, zuletzt gedndert

durch Satzung vom 25. November 2019 niedergelegte Ziel ist die Sicherherstellung des laufenden wirtschaftlichen
Betriebs unter Beriicksichtigung des Werterhalts des Stadions und die Verpachtung an einen privaten Betreiber.

2. Geschiftsverlauf

Der 1. FCN spielte in der ersten Jahreshalfte (Rickrunde) in der 1. Bundesliga und — nach dem Abstieg — in der
zweiten Jahreshalfte (Hinrunde) in der 2. Bundesliga.

Im Jahr 2019 fanden im Stadion 18 Ligaspiele des 1. FCN und ein Saisonerdffnungsspiel statt.
Wie jedes Jahr fanden im Stadion auch wieder einige GroBveranstaltungen und viele kleinere Veranstaltungen
statt, die von der Stadion-BG akquiriert und durchgefiihrt wurden. Die Veranstaltungen wurden auf Rechnung und

Risiko der Betreibergesellschaft durchgefiihrt. Fiir den Eigenbetrieb bestand kein wirtschaftliches Risiko.

Auch im Wirtschaftsjahr 2019 wurden vom FSN wieder im erforderlichen Umfang notwendige Bauunterhalts-
leistungen, soweit sie nicht Aufgabe der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH waren, durchgefiihrt.

Der Jahresverlust belduft sich auf TEUR 1.245 (Vorjahr TEUR 1.399).
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3. Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage
2019 2018 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Umsatzerl6se 2.235 100,00 2.224 100,00 11 0,49
Betriebsleistung 2.235 100,00 2.224 100,00 1" 0,49
Sonstige betriebliche
Ertrage 2 0,00 0 0,00 2 0,00
Gesamtleistung 2.237 100,00 2.224 100,00 13 0,58
Abschreibungen (2.467) (110,28) (2.463) (110,74) 4 (0,16)
sonstige betriebliche
Aufwendungen (503) (22,49) (487) (21,90) 16 (3,29)
Betriebsaufwand (2.970) (132,77) (2.950) (132,64) 20 (0,68)
Betriebsergebnis (733) (32,77) (726) (32,64) (7) (0,96)
Finanzergebnis (512) (22,89) (673) (30,26) 161 23,92
Ergebnis nach
Ertragsteuern (1.245) (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00
Jahresergebnis (1.245) (55,65) (1.399) (62,90) 154 11,00

Die Gesamtleistung als bedeutsamer finanzieller Leistungsindikator betrug TEUR 2.237 (Vorjahr TEUR 2.224),
davon entfallen auf das Nutzungsentgelt TEUR 2.143 (Vorjahr TEUR 2.141). Die anfallenden Grundabgaben in
Hohe von TEUR 77 (Vorjahr TEUR 73) wurden der Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH weiterverrechnet. Die Um-
satzerlose verdnderten sich gegeniiber dem Vorjahr nur unwesentlich, da der 1. FCN sowohl in 2018 als auch in
2019 jeweils ein halbes Jahr in der 1. und ein halbes Jahr in der 2. Bundesliga spielte.

Die Abschreibungen erreichten eine Hohe von TEUR 2.467 (Vorjahr TEUR 2.463).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf TEUR 503 (Vorjahr TEUR 487). Diese beinhalten
im Wesentlichen die Aufwendungen flir Reparaturen und Instandhaltungen in Héhe von TEUR 251 (Vorjahr
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TEUR 249), Kosten fiir Versicherungen und Beitrdge in Hohe von TEUR 88 (Vorjahr TEUR 88), die Verwal-
tungskosten in Héhe von TEUR 65 (Vorjahr TEUR 65) und die Kosten fiir Abschluss und Priifung sowie Rechts-
und Beratungskosten in Héhe von TEUR 64 (Vorjahr TEUR 47).

Der Eigenbetrieb verfiigte iiber kein eigenes Personal. Erforderliche Fachkréfte fiir BaumaBnahmen und Buchhal-
tung wurden auf Honorarbasis beschéftigt. Die Fachkrifte wurden von der Stadt Niirnberg und dem Eigenbetrieb
NiirnbergBad gestellt. Zu Beginn des Wirtschaftsjahres 2020 wurde ein stiadtischer Angestellter als zweiter Werk-
leiter eingestellt. Die Einstellung eines/-r Architekten/in ist geplant.

Das Finanzergebnis beinhaltet die Darlehenszinsen in Hohe von TEUR 512 (Vorjahr TEUR 673).

Der Jahresverlust betrdgt TEUR 1.245 (Vorjahr TEUR 1.399). Die Werkleitung schlégt vor, den Jahresverlust
mit den von der Stadt Niirnberg geleisteten Verlustausgleichszahlungen zu verrechnen bzw. auszugleichen.

Der Jahresverlust in Hohe von TEUR 1.245 liegt mit TEUR 145 unter dem fiir das Wirtschaftsjahr
2019 geplanten Jahresergebnis.

Das Jahr 2020 wird nach dem Wirtschaftsplan mit einem hoheren Jahresverlust als 2019 abschlieen, dabei wurde
ein Verbleib des 1. FCN in der 2. Fu3ballbundesliga unterstellt.

Finanzlage

Bilanzstruktur 2019 2018 Verdanderung
Vermdgensstruktur T€ % T€ % T€ %
Sachanlagen 31.988 91,35 33.801 97,25 (1.814) (5,37)
langfristig

gebundenes Vermégen 31.988 91,35 33.801 97,95 (1.814) (5,37)
Forderungen und so. VG 2.939 8,39 454 1,31 2.485 547,36
Flussige Mittel 89 0,25 503 1,45 (414) (82,31)
kurzfristig

gebundenes Vermégen 3.028 8,65 957 2,75 2.071 216,41
Gesamtvermégen 35.016 100,00 34.758 100,00 258 0,74

Die Stichtagsliquiditdt 2019 aus Bankbestinden des FSN betrdgt TEUR 89 (Vorjahr TEUR 503).

Als kurzfristige Finanzierungsquelle zur Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsféhigkeit wurde dem FSN von
der Stadt Niirnberg ein Betriebsmittelkonto zur Verfiigung gestellt. Der Bestand des Betriebsmittelkontos weist
einen Wert in Hohe von TEUR 2.840 (Vorjahr TEUR 341) auf. Das Betriebsmittelkonto ist unter den Forderungen
ausgewiesen. Der Anstieg gegeniiber dem Vorjahr ist auf die bewilligte Restzuweisung des Freistaates Bayern fiir
den Umbau des Stadions fiir die FuBlballweltmeisterschaft 2006 in Hohe von TEUR 2.612 zuriickzufiihren.

Das FSN konnte vor allem aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Niirnberg zur Verfiigung gestellte Be-

triebsmittelkonto seine Zahlungsverpflichtungen jederzeit erfiillen. Liquiditatsengpéisse sind weder eingetreten,
noch werden sie erwartet.
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Vermogenslage

Die Bilanzsumme belief sich auf TEUR 35.016 (Vorjahr TEUR 34.758). Hiervon entfielen auf das
Anlagevermdgen, bestehend aus Sachanlagen, TEUR 31.987 (Vorjahr TEUR 33.801).

Im Jahr 2019 wurden fiir die Baumafinahmen insgesamt TEUR 654 verauslagt (Vorjahr TEUR 356). Insbesondere
wurden folgende Baumafinahmen durchgefiihrt und abgeschlossen:

e Haupttribiine Galerie: Brandschutz-Ertiichtigung aller Bauteilfugen in F90 zwischen Tribiinenunterkante
und angrenzenden Galerie-Raumen (Kioske, Toiletten, Technik)

e Taubenvergramung iiber den Blocken 2 und 4

e Treppentiirme der Triblinenzugidnge zu den Oberrangblécken 2 und 4 der Nordwesttribiine

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau erreichten zum Bilanzstichtag TEUR 53 (Vorjahr TEUR 266).
Sie betreffen im Wesentlichen die Kosten fiir den erweiterten Kontrollbereich des Gastezugangs.

Das Verhéltnis der Restbuchwerte zu den Anschaffungskosten von Sachanlagen zeigt folgendes Bild:

Buchwert am

Anschaffungs- und 31.12.2019 in % der Anschaf-
Herstellungskosten fungswerte
TEUR TEUR %
Grundstiicke und grundsticks-
gleiche Rechte mit Geschéafts-,
Betriebs- und anderen Bauten 66.537 30.733 46,20
Technische Anlagen und Maschinen 7.517 1.172 15,59
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 4.172 29 0,69
Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau 53 53 100,00
78.279 31.987 40,86

Fiir das Wirtschaftsjahr 2019 wurden BaumaBnahmen in H6he von TEUR 943 geplant. Die durchgefiihrten In-
vestitionen lagen um TEUR 289 unter dem Planansatz. Fiir 2020 sind Investitionsmafnahmen in Héhe von
TEUR 2.606 geplant.

Die Mafinahmen sind iiberwiegend auf Substanzerhaltung ausgerichtet. Das gesamte Sachanlagevermdgen ist ver-
altet. In der langfristigen Planung (iiber 5 Jahre hinweg) sollten Uberlegungen iiber die grundsitzliche Ausrichtung
des Stadions Raum gegeben werden.
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2019 2018 Veranderung
Kapitalstruktur TEUR % TEUR % T€ %
Ricklagen 19.328 55,20 16.157 46,48 3.171 19,63
Verlustvortrag 0 0 0 0 0 0
Jahresverlust (1.245) (3,55) (1.399) (4,02) 154 11,00
Eigenkapital 18.083 51,64 14.758 42,46 3.325 22,53
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Langfristiges Fremd-
kapital 7.418 21,18 9.121 26,24 (1.703) (18,67)
Ruckstellungen 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Mittelfristiges Fremd-
kapital 6.814 19,46 6.814 19,60 0 0
Rlckstellungen 104 0,30 22 0,06 82 372,73
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 1.789 5,11 1.799 5,18 (10) (0,55)
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rung und Leistung 178 0,51 122 0,35 56 45,90
Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt 473 1,35 2.030 5,84 (1.557) (76,70)
Sonstige
Verbindlichkeiten 7 0,02 91 0,26 (84) (92,31)
Rechnungsabgrenzung 150 0,43 0 0 150 0
Kurzfristiges Fremd-
kapital 2.701 7,71 4.064 11,69 (1.363) (33,54)
Fremdkapital 16.933 48,35 19.999 57,54 (3.066) (15,33)
Gesamtkapital 35.016 100 34.758 100 258 0,74

Gemdl § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung vom 21. Juni 2002, zuletzt gedndert durch Satzung vom 25. November
2019, betrdgt das Stammbkapital 0 Euro.

Die allgemeine Riicklage weist einen Wert in Hohe von TEUR 19.328 (Vorjahr TEUR 16.157) auf. Die Erh6hung
um TEUR 3.171 resultiert aus der abschlieBenden Zuwendung des Freistaates Bayern fiir den Umbau des Fran-
kenstadions in Hohe von TEUR 2.612 und aus dem unterjéhrig abgerufenen Verlustausgleich in gezahlter Hohe

von TEUR 559 entsprechend dem Stadtratsbeschluss vom 22. November 2018.

Entsprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.12.2019 wurde der festgestellte Jahresverlust des Wirtschafts-
jahres 2018 in Hohe von TEUR 1.399 mit den von der Stadt geleisteten Verlustausgleichszahlungen verrechnet

bzw. ausgeglichen.

Das Eigenkapital belduft sich auf TEUR 18.083 (Vorjahr TEUR 14.758). Die Eigenkapitalquote betrdgt 51,64 %

(Vorjahr 42,46%).
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten verminderten sich tilgungsbedingt auf TEUR 16.021 (Vorjahr
TEUR 17.735).

Die sonstigen Riickstellungen belaufen sich auf TEUR 104 (Vorjahr TEUR 22). Der Anstieg gegeniiber dem Vor-
jahr ist vor allem auf die Zufiihrung zur Riickstellung fiir ausstehende Rechnungen des Hochbauamts in Héhe von
TEUR 74 (Vorjahr EUR 0,00) zuriickzufiihren. Des Weiteren ist eine Zufiihrung zur der Riickstellung fiir die
steuerliche Beratung der laufenden Betriebspriifung in Hohe von TEUR 7 (Vorjahr EUR 0,00) zu verzeichnen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf TEUR 178 (Vorjahr TEUR 122).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Niirnberg und anderen Eigenbetrieben belaufen sich auf TEUR 473
(Vorjahr TEUR 2.030) und resultieren im Wesentlichen aus in Vorjahren erhaltenen Verlustausgleichszahlungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen TEUR 7 (Vorjahr TEUR 91) und beinhalten ausschlieBlich die Verbind-
lichkeiten aus der Umsatzsteuer.

Die passive Rechnungsabgrenzung in Héhe von TEUR 150 (Vorjahr TEUR 0) beinhaltet die bereits bezahlten
Zuschiisse des 1. FCN fiir den Umbau der Siidostkurve fiir die Wirtschaftsjahre 2020 und 2021.
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4. Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und
Risiken (Chancen- und Risikobericht) und Prognosebericht 2020

Nach dem maf3geblichen Ausbruch der COVID-19 Infektionen (SARS-CoV-2) zu Beginn des Jahres 2020 in China
und der weltweiten Verbreitung, u.a. in Europa und insbesondere in Italien, Spanien, Frankreich und Deutschland
wurde die Situation am 11. Mérz 2020 von der World Health Organization (WHO) zu einer Pandemie erklirt.

Die Auswirkungen der Verbreitung von COVID-19 (Coronavirus) belasten die Branche des Betriebs von Sportan-
lagen schwer und werden im aktuellen Jahr voraussichtlich zu einem Umsatzriickgang von 7,2 % im Vergleich
zum Vorjahr fithren, sodass sich der Branchenumsatz 2020 auf 3,4 Milliarden Euro belaufen diirfte. Fiir den Zeit-
raum von 2015 bis 2020 ergibt sich eine durchschnittliche jahrliche Umsatzverringerung von 3,2 %. Wegen des
Coronavirus mussten zahlreiche GroBveranstaltungen abgesagt oder verlegt werden. Zudem kommt es zu einer
Aussetzung des Sportbetriebs sowie zur Schliefung samtlicher Sportstitten. Infolgedessen werden nicht nur die
Umsitze, sondern auch die Gewinnmargen der Sportanlagenbetreiber im aktuellen Jahr deutlich schrumpfen. !

Das zum aktuellen Zeitpunkt grofite Risiko stellt fiir den Eigenbetrieb des Franken-Stadion Niirnberg die Corona-
Pandemie dar, die das Stadion als Veranstaltungsstitte unmittelbar betrifft. Ab Mitte Mirz 2020 konnten die FuB3-
ballspiele nur als sogenannte Geisterspiele, also ohne Zuschauer, stattfinden. Aufgrund der Verringerung von Ein-
nahmen beim 1. FC Niirnberg wurden die Mietzahlungen an die Stadion Niirnberg Betriebs-GmbH in geringerer
Hohe geleistet. Dies fithrte dazu, dass auch die Nutzungsentgelte des FSN entsprechend reduziert wurden. Die
entgangenen Erl6se belaufen sich derzeit auf TEUR 100. Es kann noch nicht prognostiziert werden, wie lange noch
mit den reduzierten Erlosen beim FSN zu rechnen ist. Zurzeit sind alle GroBveranstaltungen bis zum 31. Oktober
2020 untersagt.

Die wesentlichen Chancen und Risiken sind auch mit der Zugehérigkeit des 1. FC Niirnberg zur 1. und 2. FuBball-
bundesliga bzw. 3. Liga verbunden. Bei einem méglichen Aufstieg des 1. FC Niirnberg in die 1. FuBballbundesliga
zur Saison 2021/2022 konnten sich die Einnahmen aus dem Nutzungsentgelt erheblich erhéhen.

Niirnberg, 22. Juli 2020
Eigenbetrieb Franken-Stadion Niirnberg

<\\f | 61

Christian\V ogel Detlef Stenger
Erster Wetkleiter Zweiter Werkleiter

! https://www.ibisworld.com/de/branchenreporte/betrieb-sportanlagen/461/
7
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Rodl & Partner

Anlage 5.2.1/1

5.2 Sonstige Anlagen
5.2.1 Rechtliche Grundlagen

Name

Der Betrieb fuhrt den Namen
Eigenbetrieb Frankenstadion Nirnberg (FSN).

Griindung

Der Eigenbetrieb FSN wurde durch Verdffentlichung der Satzung vom 26. Juni 2002 (Amts-
blatt S. 383) zum 1. September 2002 gegriindet.

GroBe der Gesellschaft

Der Eigenbetrieb Frankenstadion Nirnberg ist mit einer im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB klei-
nen Kapitalgesellschaft vergleichbar. Unabhangig davon ist er gemaB § 20 Satz 2 EBV ver-
pflichtet, seinen Jahresabschluss nach den flr groBe Kapitalgesellschaften geltenden Vor-
schriften zu erstellen.

Satzung

Die rechtlichen Verhéltnisse sind in der Satzung in der Fassung vom 21. Juni 2002 mit der
letzten Anderung vom 25. November 2019 geregelt.

Wirtschaftsjahr

ist das Kalenderjahr.

Werkleitung

Die Werkleiter sind im Anhang angegeben.
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Anlage 5.2.3/1

5.2.2 Steuerliche Verhaltnisse

Steuerbilanz
FUr Zwecke der Besteuerung wird eine gesonderte Steuerbilanz erstellt.

Steuerlich ist der Betrieb ,Frankenstadion” ein Betrieb gewerblicher Art (BgA) der Stadt
Nurnberg im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 6i.V.m. § 4 KStG.

Unabhéangig von der organisatorischen Sonderstellung des friiheren Regiebetriebes Fran-
kenstadion innerhalb der Stadt Nurnberg ab 1. September 2002 wird der Betrieb unter der
Steuernummer 241/114/70681 beim Zentralfinanzamt Nirnberg unverandert fortgefihrt.

Die Veranlagungen zur Umsatzsteuer werden gemeinsam mit den Ubrigen BgA der Stadt
NUrnberg unter der Steuernummer 241/114/70231 durchgefihrt.

Die Stadt Nurnberg hat zum 30.06.2015 von der SPIE GmbH den Anteil in Hohe von 74,9 %
an der Stadion Nirnberg Betriebs-GmbH erworben. Damit ist die Stadt Nirnberg nun alleini-
ge Gesellschafterin der Stadion Nlrnberg Betriebs-GmbH. Die Beteiligung ist als notwendiges
Betriebsvermdgen des Eigenbetriebes Franken-Stadion anzusehen. Zwischen der Stadion
NUrnberg Betriebs-GmbH und dem Eigenbetrieb Franken Stadion liegt eine Betriebsaufspal-
tung vor.

In den Wirtschaftsjahren 2018- 2019 wurde durch das Zentralfinanzamt Nirnberg die steuer-
liche AuBenprifung fur die Zeitrdume 2012 bis 2015 vorgenommen. Zum Zeitpunkt der Jah-
resabschlusserstellung lag uns ein Exposé Uber die AuBenprifung vom 07. Juli 2020 vor.

Aufgrund des vorhandenen Bestandes am steuerlichen Einlagekonto sowie der Erzielung von
negativen Jahresergebnissen gehen wir zum heutigen Zeitpunkt von keinen steuerlichen Fol-
gen aus. Eine finale Priifung und damit verbundene finale Auskinfte sind aufgrund der noch
nicht abgeschlossener Abstimmung mit dem Zentralfinanzamt Nlrnberg nicht méglich.

Im Rahmen der Betriebsprtfung fir den Zeitraum 2012-2015 wurde mit dem Zentralfinanz-
amt Nirnberg bereits eine Einigung erzielt, dass zwischen der Stadt Nlrnberg bzw. dem
Franken Stadion Nurnberg und der Stadion Nirnberg Betriebs-GmbH beginnend ab dem 01.
Januar 2020 die umsatzsteuerliche Organschaft vorliegt.
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5.2.3 Wirtschaftliche Grundlagen

Gegenstand des Betriebes

Aufgabe des Eigenbetriebes Frankenstadion Nirnberg einschlieBlich etwaiger Neben- und
Hilfsbetriebe ist/ war der Umbau des bestehenden Stadions auf der Grundlage des Pflichthef-
tes anlasslich der Bewerbung der Stadt Nirnberg als Austragungsort fur die FuBballweltmeis-
terschaft 2006, die Sicherstellung des laufenden wirtschaftlichen Betriebs unter Beriicksichti-
gung des Werterhalts des Stadions und die Mitwirkung an der Vorbereitung der FuBball-
weltmeisterschaft 2006.

Hinweis:

Dieses in der Satzung niedergelegte Ziel ist umgesetzt worden. Seit dem 1. Juli 2005 Uber-
lasst der Eigenbetrieb Frankenstadion Nirnberg den laufenden Betrieb des Stadions an eine
private Betreibergesellschaft. Ab dem 01.07.2015 ist die Stadt Nurnberg alleinige Anteilseig-
nerin der Stadion Nlrnberg Betriebs-GmbH.
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5.24 Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung

5.2.4.1 Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten der Bilanz zum 31.12.2019

AKTIVSEITE
A. ANLAGEVERMOGEN

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwick-
lung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermdgens enthélt der Anlagenspiegel (Anla-
ge 5.1.3/5).

Hinweis:

Nicht Gegenstand unseres Erstellungsauftrages war die Ermittlung der Herstellungskosten,
insbesondere die Abgrenzung zu nicht aktivierungsfahigen Aufwendungen sowie die Zuord-
nung der ermittelten Herstellungskosten auf die einzelnen Vermdgensgegenstande.
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5.24 Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung

5.2.4.1 Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten der Bilanz zum 31.12.2019

AKTIVSEITE
A. ANLAGEVERMOGEN

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwick-
lung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermdgens enthélt der Anlagenspiegel (Anla-
ge 5.1.3/5).

Hinweis:

Nicht Gegenstand unseres Erstellungsauftrages war die Ermittlung der Herstellungskosten,
insbesondere die Abgrenzung zu nicht aktivierungsfahigen Aufwendungen sowie die Zuord-
nung der ermittelten Herstellungskosten auf die einzelnen Vermdgensgegenstande.
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. Sachanlagen

Der Buchwert hat sich wie folgt entwickelt:

2019

EUR
Stand am 01.01.2019 33.800.714,10
Zugange 654.112,64
Umbuchungen 0,00
Abgange 0,00
Abschreibungen (2.467.278,66)
Stand am 31.12.2019 31.987.548,08

Das Verhaltnis der Restbuchwerte zu den Anschaffungskosten zeigt folgendes Bild:

Anschaffungs- Buchwertam  in % der An- noch nicht
und Herstel- 31.12.2019 schaffungs- aufgeloste
lungskosten werte Sonderab-

schreibungen
TEUR TEUR % TEUR

Grundsticke und grund-
stlicksgleiche Rechte mit
Geschéfts-, Betriebs- und
anderen Bauten 66.537 30.733 46,20 0
Technische Anlagen und
Maschinen 7.517 1.172 15,59 0
Betriebs- und Geschafts- 4172 29 0,69 0
ausstattung
Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 53 53 100,00 0

78.279 31.987 40,86 0

Die Sachanlagen sind in einer mittels EDV gefiihrten Anlagenbuchhaltung erfasst, die samtli-
che notwendigen Angaben fir die einzelnen Anlagegegenstande enthalt.
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31.12.2018
EUR

31.12.2019
EUR
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Geschafts-, Betriebs- und ande-
ren Bauten 30.733.539,00

32.017.060,00

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR
Grund und Boden 59.235,00 59.235,00
Geschafts- und Verwaltungsgebdude 28.976.875,00 29.632.982,00
AuBenanlagen 1.697.429,00 2.324.843,00

30.733.539,00

32.017.060,00

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 01.01.2019
Zugange
Umbuchung
Abgéange
Abschreibungen

Stand am 31.12.2019

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

EUR

2019
EUR

32.017.060,00

601.196,56
265.748,10

(2.150.465,66)

30.733.539,00

EUR

PlanméaBige Abschreibungen 2.150.465,66

2.137.322,59

Die planmaBigen Abschreibungen wurden linear von ihren Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten vorgenommen. Die Zugange sind pro rata temporis abgeschrieben worden.
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31.12.2018
EUR

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.172.523,00

1.379.151,00

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

Technische Anlagen 1.172.523,00

1.379.151,00

1.172.523,00

1.379.151,00

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 01.01.2019
Zugange
Umbuchungen
Abgéange
Abschreibungen

Stand am 31.12.2019

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

EUR

2019
EUR

1.379.151,00

0,00
0,00
0,00
(206.628,00)

1.172.523,00

EUR

Planmé&Bige Abschreibungen 206.628,00

203.578,69

Die planmaBigen Abschreibungen wurden linear von ihren Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten vorgenommen. Die Zugange sind pro rata temporis abgeschrieben worden.
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
3. Betriebs- und Geschaftsausstattung 28.570,00 138.755,00
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
Andere Anlagen 27.427,00 137.221,00
Spiel und Sportgerate 1,00 1,00
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.142,00 1.533,00
28.570,00 138.755,00
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
2019
EUR
Stand am 01.01.2019 138.755,00
Zugange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abgange 0,00
Abschreibungen (110.185,00)
Stand am 31.12.2019 28.570,00
Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:
EUR EUR
PlanmaBige Abschreibungen 110.185,00 122.448,00

Die planmaBigen Abschreibungen wurden linear mit ihren Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten vorgenommen. Die Zugange sind pro rata temporis abgeschrieben worden.
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31.12.2018
EUR

31.12.2019
EUR
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau 52.916,08

265.748,10

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2018
EUR

104.734,83

161.013,27
0,00

0,00

31.12.2019
EUR

NW-Tribline Treppenerweiterung zu Block 2 und 4 0,00
Galerie Haupttriblne Aufbau Feuerwiederzustand F90

Trennung von ObergeschoBen 0,00

UmrUstung des Kontrollbereichs am Géastezugang 52.081,57

Erweiterung und Erneuerung der CCTV-Anlage 834,51

52.916,08

265.748,10

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 01.01.2019
Zugange
Umbuchungen
Abgéange
Abschreibungen

Stand am 31.12.2019
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EUR

265.748,10

52.916,08
(265.748,10)

0,00

0,00

52.916,08
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B. UMLAUFVERMOGEN

. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

Anlage 5.2.4/7

31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
1. Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen 96.442,88 110.735,42
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr: 0,00 0,00
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
Grundabgabenrechnung 2019 41.369,79 37.098,25
Grundabgabenabrechnung Nachzahlung fir 2018 5.523,93 0,00
Stadion Nurnberg Betriebs-GmbH, variables
Nutzungsentgelt 2019 46.952,65 70.986,42
eco Dachmiete PV 2019 2.596,51 2.650,75
96.442,88 110.735,42

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegentber verbunde-

nen Unternehmen in Hohe von EUR 93.846,37 enthalten.

Bewertung

Die Forderungen sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. Erkennbare und latente Risiken sind

mit Einzelwertberichtigungen erfasst.
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
2. Forderungen gegen die Stadt Niirnberg 2.840.722,54 341.315,77
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 2.840.722,54 512.768,16

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR
Betriebsmittelkonto 2.840.722,54 341.315,77
2.840.722,54 512.768,16

Das Betriebsmittelkonto wurde im Wirtschaftsjahr 2016 erstmals gesondert von den Verbind-
lichkeiten gegentber der Stadt Nlrnberg ausgewiesen.
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
3. Sonstige Vermégensgegenstinde 2.293,93 2.354,66
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr: 2.293,93 2.354,66
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 2.293,93 2.354,66
2.293,93 2.354,66
Bewertung
Die Vermdgensgegenstdnde sind mit ihrem Nominalwert angesetzt.
Il Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
Sparkasse 88.925,50 502.726,73
88.925,50 502.726,56
Bewertung

Die flissigen Mittel sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.
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31.12.2018
EUR

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 320,00

320,00

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2018
EUR

60,00
260,00

31.12.2019
EUR
Nebenkosten Januar 2020 60,00
Miete Januar 2020 260,00
320,00

320,00
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PASSIVSEITE

A. EIGENKAPITAL

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Anlage 5.2.4/11

31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR
. Stammkapital 0,00 0,00
Il. Ricklagen 19.327.530,59  16.156.986,59
lll. Verlustvortrag 0,00 0,00
IV. Jahresverlust (1.244.671,06)  (1.398.944,18)

18.082.859,53

14.758.042,41

31.12.2018
EUR

31.12.2019
EUR
Il. Rucklagen
Allgemeine Riicklage 19.327.530,59

16.156.986,59

19.327.530,59

16.156.986,59

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 01.01.2019

Zufihrung
Verlustausgleich 1. HJ 2019

Stand am 31.12.2019
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2019
EUR

16.156.986,59

2.612.000,00
558.544,00

19.327.530,59
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
lll. Verlustvortrag 0,00 0,00
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
IV. Jahresverlust (1.244.671,06) (1.398.944,18)

Ausgewiesen ist das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2019.
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
B. RUCKSTELLUNGEN 103.777,00 21.900,00

Sonstige Riickstellungen

Der Bestand hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am  Inanspruch-  Auflésung Zufiihrung  Stand am

01.01.2019 nahme 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Erstellung und Prifung
Jahresabschluss, laufende
Rechts- und Steuerbera-
tung 21.900,00 16.110,00 2.290,00 26.500,00 30.000,00
Ruckstellung fur ausste-
hende Rechnungen 0,00 0,00 0,00 73.777,00 73.777,00
Gesamt 21.900,00 16.110,00  2.290,00  100.277,00 103.777,00

Bewertung
Die sonstigen Rickstellungen wurden in Hohe der voraussichtlichen, nach vernlnftiger

kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrédge dotiert und berlcksichtigen alle
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen.
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C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr:

davon mit einer Restlaufzeit

von mehr als funf Jahren:

Zusammensetzung der Darlehen:

Kreditanstalt fir Wiederaufbau Nr. |
Kreditanstalt fir Wiederaufbau Nr. II
Dexia Hypotheken Darlehen
Ostsachsische Sparkasse Dresden

Bewertung

31.12.2019
EUR
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31.12.2018
EUR

16.679.616,40

19.978.224,27

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

16.021.027,35

17.734.618,12

1.789.147,35

14.231.880,00

7.417.640,00

1.799.178,12

15.935.440,00

9.121.200,00

EUR

7.051.426,65
1.617.286,39
3.289.814,31
4.062.500,00

16.021.027,35

Die Bewertung der Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten erfolgte zu Erfillungsbetra-

gen.
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31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 178.428,16 122.235,27
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 178.428,16 122.235,27
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr: 0,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als funf Jahren: 0,00 0,00

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegeniber

verbundenen Unternehmen in Hohe von EUR 64.428,29 enthalten.

Bewertung

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden mit ihren Erflllungsbetrédgen

bewertet.

31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR

3. Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt

Nirnberg 473.121,47 2.030.292,17
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 473.121,47 2.030.292,17
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr: 0,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als funf Jahren: 0,00 0,00
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Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt:

EUR
Verbindlichkeiten aus Verlustausgleichen 431.740,90
Verbindlichkeiten gegenlber BgA , Nlrnberg Bad” 20.964,25
Verbindlichkeiten gegentber Stadtischen Dienststellen 3.995,50
Verbindlichkeiten gegendber Stadt Nirnberg 16.420,82
473.121,47
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.039,42 91.078,71
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 7.039,42 91.078,71
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr: 0,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als funf Jahren: 0,00 0,00
Zusammensetzung der sonstigen Verbindlichkeiten:
EUR
Umsatzsteuer laufendes Jahr 15.359,83
Umsatzsteuer 2019 (8.320,41)
7.039,42

Bewertung

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfullungsbetragen angesetzt.
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5.2.4.2 Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019

1. Umsatzerl6se

Nebenkosten Betreiber 19%
Erstattung Stromeinspeisung
Erlése Dachmiete

Erl6se 19% USt

Betreiber 19% Miete
Periodenfremde Ertrdge

2. Sonstige betriebliche Ertrage

132

2019 2018
EUR EUR
2.234.697,90 2.224.456,29

76.764,53 73.175,00
310,29 310,29
2.181,94 2.227,52
7.802,39 7.802,39
2.142.996,79 2.140.941,09
4.641,96 0,00
2.234.697,90 2.224.456,29
2019 2018
EUR EUR
2.290,00 0,00




3. Abschreibungen

auf immaterielle Vermégensgegenstiande
des Anlagevermogens und Sachanlagen

l. Sachanlagen

1. Grundstlicke und
grundstiicks-
gleiche Rechte
mit Geschafts-,
Betriebs- und
andere Bauten

2. Technische Anla-
gen und Maschi-
nen

3. Betriebs- und
Geschéaftsausstat-
tung

2019
EUR
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2018
EUR

(2.467.278,66)

(2.463.349,28)

PlanmaBige AuBerplan-
Abschreibun-  maBige Ab-
gen schreibungen Gesamt
EUR EUR EUR
2.150.465,66 0,00 2.150.465,66
206.628,00 0,00 206.628,00
110.185,00 0,00 110.185,00
2.467.278,66 0,00 2.467.278,66

Wir weisen im Ubrigen auf den Anlagenspiegel im Anhang hin.
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Raumkosten
Miete unbewegliche Wirtschaftsguter
Miet- und Pachtnebenkosten

Versicherungen, Beitrdge und Abgaben
Versicherungen
Grundabgaben

Reparaturen und Instandhaltungen
Reparatur/Instandhaltung von Bauten
Bauliche Betreuung Hochbauamt
Erhaltene Skonti 19% Vorsteuer

Verschiedene betriebliche Kosten
Kaufmannische Betreuungsleistungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Kopierkosten
Porto
Telefon
Rechts- und Beratungskosten
Abschluss- und Prifungskosten
Buchfihrungskosten
Mieten fur Einrichtungen beweglicher WG
Nebenkosten des Geldverkehrs
Bewirtungskosten
Periodenfremde Aufwendungen
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2019
EUR

Anlage 5.2.4/19

2018
EUR

(502.605,82)

(487.227,36)

3.120,00
720,00

10.869,46
76.764,53

176.216,87
75.363,00
-171,19

20.964,25
67.828,05
488,86
3,02
90,00
38.588,51
21.337,20
3.900,00
2.009,82
229,86
52,65
4.230,93

3.120,00
720,00

10.528,96
77.816,96

168.058,79
81.622,00
-230,91

28.543,50
66.807,20
588,39
5,83
90,30
20.373,38
21.974,50
4.257,50
2.694,76
256,20
0,00

0,00

(502.605,82)

(487.227,36)




5. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Zinsaufwendungen § 233a AO betr. Steuern
Zinsaufwendungen f. kurzfristige Verbindlichkeiten
Darlehenszinsen

6. Jahresverlust

2019
EUR
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2018
EUR

(511.774,48)

(672.823,83)

0,00 0,00

0,00 0,00

511.774,48 672.823,83

511.774,48 672.823,83
2019 2018
EUR EUR

(1.244.671,06)

(1.398.944,18)
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5.2.5 Allgemeine Auftragsbedingungen

136



DokID:

Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des Verlages ist es nicht gestattet, die Vordrucke ganz oder teilweise
nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem oder elektronischem Wege zu vervielfaltigen und/oder zu verbreiten.

© IDW Verlag GmbH - Tersteegenstralle 14 - 40474 Dusseldorf

Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprufern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprufer* genannt) und ihren Auftraggebern tuber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspruche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
maRiger Berufsausubung ausgefiuhrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprufer alle fur
die Ausfuihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgédnge und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskunfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhédngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhéaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprufer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskunfte des Wirtschaftspriifers auferhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers (Arbeits-

ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prufers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-

mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen

Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergutung mindern oder vom Vertrag zuruicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder

Unmadglichkeit der Nacherfullung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit daruiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzuglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene

Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-

ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umstéande, die ihm

bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprufer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-

tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprufers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprufer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-

letzung des Wirtschaftsprufers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sémtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuruckzufih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberthrt.

10. Ergdanzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergédnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstén-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfuhrungsauftréage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdrucklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprufer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermégensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlusse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprufer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfullung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschllsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprufer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergltung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14, Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.
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Beschlussvorlage

FSN/015/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Frankenstadion Nirnberg 16.10.2020  offentlich Gutachten
(FSN)

Rechnungsprifungsausschuss 10.12.2020 offentlich Gutachten
Stadtrat 16.12.2020 offentlich Beschluss
Betreff:

Entlastung fur den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion (FSN)

Sachverhalt (WerkA FSN):

Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg wurde nach Art. 107
Gemeindeordnung (GO) sowie § 25 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung (EBV) geprift und
uneingeschrénkt testiert. Die Begutachtung der Entlastung wird empfohlen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss istgem. Art. 102 Abs. 3 GO der
Stadtrat fur die Entlastung zustandig.
Sachverhalt (RprA):

Die ortliche Priifung ist seit der Anderung der GO zum 01.08.2004 auch Grundlage fir die
Entlastung (Art. 102 Abs. 3 GO).

Nach Durchfihrung der ortlichen Rechnungsprifung empfiehlt der
Rechnungsprifungsausschuss dem Stadtrat, fur den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs
Franken-Stadion Nurnberg die Entlastung zu erteilen.

Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprifungsausschuss ist fur die Entlastung
gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Stadtrat zustandig.
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/015/2020

1. Finanzielle Auswirkungen:

[]  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI  Nein (— weiter bei 2.)
] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[J Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Ill / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

] Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI  Nein (— weiter bei 3.)
] Ja

[ Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prufung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt Nurnberg

Beschlussvorlage FSN/015/2020

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (NurbeiAuswirkungen aufden Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

X
[

Nein
Ja

Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen /Dienststellen:

[

X
X
[

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

Rpr
Ref. I/
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/015/2020

Gutachtenvorschlag (WerkA FSN O 16.10.2020):

Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Entlastung fur den Jahresabschluss 2019 des
Eigenbetriebs Franken-Stadion Nirnberg gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Gutachtenvorschlag (RprA O 10.12.2020)

Nach Durchfiihrung der ortlichen Prifung empfiehlt der Rechnungsprifungsausschuss dem
Stadtrat die Entlastung fir den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion
Nurnberg gem. Art. 102 Abs. 3 GO.

Beschlussvorschlag (StR O 16.12.2020)

Der Stadtrat erteilt fur den mit Stadtratsbeschluss vom 16.12.2020 festgestellten
Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg gem. Art. 102 Abs. 3 GO
die Entlastung.
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Beschlussvorlage

FSN/016/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Frankenstadion Nirnberg 16.10.2020  offentlich Gutachten
(FSN)

Stadtrat 19.11.2020 offentlich Beschluss
Betreff:

Wirtschaftsplan 2021

Anlagen:
3.1 Erlauterungsbericht zum Wirtschaftsplan 2021

3.2 Erfolgsplan

3.3 Vermogensplan
3.4 Finanzplan

3.5 Darlehensplan

Sachverhalt (kurz):

Gemal § 5 Abs. 2 der Betriebssatzung i.V. mit § 6 Abs. 5 legt der Eigenbetrieb Franken-
Stadion Nurnberg (FSN) den Wirtschafts- und Finanzplan fur das Geschéaftsjahr 2021 vor.

Der Wirtschafts- und Finanzplan 2021 wurde entsprechend der Eigenbetriebsverordnung
erstellt.

Nach Begutachtung durch den Werkausschuss FSNist der Wirtschafts- und Finanzplan vom
Stadtrat festzustellen (8 6 Abs. 5 der Betriebssatzung).

Die im Wirtschafts- und Finanzplan 2021 geplanten Aufwendungen bzw. Ausgaben fir
Investistionen stehen zum Teil unter dem Vorbehalt der moglichen Plananderung.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[0 Nein (— weiter bei 2.)
X Ja
] Kosten noch nicht bekannt

X Kosten bekannt
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/016/2020

Gesamtkosten 2.636.821 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv 2.636.821 € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. l/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Abstimmung mit Ref. l/ll ist entsprechend AJO 5 B vom 13.02.2020
erfolgt.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
DX Nein (— weiter bei 3.)
O Ja
[] Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[ Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (NurbeiAuswirkungen aufden Stellenplan auszufiillen)

] Ja

[l Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen /Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
X Ref.l
[]
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Gutachtenvorschlag:

Der Werkausschuss (FSN) begutachtet den Wirtschafts- und Finanzplan 2021 fur den
Eigenbetrieb ,Franken-Stadion Nirnberg“ und empfiehlt dem Stadtrat diesen zu beschlie3en.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t den beiliegenden Wirtschaftsplan 2021 und den Finanzplan 2021/2023
fir den Eigenbetrieb ,Franken-Stadion Nurnberg® unter Berlcksichtigung der bei den
Haushaltsberatungen getroffenen Anderungen.

Der Verlustausgleich ist in gezahlter Hohe in die Allgemeine Riicklage einzustellen.
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Wirtschaftsplan flir den Eigenbetrieb Franken-Stadion Nurnberg (FSN) flir das Wirt-
schaftsjahr 2021

1. Einfuhrung

In den Jahren 2019-2020 wurden bzw. werden wieder verschiedene Bau-, Umbau-, und

Sanierungsmafinahmen, die laut Betreiber-Vertrag nicht von der Stadion-Nurnberg-Be-
triebs-GmbH zu Ubernehmen sind, durchgefihrt.

Erwdhnenswert sind dabeiinsbesondere folgende Malinahmen:

Mit Taubenvergramungen wurden bisher Trager des Dachs oberhalb der Blocke 2
bis einschliel3lich 20 sowie der vordere Rand des Trapezdaches ausgestattet. Diese
Mafnahme wird bei Bedarf auf die weiteren Triblnenblocke ausgeweitet. Die Tau-
benabwehr am tberspringenden Dachrand hat mittlerweile dazu gefihrt, dass keine
weiteren Verschmutzungen auf dem transluzenten Polycarbonatdach entstanden
sind und die bestehenden Verkrustungen weitestgehend abgewittert sind. So konn-
ten zum einen Kosten fir eine geplante Dachflachenreinigung zum Oberflachen-
schutz der Eindeckung eingespart und zum anderen die normale Lebensdauer der
Polycarbonateindeckung aufrechterhalten werden.

Die gesamte transluzente Polycarbonateindeckung der Tribineniberdachung
wurde durch Prufsachverstandige begangen. Die Inspektion und Wartung erfolgt
jahrlich geman den Auflagen aus der Zulassung im Einzelfall.

Es wurden Ausbesserungen und Betoninstandsetzungen durchgefthrt aufgrund
Betonabplatzungen an TribUnenbauwerken und
Schaden an Zwischenpodesten mehrerer Oberrang-Treppenlaufe

Samtliche Treppentirme der Triblnenzugdnge zu den Oberrangblocken wurden
durch Sachverstandige untersucht und Beschadigungen, Abplatzungen und Risse
aufgenommen, katalogisiert und bewertet. Aus dieser Zustandserfassung resultiert
ein jahrlich durchzufiihrendes Monitoring durch Prifsachverstandige und TUV zur
Uberwachung der Standsicherheit. Die korrosionsbedingten Schaden an den Trep-
pentirmen nehmen stark zu. Aufgrund des fortgeschrittenen Tausalz-Eintrags ist
eine klassische Betonsanierung nur noch in Einzelfallen moglich. Kinftig missen,
analog zu den Turmen Block 2+4, vermehrt ganze Treppentirme ersetzt werden.

Die beiden Treppentirme zu den Oberrangblocken 2 und 4 der Nordwesttribline
mussten aus vorgenannten Grunden abgebrochen und als Stahlkonstruktion mit Be-
tonstufen wiedererrichtet werden. Die vorher komplett am TribUnentrdger abge-
hangte Konstruktion wurde statisch neu geplant und lastet nun zum Teil auf der De-
cke des Verwaltungstraktes. Hierdurch konnte auch eine Verbesserung der Flucht-
wegbreiten auf der Ebene ,oberer Umlauf‘ erzielt werden, da die Antrittslaufe langs
zum Gebaude gedreht wurden.
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e Haupttriblne Galerie: Brandschutz-Ertiichtigung aller Bauteilfugen in F90 zwischen
TribUnenunterkante und angrenzenden Galerie-Raumen (Kioske, Toiletten, Tech-
nik).

e FiUr den erweiterten Kontrollbereich des Gastezugangs werden Beschallung, Be-
leuchtung sowie Uberwachungskameras installiert.

e Die Planungsphase fur die Erneuerung der gesamten Polizei-Videoanlage im nahe-
ren Aul3enbereich ist angelaufen.

Fur 2021-2023 sind folgende Mafinahmen angedacht:

e Standsicherheit: Uberprifung nach VDI 6200

e Treppenaufgdnge Blocke 6-28: Betonsanierung von 2 Aufgdngen
e CCTV-Anlage: Erganzung und Erneuerung

e Monitoring der Galerie

e Monitoring Polycarbonat-Platten Stadiondach Gegengerade

e Austausch Polycarbonat-Platten Stadiondach SW-und NW-Tribine
e Rettungswegeplanung: Einreichen, Umsetzen der Ergebnisse

e Sanierungsbedarf von Toiletten im Public-Bereich

e Vorplatz FG2: Sanierung der Pflasterflachen und Baumscheiben

e Sonstige ,kleinere Reparaturen

2. Erfolgsplan 2021

2.1 Umsatzerlose

Aufgrund der Corona-Pandemie waren bereits im ersten Halbjahr 2020 Rickgange an
Umsatzerlésen in Hohe von 100.000,00 € zu verzeichnen. Aufgrund der Verringerung
von Einnahmen beim 1. FC Nurnberg wurden die Mietzahlungen an die Stadion Nurnberg
Betriebs-GmbH in geringerer Hohe geleistet. Dies fihrte dazu, dass auch die Nutzungs-
entgelte des FSN entsprechend reduziert wurden.

Fur das gesamte Wirtschaftsjahr 2021 wird weiterhin mit geringeren monatlichen Nut-
zungsentgelten (pro Jahr EUR 1.091.159,40) kalkuliert. Zudem wurden im Wirtschaftsjahr
2021 die Erlése aus Grundabgaben (resultieren aus der Weiterverrechnung an die Sta-
dion Nurnberg Betriebs-GmbH) in Hohe von EUR 42.000,00 pro Jahr geplant. AuRerdem
fallen weiterhin die Erlése aus der Vermietung der Funkstation in Héhe von EUR 7.802,39
und die Erstattung von Energiekosten GLH in H6he von EUR 310,29 an.

3
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Die gesamten geplanten Umsatzerlose des Wirtschaftsjahres 2021 belaufen sich somit
auf EUR 1.141.200,00.

Fur das Wirtschaftsjahr 2022 werden wieder steigende Nutzungsentgelte geplant. Die
jahrlichen Erlose aus Nutzungsentgelten belaufen sich dann auf EUR 1.516.940,64. Die
anderen Erldse (Grundabgaben, Vermietung der Funkstation sowie die Erstattungen von
Energiekosten) bleiben unveréndert. Die gesamten Plan-Umsatze 2022 betragen EUR
1.567.048,00.

Im Wirtschaftsjahr 2023 wird zum ersten Mal seit Corona-Pandemie die laut dem Betrei-
bervertrag vereinbarte Steigerung des Nutzungsentgeltes (1,5%) wieder eingeplant. Das
geplante Nutzungsentgelt pro Monat betragt dann EUR 128.307,89. Die jahrlichen Nut-
zungsentgelte belaufen sich auf EUR 1.539.694,68. Die anderen Erlose (Grundabgaben,
Vermietung der Funkstation sowie die Erstattungen von Energiekosten) bleiben unveran-
dert. Die gesamten Plan-Umsatze 2023 betragen EUR 1.589.800,00.

Bei der Planung von Umsatzerldsen wird jeweils von der Zugehorigkeit des Hauptmieters
1. FCN zur 2. Bundesliga ausgegangen.

Sollte die Vermarktung und der Betrieb des Franken-Stadions hohere Einnahmen erge-
ben als geplant, so ist mit einer zusatzlichen variablen Nutzungsentgeltzahlung von bis
zu 20 % des jahrlichen Rohertrags zu rechnen.

2.2 Personalaufwand

Seitdem 01.01.2020 beschéaftigt der FSN den zweiten Werkleiter als Angestellten.

Der Gesamtaufwand wird in Hohe von EUR 101.186,54 angesetzt. Die zuvor fur die Ta-
tigkeitvon Herrn Stenger anfallenden Zahlungen an das Hochbauamt der Stadt Nurnberg
konnten dafur eingespart werden.

Ab dem Geschéftsjahr 2021 wird die Einstellung eines neuen Architekten eingeplant. Ge-
mald der Personalkostenberechnung der Stadt Nurnberg werden hierfiur Gesamtkosten
in Hohe von EUR 80.000,00 eingeplant.

Fur die Jahre 2022-2023 wurden kleinere Gehaltserhbhungen bericksichtigt.

2.3 Abschreibungen

Trotz umfangreicher Investitionen in den Jahren 2013 bis 2015 ist, bedingt durch das
Auslaufen der Abschreibungszeitraume fur den Bereich ,Technische Anlagen und Ma-
schinen®, in den kommenden Jahren kein gravierender Rickgang der Abschreibungen
mehr zu erwarten. Fir das Jahr 2021 wird daher ein Betragi. H. v. 2.148.069 € angesetzt.
Zu den Zugangen des Anlagevermdgens gehoéren im Wirtschaftsjahr 2021 die geplanten
Kosten fur den Austausch Polycarbonat-Platten Stadiondach in Hohe von EUR
600.000,00 (jahrlicher Zugang der Abschreibung in Hohe von EUR 30.000,00) sowie die
geplanten Kosten fur die Ergédnzung und Erneuerung der CCTV-Anlage in Hohe von EUR
250.000,00 (jahrlicher Zugang der Abschreibung in Hohe von EUR 25.000,00).
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2.4. Aufwendungen fur Dienstleistungen stadtischer Dienststellen

In dieser Position sind die Personalkosten fur die Hilfstatigkeiten (Verwaltungsarbeiten)
bertcksichtigt, die durch Mitarbeiter der Stadt NUrnberg erbracht und dem FSN in Rech-
nung gestellt werden. Insgesamt wird ein Leistungspensum in Héhe von 15.600,00 Euro
erwartet.

2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

e Reparaturaufwendungen

Fur das Wirtschaftsjahr 2021 werden die Reparaturaufwendungen in Hohe von EUR
730.000 geplant. Fur die Jahre 2022 und 2023 sind Reparaturen in Hohe von EUR
750.000 und EUR 690.000 zu erwarten. Hier sind insbesondere Betonsanierungen be-
ricksichtigt.

e Bauliche Betreuung des Hochbauamtes

Fur die bauliche Betreuung durch das Hochbauamt werden jahrliche Aufwendungen in
Hohe von EUR 20.000 geplant. Im Gegensatz zu den Vorjahren ist ein deutlicher Kos-
tenrickgang zu verzeichnen, welcher darauf zuriickzufiihren ist, dass Herr Stenger nicht
mehr beim Hochbauamt, sondern beim FSN tatig ist.

e Buchfilhrungskosten

Die geplanten Buchfuihrungskosten pro Jahr belaufen sich auf EUR 4.500.

e Nebenkosten des Geldverkehrs

Fur die Kontofuhrungsgebuhren sowie fir die Saldenbestatigungsgebuhren fallen pro
Jahr ca. EUR 300 an.

e [T-Leistungsabrechnung von der Stadt

Die jahrlichen Gebuhren belaufen sich auf EUR 3.000 auf.

e Dienstleistungen Dritter, Honorare

Diese Position beinhaltet die Honorare fur die Erstellung und Prifung der Jahresab-
schltsse, Erstellung von Steuererklarungen sowie die geplanten Honorare fir die Recht-
und Steuerberatung (hierbei ist insbesondere die Abrechnung fiir die Begleitung der Be-
triebsprufung zu erwdhnen). Eswerden die jahrlichen Kosten in Héhe von EUR 65.000,00
eingeplant.

e Miete fUr BUrordume

In den Vorjahren beinhaltete die Position die jahrlichen Mietzahlungen fir Archiv inkl.
Nebenkosten. Ab dem Wirtschaftsjahr 2021 fallt die Miete fir das Archiv weg. Hinzu
kommt allerdings die Miete fur Biro-Container am Stadion. Die monatlichen Mietkosten
belaufen sich auf EUR 894,62. Somit ergeben sich die jahrlichen Mietaufwendungen in
Hohe von EUR 10.470.
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e Verwaltungskostenbeitrage Stadt Nirnberg

Pro Jahr ist mit der Zahlung von Verwaltungskosten in Hohe von EUR 65.000 zu rechnen.

e Biro- und Verwaltungskosten

Die Position beinhaltet die jahrlichen Kopier- und Telefonkosten. Wie gehen hierbei von
den jahrlichen Kosten in Hohe von EUR 1.500 - 2.000 aus.

Versicherungen, Abgaben

Fur die Versicherungen sowie fur die Grundabgabenzahlungen (Grundsteuer, Gebulhren
fir Schmutzwasser und Niederschlagswasser) sind pro Jahr ca. EUR 100.000 zu leisten.

2.6 Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die abgebildeten Zinsaufwendungen sind aus den Tilgungsplanen fir die laufenden Kre-
dite entnommen.

Bedingt durch die monatliche Pachtzahlung der Betreiber-Gesellschaft und der Zahlung
von Zins- und Tilgungsleistungen zu bestimmten Zeitpunkten jeweils fur das Halbjahr, ist
es erforderlich, ein von der Eigenbetriebsverordnung abweichendes Kassenkreditlimit
festzulegen. Das Kassenkreditlimit wird auf 1.500.000 € festgelegt.
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3. Vermogensplan und Finanzplan

Im Stadion finden laufend notwendige Instandhaltungs- und Sanierungsarbeiten statt. Be-
reits in 2019 waren absehbar keine gré3eren (investiven) Bautatigkeiten (z.B. fir Neu-
bauten) vorgesehen. Sowohl Erkenntnisse bei FSN, als auch bei der Stadion Nirnberg
Betriebs-GmbH, zeigen allerdings, dass insbesondere die Sanierungskosten (konsumtiv)
in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen sind.

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden folgenden Investitionen in das Anlagevermogen geplant:

- Austausch Polycarbonat-Platten Stadiondach, die geplanten Investitionen be-

tragen
EUR 600.0000, Abschluss der Baumaf3nahme ist fir 2021 vorgesehen
- CCTV-Anlage: Erganzung und Erneuerung, die geplanten Investitionen belau-

fen sich auf EUR 250.000. Die Baumal3nahme wird in 2021 abgeschlossen.

Im Wirtschaftsjahr 2019 sind folgende Abweichungen zum Plan 2019 zu verzeichnen:

- In 2019 wurde die abschlieRende Zuwendung des Freistaates Bayern zwecks Um-
bau des Stadions fur die FuRballweltmeisterschaft 2006 in Hohe von EUR
2.612.000 gewabhrt.

- Zudem wurde in 2019 die restliche Kostenbeteiligung des 1. FC Nurnberg fir den
Umbau der Stdost-Kurven in Hohe von EUR 150.000 geleistet.

Somit ergibt sich ein Uberschuss an Liquiditat in Hohe von EUR 2.762.000. Dieser Uber-
schuss wurde zu einer sogenannten Liquiditatsreserve eingestellt. Die vorhandene Mehr-
Liquiditat wird auf die Jahre 2021-2023 verteilt. Die Berlcksichtigung erfolgt aus Riick-
flUhrung aus der Liquiditatsreserve.

Fur 2019 wurde bereits ein Verlustausgleich in Hohe von EUR 558.544 gewahrt (lt. Be-
schluss des Stadtrates vom 22.11.2018).

In der Annahme, dass die zusatzlichen liquiden Mittel in Hohe von EUR 2.762.000 in den
Folgejahren (2021-2023) fur die Investitionen verwendet werden (Bildung einer Liquidi-
tatsreserve in 2019), ergibt sich fir das Wirtschaftsjahr 2019 ein noch nicht erfolgter Ver-
lustausgleich durch die Stadt Nurnberg in Héhe von EUR 476.521,04. Dieser Betrag wird
aktuell im Wirtschaftsplan aus der Liquiditatsreserve enthnommen.

In den Folgejahren werden keine Zuschusse durch Dritte gewahrt.

4. Jahresergebnis

Insbesondere aufgrund der zurickgehenden Umsatzerlose wird fir das Wirtschaftsjahr
2021 mit einem Jahresverlust in Hohe von 2.636.820,60 Euro gerechnet. Die hohe Liqui-
ditat des Eigenbetriebs ermdoglicht es, den Verlustausgleich des Tragers im Jahr 2021

auf 2.062.311,60 Euro zu begrenzen. Fir die Folgejahre wird ein weiterer Rlickgang des
Verlustausgleichs erwartet.
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Beilage 3.2

Erfolgsplan 2021 Ist2(2)232 Ist 2017 Plan 2018 Ist 2018 Plan 2019 Ist2019 Plan 2020 Plan 2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
1.[Umsatzerlése (z.B. Mieten, Pachten, Werberechte) 28.082.941,92 1.560.251,82 1.554.900,00 2.224.456,29 2.750.971,70 2.234.697,90 1.602.608,34 1.141.200,00
2.|Andere aktivierte Eigenleistungen 978.952,00
3.|Sonstige betriebliche Ertrage 1.929.136,89 0,00 30.000,00 30.000,00 2.290,00 0,00 0,00
Ertréage/Erlose (ohne 8. Zinsen und dhnliche Ertrage) 30.991.030,81 1.560.251,82 1.584.900,00 2.224.456,29 2.780.971,70 2.236.987,90 1.602.608,34 1.141.200,00
4.|Material und Instandhaltung
4.1. Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 743.975,00 0,00 15.000,00 0,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00
4.2. Aufwand fir bezogene Leistungen 1.005.577,12 0,00 33.000,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00
Summe Material und Instandhaltung 1.749.552,12 0,00 48.000,00 0,00 80.000,00 0,00 0,00 0,00
5.|Personalaufwand 1.864.279,00 181.200,00
6.|Abschreibungen 29.890.647,04 2.487.316,91 2.450.000,00 2.463.349,28 2.450.000,00 2.467.278,66 2.420.000,00 2.148.069,00
7.17.1 Sonstige Aufwendungen
7.1.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.081.741,69 318.389,38 502.000,00 258.727,54 530.000,00 264.921,99
7.1.2. Dienstleistungen stadtischer Dienststellen 596.391,00 26.980,00 30.000,00 28.543,50 30.000,00 20.964,25 30.000,00 15.600,00
7.1.3. Dienstleistungen Dritter, Honorare 818.780,06 49.102,63 30.000,00 42.353,71 60.000,00 59.928,73 60.000,00 65.000,00
7.1.4. Miete fiir Blrordume 134.564,00 3.720,00 4.000,00 3.840,00 4.000,00 3.840,00 4.000,00 10.740,00
Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 7.1 7.631.476,75 398.192,01 566.000,00 333.464,75 624.000,00 349.654,97 594.000,00 849.140,00
7.2 Aulderordentliche Aufwendungen
7.2.1 Confed Cup 642.954,00
7.2.2 Stadioner6ffnung 21.005,00
Summe aulerordentliche Aufwendungen 7.2 663.959,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.4 Verwaltungskostenbeitrage Stadt Nurnberg 147.012,00 64.738,00 65.000,00 64.738,00 65.000,00 64.738,00 65.000,00 65.000,00
7.5. Biro- und Verwaltungskosten 305.053,90 420,54 2.500,00 678,69 2.500,00 578,86 2.500,00 1.500,00
7.6. Versicherungen, Abgaben 937.631,49 94.552,84 80.000,00 88.345,92 100.000,00 87.633,99 100.000,00 100.000,00
7.7 Abgange Sachanlagen 32.490,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe sonstige und aulRerordentliche Aufwendungen 7.1-7.7 9.717.623,14 557.903,39 713.500,00 487.227,36 791.500,00 502.605,82 761.500,00 1.015.640,00
8.[Zinsen u. dhnliche Ertrage 49.579,78 0,00 0,00 0,00
9.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen 16.037.199,51 850.877,91 600.000,00 672.823,83 560.000,00 511.774,48 480.000,00 433.111,60
Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit -28.218.690,22 -2.335.846,39 -2.226.600,00 -1.398.944,18 -1.100.528,30 -1.244.671,06 -2.058.891,66 -2.636.820,60
10.|Steuern aus Einkommen und vom Ertrag
11.[Sonstige Steuern 110.445,72 0,00 0,00
Aufwendungen/Ausgaben 59.369.746,53 3.896.098,21 3.811.500,00 3.623.400,47 3.881.500,00 3.481.658,96 3.661.500,00 3.778.020,60
13.|Jahresgewinn+/Jahresverlust- -28.329.135,94 -2.335.846,39 -2.226.600,00 -1.398.944,18 -1.100.528,30 -1.244.671,06 -2.058.891,66 -2.636.820,60
Ergebnis -28.329.135,94 -2.335.846,39 -2.226.600,00 -1.398.944,18 -1.100.528,30 -1.244.671,06 -2.058.891,66 -2.636.820,60
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Beilage 3.3

Vermogensplan 2021 2002 - 2017 2018 2018 2019 2019 2020 2021
Plan IST Plan IST Plan Plan
I.|Mittelverwendung Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
1.|Investitionen BaumaBnahmen/zukinftiges AV 54.439.043,86| 821.000,00 344.010,60( 943.000,00] 654.112,64| 2.605.505,00( 850.000,00
Investitionen bewegliches Vermdgen und sonstiges 3.840.582,58 20.000,00 11.641,50 20.000,00 0,00 20.000,00 20.000,00
2.|Periodenergebnis - Verlust 25.298.720,67| 2.226.600,00 1.398.944,18( 1.100.528,30| 1.244.671,06| 2.058.891,66| 2.636.820,60
3.|Darlehenstilgung (Altdarlehen 12 Mio. Euro) 15.746.882,00| 6.641.060,00 6.641.060,00| 1.603.560,00| 1.703.560,00| 1.703.560,00| 1.703.560,00
4.]Tilgung der Zinsschulden beim Trager 1.648.948,00
5.|Restablése Darlehen des Tragers 503.118,00
6.|Tilgung von neuen Darlehen 17.704.309,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.|Ruckfuhrung des Kontokorrentkontos
8.|Bildung einer Liquiditatsreserve 2.762.000,00
Summe 119.181.604,11| 9.708.660,00 8.395.656,28| 3.667.088,30| 6.364.343,70| 6.387.956,66| 5.210.380,60
Il.|Mittelherkunft
1.]Abschreibungen 30.889.601,17| 2.450.000,00 2.463.349,28| 2.450.000,00| 2.467.278,66( 2.420.000,00| 2.148.069,00
2.|Zuschisse vom Land 26.512.000,00 2.612.000,00
3.[Verlustausgleich vom Trager-IST 22.659.362,83| 7.158.660,00 5.832.307,00| 1.117.088,30| 558.544,00| 3.967.956,66| 2.062.311,60
Verlustausgleich vom Trager-SOLL
Zuschuss vom Trager 200.000,00
Zuschisse vom Trager (Rucklagen) 1.951.000,00
Zuschusse von Dritten 300.000,00f 100.000,00 100.000,00 100.000,00f 250.000,00 0,00 0,00
Ruckflhrung aus der Liquiditatsreserve 0,00 476.521,04 1.000.000,00
4.|Periodenergebnis - Gewinn 0,00
5.|Kreditaufnahmen fur Investitionen 40.677.034,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 123.188.998,00| 9.708.660,00 8.395.656,28| 3.667.088,30| 6.364.343,70| 6.387.956,66| 5.210.380,60
O:
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Finanzplan 2002-2023

Beilage 3.4

Summe
09/2002 - 12/17 2015 2016 2017 2017 2018 2018 2019 2019 2020 2021 2022 2023 2002 - 2023
Ist Ist Ist Vorschau Ist Vorschau Ist Vorschau Ist Vorschau Vorschau Vorschau Vorschau
1. Mittelverwendung
1. Investitionen
a) Stadionumbau/- erweiterung 54.439.043,86 149.697,44  312.816,82 400.000,00 245.893,32 821.000,00 344.010,60 943.000,00 654.112,64 2.605.505,00 850.000,00 0,00 0,00 58.892.672,10
b) bewegliches Vermdgen und sonstiges 3.840.582,58 18.440,37 9.785,63 20.000,00 533,90 20.000,00 11.641,50 20.000,00 0,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 3.932.224,08
2. Darlehenstilgung
a) altes Darlehen (12 Mio. Euro) 15.746.882,00 500.000,00  500.000,00 500.000,00 500.000,00 6.641.060,00 6.641.060,00 1.078.560,00 1.703.560,00 1.703.560,00 1.703.560,00 1.703.560,00 1.703.560,00 30.905.742,00
b) neue Darlehen 17.704.309,00 1.078.560,00 1.078.560,00 1.078.560,00 1.078.560,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.704.309,00
3. Tilgung der Zinsschulden beim Trager 1.648.948,00 1.648.948,00
4. Restablose Darlehen des Tragers 503.118,00 503.118,00
5. Periodenergebnis - Verlust 25.298.720,67 2.506.101,62 1.907.165,53 2.597.824,00 2.335.846,39 2.226.600,00 1.398.944,18 1.100.528,30 1.244.671,06 2.058.891,66 2.636.820,60 2.196.983,78 2.077.868,97 36.912.900,92
6. Rickfihrung des 0,00
Kontokorrentkontos 0,00
7. Bildung Liquiditétsreserve 0,00 0,00 0,00 2.762.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 119.181.604,11 4.252.799,43 3.808.327,98 4.596.384,00 4.160.833,61 9.708.660,00 8.395.656,28 3.142.088,30 6.364.343,70 6.387.956,66 5.210.380,60 3.920.543,78 3.801.428,97 153.261.914,10
0,00
1. Mittelherkunft 0,00
0,00
1. Abschreibungen 30.889.601,17 2.536.530,75 2.491.103,35 2.450.000,00 2.487.316,91 2.450.000,00 2.463.349,28 2.450.000,00 2.467.278,66 2.420.000,00 2.148.069,00 2.147.127,00 2.147.111,00 44.682.536,11
2. Zuschiisse
a) Land 26.512.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.612.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.124.000,00
b) von Dritten 300.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 250.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 650.000,00
c) vom Tréger 200.000,00 200.000,00
3. Verlustausgleich 0,00 0,00
a) Verlustausgleich vom Tréger: IST 22.659.362,60 1.716.268,68 1.217.224,63 2.046.384,00 1.573.516,70 7.158.660,00 5.832.307,00 592.088,30 558.544,00 3.967.956,66 2.062.311,60 773.416,78 1.368.839,01 37.222.737,65
Verlustausgleich vom Trager SOLL
b) Trager (Ruicklagen) 1.951.000,00 1.951.000,00
c) Riickfiihrung aus der Liquiditatsreserve 0,00 476.521,04 1.000.000,00 1.000.000,00 285.478,96 2.762.000,00
4. Periodenergebnis + Gewinn
5. Kreditaufnahmen fiir Investitionen und
Umschuldung 40.677.034,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 40.677.034,00
Summe 123.188.997,77 4.252.799,43 3.808.327,98 4.596.384,00 4.160.833,61 9.708.660,00 8.395.656,28 3.142.088,30 6.364.343,70 6.387.956,66 5.210.380,60 3.920.543,78 3.801.428,97 157.269.307,76
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Beilage 3.5
Darlehens-Gesamt-
Summe, Ist 31.12.2019: 17.639.000
Gesamt (p. restlicher
Jahr / Darlehen Tilgun Zins

/ — d.) Tilgungsbetrag
2005 0,00 0,00 0,00/ 34.464.000,00
kfw-9573286 0 0 0 0
kfw-5765502 0 0 0 0
NRW SSD096480 0 0 0 0
4009559 0 0 0 0
2006 250.000,00| 378.980,56 628.980,56| 34.214.000,00
2007 500.000,00| 551.975,25 1.051.975,25( 33.714.000,00

2008 750.000,00| 1.166.998,00 1.916.998,00| 32.964.000,00

2009 1.055.460,00| 1.368.706,01 2.424.166,01| 31.908.540,00

2010 1.578.560,00| 1.313.556,62 2.892.116,62 30.329.980,00

2011 1.578.560,00| 1.247.969,80 2.826.529,80 28.751.420,00

2012 1.578.560,00| 1.182.382,98 2.760.942,98| 27.172.860,00

2013 1.578.560,00| 1.120.621,16 2.699.181,16| 25.594.300,00
2014 1.578.560,00| 1.058.476,84 2.637.036,84| 24.015.740,00

2015 1.578.560,00 992.380,02 2.570.940,02| 22.437.180,00

2016 1.578.560,00 926.283,20 2.504.843,20 20.858.620,00

2017 1.578.560,00| 860.186,38 2.438.746,38| 19.280.060,00
kfw-9573286 467.640,00|  343.715,40 811.355,40 7.949.880,00
kfw-5765502 110.920,00 83.910,98 194.830,98 1.830.180,00
NRW SSD096480 500.000,00  272.812,50 772.812,50 5.250.000,00
4009559 500.000,00|  159.747,50 659.747,50 4.250.000,00
2018 1.641.060,00 682.839,56 1.569.274,56| 17.639.000,00
kfw-9573286 467.640,00(  324.074,52 791.714,52 7.482.240,00
kfw-5765502 110.920,00 78.975,04 189.895,04 1.719.260,00
NRW SSD096480 5.250.000,00|  127.312,50 5.377.312,50 0,00
4009559 500.000,00|  142.477,50 642.477,50 3.750.000,00
"Ersatz NRW" 312.500,00 10.000,00 322.500,00 4.687.500,00
2019 1.078.560,00| 521.805,24 1.582.240,24| 16.560.440,00
kfw-9573286 467.640,00(  304.433,64 772.073,64 7.014.600,00
kfw-5765502 110.920,00 74.039,10 184.959,10 1.608.340,00
NRW SSD096480 0,00 0,00 0,00 0,00
4009559 500.000,00|  125.207,50 625.207,50 3.250.000,00
"Ersatz NRW" 625.000,00 18.125,00 643.125,00 4.062.500,00
2020 1.703.560,00| 477.458,42 2.181.018,42| 14.856.880,00
kfw-9573286 467.640,00(  284.792,76 752.432,76 6.546.960,00
kfw-5765502 110.920,00 69.103,16 180.023,16 1.497.420,00
"Ersatz NRW" 625.000,00 15.625,00 640.625,00 3.437.500,00
4009559 500.000,00|  107.937,50 607.937,50 2.750.000,00
2021 1.703.560,00| 433.111,60 2.136.671,60| 13.153.320,00
kfw-9573286 467.640,00(  265.151,88 732.791,88 6.079.320,00
kfw-5765502 110.920,00 64.167,22 175.087,22 1.386.500,00
"Ersatz NRW" 625.000,00 13.125,00 638.125,00 2.812.500,00
4009559 500.000,00 90.667,50 590.667,50 2.250.000,00
2022 1.703.560,00 391.264,78 2.094.824,78| 11.449.760,00
kfw-9573286 467.640,00(  245.511,00 713.151,00 5.611.680,00
kfw-5765502 110.920,00 59.231,28 170.151,28 1.275.580,00
"Ersatz NRW" 625.000,00 13.125,00 638.125,00 2.187.500,00
4009559 500.000,00 73.397,50 573.397,50 1.750.000,00
2023 1.703.560,00  344.417,97 2.047.977,97 9.121.200,00
kfw-9573286 467.640,00]  225.870,12| 693.510,12| 5.144.040,00|
kfw-5765502 110.920,00]  54.295,35| 165.215,35| 1.164.660,00|
"Ersatz NRW" 625.000,00] 8.125,00| 633.125,00  1.562.500,00|
4009559 500.000,00|  56.127,50| 556.127,50| 1.250.000,00|
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Beschlussvorlage
FSN/017/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel

Werkausschuss Frankenstadion Nirnberg 16.10.2020  offentlich Beschluss
(FSN)

Betreff:

Ubert_(agung von Personalbefugnissen und Umsetzung in der Geschaftsanweisung FSN
hier: Anderung aufgrund geanderter Ubertragungen von Personalbefugnissen nach Art. 88
Abs. 3 Satz4i.V. m. Art. 43 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 und Abs. 2 Satz 1 Gemeinde

Anlagen:
Geschéaftsanweisung WL FSN

Sachverhalt (kurz):

Im Ferienausschuss am 01.04.2020 und im Stadtrat am 11.05.2020 wurde die Ubertragung von
Personalbefugnissen (Delegation) festgelegt. Fur die Ubertragung auf die Werkleitungen ist ein
Beschluss des Werkausschusses erforderlich. Die Verteilung innerhalb der Werkleitung ist in
der Geschéftsanweisung zu regeln. Gemalf Beschluss des Stadtrates vom 11.05.2020 unter
Ziffer 5 sind die Geschaftsanweisungen fir Eigenbetriebe entsprechend anzupassen. Die
Geschaftsanweisung fur die Werkleitung des Eigenbetriebs Franken-Stadion Nurnberg wurde
aktualisiert und wird dem Werkausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[]  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X Nein (— weiter bei 2.)
(1 Ja
[ ] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/017/2020

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméchtigungen ausreichend zur Verfiigung?

(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. l/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

X
[

Nein (— weiter bei 3.)
Ja
[] Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur beiAuswirkungenaufden Stellenplan auszufiillen)

[
[

Ja

Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

IZ Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[

Ja Die Uberarbeitung der Geschéftsanweisung hat keine Diversity-Relevanz.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen /Dienststellen:

[
[
[

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

Seite 2 von 3
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Stadt Nurnberg Beschlussvorlage FSN/017/2020

Beschlussvorschlag:

Die beiliegende Geschéaftsanweisung fur die Werkleitung des Eigenbetriebs Franken-Stadion
Ndrnberg wird beschlossen.

Seite 3von 3
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Franken-Stadion Ntrnberg (FSN)
Geschéaftsanweisung fur die Werkleitung

Vom 23. Oktober 2020

Der Werkausschuss Franken-Stadion Nirnberg (FSN) erlasst aufgrund § 4 Abs. 1 Satz 4 der
Betriebssatzung folgende Geschéftsanweisung:

§1
Zusammensetzung der Werkleitung
(1) Die Werkleitung besteht gemédR FSN aus zwei Mitgliedern (Werkleitern).

(2) Im Falle ihrer Verhinderung werden die Werkleiter durch ihre Stellvertreter stimmberech-
tigt vertreten. Die Vertretung des Ersten Werkleiters erfolgt durch einen berufsmaRigen
Stadtrat gemaR der AdO Uber die Vertretung der berufsmél3igen Stadtrate in der jeweils
gultigen Fassung. Der bzw. die Stelivertreter des Zweiten Werkleiters werden von der
Werkleitung berufen.

§2
Aufgaben der Werkleitung
(1) Die Werkleitung leitet den FSN und tragt dafir die Gesamtverantwortung.
(2) Die Werkleitung fihrt die laufenden Geschéfte und entscheidet in den Angelegenheiten,
die nicht nach Gesetz, Betriebssatzung oder dieser Geschaftsanweisung anderen Entschei-

dungstrdgern vorbehalten bzw. Ubertragen sind. Sie vertritt insoweit die Stadt Nurnberg
nach auRen.

§3
Arbeits- und Verfahrensweise der Werkleitung

(1) Die Werkleitung berat und entscheidet grundsétzlich durch Beschluss in gemeinsamen
Sitzungen, die vom Ersten Werkleiter einberufen und geleitet werden.

Die Einladung mit der Tagesordnung und den Vorlagen wird dem Zweiten Werkleiter so
frihzeitig zugesandt, dass sie ihm mindestens drei Arbeitstage vor dem Sitzungstermin
vorliegt.

Der Erste Werkleiter muss innerhalb einer Woche eine Sitzung einberufen und abhalten,
wenn der Zweite Werkleiter dies verlangt. Ist der Erste Werkleiter verhindert, beruft sein
Vertreter die Sitzung ein und leitet sie.

Die Tagesordnung wird vom Ersten Werkleiter aufgestellt, wobei die Vorschlage des

Zweiten Werkleiters zu beriicksichtigen sind. Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten
sind grundsétzlich schriftliche Vorlagen zu erstellen.
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Die Werkleitung ist beschlussfahig, wenn beide Werkleiter vertreten sind. Beschliisse
sind grundsétzlich einvernehmlich zu fassen.

Die Ergebnisse der Sitzungen und die gefassten Beschlisse werden in einer Niederschrift
festgehalten.

Die Werkleitung kann bestimmen, dass tber bestimmte Geschéfte im Umlaufverfahren
entschieden werden kann.

Fur den Ausschluss eines Mitgliedes der Werkleitung wegen personlicher Beteiligung fin-
den die Bestimmungen der Bayer. Gemeindeordnung Anwendung (Art. 49 Abs. 1 GO);
die Vertretung bestimmt sich nach § 1 Abs. 2 dieser Geschéftsanweisung.

§4
Aufgaben und Befugnisse der Werkleiter

Der Erste Werkleiter trégt als berufsméRiger Stadtrat im Stadtrat, seinen Ausschiissen
und Kommissionen vor und stellt Antrdge. Er hat dabei jeweils die Stellungnahme der
Werkleiter mitzuteilen. Der Zweite Werkleiter hat in Angelegenheiten seines Aufgaben-
bereiches Vortragsrecht.

Der Aufgabenbereich des Zweiten Werkleiters umfasst die Aufgaben des kaufmanni-
schen und des technischen Geschaftsbereichs. Der kaufménnische Geschaftsbereich um-
fasst alle organisatorischen und personellen Aufgaben sowie das Finanz-, Rechnungs-,
Berichts- und Beschlusswesen, der technische Geschéftsbereich umfasst Planung, Bau,
Betrieb und Unterhalt aller Einrichtungen.

Im Rahmen der Gesamtverantwortung der Werkleitung ist der Zweite Werkleiter inner-
halb seines Aufgabenbereichs fir die Sachbehandlung sowie fur die Vorbereitung der
Entscheidungen der Werkleitung und des Stadtrates sowie seiner Ausschiisse zustandig.
Die Rechte und Befugnisse des Ersten Werkleiters als berufsmaRiger Stadtrat bleiben da-
von unberdhrt.

Der Zweite Werkleiter hat die Beschliisse der Werkleitung in seinem Aufgabenbereich zu
voliziehen.

Die beiden Werkleiter haben gegenseitig Informationsrecht und Informationspflicht. Eine
laufende Information Uber den Geschaftsgang ist zu pflegen, insbesondere Uber wichtige
Vorgange und Vorhaben, wenn diese zu Entscheidungen der Werkleitung, des Werkaus-
schusses oder des Stadtrats fihren konnen oder als Angelegenheiten des laufenden Ge-
schafts von besonderer kommunal- unternehmenspolitischer oder 6ffentlichkeitswirksa-
mer Bedeutung sind.
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85
Personalbefugnisse der Werkleitung

(1) Die Werkleitung ist fur alle Personalangelegenheiten zustandig, die der Stadtrat nach Art.
88 Abs. 3 Satz 4 in Verbindung mit Art. 43 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 und Abs. 2 Satz 1
GO jeweils mit Zustimmung des Herrn OBM auf die diese Ubertragen hat.

(2) Innerhalb der Werkleitung wird fur die Ubertragenen Personalbefugnisse folgende Auftei-
lung festgelegt:

Azubis BGr.A2-A9(Z) BGr.A10-A12 BGr.Al3-Al14(2)
Anwarter EGr El - E9c EGr.E10 -E12 |EGr.EL13 -El4 (Z)

Referendare | EGr.S2-S14 EGr.S15-S18
Praktikanten

Ernennung/Einstellungen (befristet) 2. WL 2. WL 2. WL 2. WL

Ernennung/Einstellung (unbefristet) 2. WL 1. WL

Beforderung 2. WL 1. WL
Hoéhergruppierung

Abordnung

Versetzung

Zuweisung

Personalgestellung (Tarifbereich)
Ruhestandsversetzung

(Beamte)

Entlassung

(Kiindigung)

Stellenbesetzungen

2. WL . WL

Dringliche Anordnung

Urkunde (Unterschriften)

(3) Im Verhinderungsfall gilt fur die/den

a. Erste/n Werkleiter/in die Vertretungsregelung der Birgermeister und der berufsmaii-
gen Stadtratsmitglieder (Handbuch der Verwaltung Nr. 001.15) in der jeweils gultigen
Fassung;

b. Zweite/n Werkleiter/in durch den/die Inhaber/in der im Stellenplan des Eigenbetriebes
entsprechend ausgewiesenen Stelle. Sofern ein/e kaufmannische/r und ein/e techni-
sche/r Werkleiter/in bestimmt sind, vertreten sich diese zundchst gegenseitig.

86
Zeichnungsbefugnisse
(1) Der Erste Werkleiter ist allein zeichnungsbefugt, soweit er gemdss 8§ 4 Abs. 1 dieser Ge-

schaftsanweisung tatig wird. Der Zweite Werkleiter ist in seinem Aufgabenbereich allein
zeichnungsbefugt, soweit nicht die Zeichnungsbefugnis nach geltenden rechtlichen Rege-
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lungen (z. B. Eigenbetriebsverordnung) bei beiden Werkleitern gemeinsam liegt. Né&heres
wird durch Werkleitungsverfiigung geregelt.

(2) Die Werkleitung ist berechtigt, die Zeichnungsbefugnis zu Ubertragen. Mit der Ubertra-
gung der Zeichnungsbefugnis wird regelmdRig auch die Entscheidungsbefugnis delegiert.
Naheres wird durch Werkleitungsverfiigung geregelt.

87
Geschaftsbetrieb/Werkleitungsverfiigungen
(1) Die Abwicklung des Geschéftsbetriebs wird durch Verfugungen der Werkleitung geregelt.

(2) Dabei hat die Werkleitung Vorgaben des Stadtrates, insbesondere im Hinblick auf Daten-
schutz, sozialvertragliche Arbeitsbedingungen und Gleichstellung der Frauen zu beachten.

§8
Medien- und Offentlichkeitsarbeit

(1) Der Erste Werkleiter vertritt den FSN gegeniber den Medien und im Rahmen der Offent-
lichkeitsarbeit.

(2) Wichtige Angelegenheiten der Medien- und Offentlichkeitsarbeit werden in der Werklei-
tung beraten sowie Inhalt und Form festgelegt. Dies gilt insbesondere flr Konzepte zur
Medien- und Offentlichkeitsarbeit sowie fur wichtige Initiativen und wichtige Veroffentli-
chungen.

(3) Ungeachtet des Vertretungsrechts des Ersten Werkleiters ist der Zweite Werkleiter befugt,
uberlaufende Geschafte der Offentlichkeitsarbeit zu entscheiden und hieriiber, sowie (iber-
laufende Betriebsvorgange seines Aufgabenbereiches die Medien zu unterrichten. Uber
solche Auskinfte und Mitteilungen ist der Erste Werkleiter unverziglich zu informieren.

(4) Wichtige Angelegenheiten, insbesondere bedeutsame Presseverlautbarungen und Presse-
konferenzen stimmt der Erste Werkleiter mit dem Oberblrgermeister rechtzeitig ab. Au-
Rerdem ist das Presse- und Informationsamt der Stadt NUrnberg moglichst vor der Unter-
richtung von Presse, Funk und Fernsehen zu informieren.

§9

Inkrafttreten

Diese Geschaftsanweisung tritt am 23. Oktober 2020 in Kratft.

164



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion (FSN)
	Sitzungsvorlage  FSN/014/2020
	1.1.a Prüfbericht BKPV JA 2019 Bericht  FSN/014/2020
	1.1.b Prüfbericht BKPV JA 2019 Anlagen  FSN/014/2020
	1.2 Jahresabschlussbericht 2019 Rödl & Partner mit Anlagen  FSN/014/2020

	TOP Ö  2 Entlastung für den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Franken-Stadion (FSN)
	Sitzungsvorlage  FSN/015/2020

	TOP Ö  3 Wirtschaftsplan 2021
	Sitzungsvorlage  FSN/016/2020
	3.1 Erläuterungsbericht zum Wirtschaftsplan 2021  FSN/016/2020
	3.2 Erfolgsplan  FSN/016/2020
	3.3 Vermögensplan  FSN/016/2020
	3.4 Finanzplan  FSN/016/2020
	3.5 Darlehensplan  FSN/016/2020

	TOP Ö  4 Übertragung von Personalbefugnissen und Umsetzung in der Geschäftsanweisung FSN hier: Änderung aufgrund geänderter Übertragungen von Personalbefugnissen nach Art. 88 Abs. 3 Satz 4 i. V. m. Art. 43 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 und Abs. 2 Satz 1 GO
	Sitzungsvorlage  FSN/017/2020
	Geschäftsanweisung WL FSN  FSN/017/2020



